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Nr. 155. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Der Oberpräſident von Oſtpreußen. 


Die angekündigte Ernennung des bisherigen Kölner 
Regierungspräſidenten Frhrn. v. Richthofen zum 
Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen ſtellt auf 
dieſen wichtigen und ſchwierigen Poſten einen aus⸗ 
nehmend tüchtigen Bureaukraten von jener altpreußiſchen 
Art, die faſt ausgeſtorben iſt. Freimuth nach oben und 
Liebenswürdigkeit nach unten, volle Hingabe an die In⸗ 
tereſſen des unterſtellten Verwaltungsbezirkes, auf⸗ 
geklärter Sinn und ein ausgeprägtes Gerechtigkeits⸗ 
gefühl, reiches Wiſſen und vielerprobtes Adminiſtrations⸗ 
talent, endlich völlige Unabhängigkeit von allem politiſchen 
Parteitreiben vereinigen ſich, um das Muſter eines 
Provinzialpräſidenten zu ſchaffen. Frhr. v. Richthofen 
hat an allen Orten, wo er gewirkt hat, fih verdient ge⸗ R 
macht, und eine dankbare Erinnerung hinterlaſſen: im 
Saarrevier als Landrath, in Lippe als Kabinetsminiſter, 
in Potsdam als Oberregierungsrath, in Hamburg und 

Vun Elbſtromgebiete als Reichskommiſſar für die Geſund⸗ 
heitspflege während des Cholerajahres 1893, zuletzt in 
Köln als Regierungspräſident. f 

Es iſt erfreulich, daß gerade eine ſolche Perſönlichkeit 
zur Nachfolge des Grafen Wilhelm Bismarck auf den 
Königsberger Poſten, der nach den verſchiedenſten 
Richtungen hin ausnehmend hohe Forderungen ſtellt, aus⸗ 
erſehen worden iſt. Seit langer Zeit hat ſich in Preußen 
die Gepflogenheit eingebürgert, die Oberpräſidenten mit 
Miniſtern zu beſetzen, die aus irgend einem Grunde 
ihren Platz in der Regierung räumen mußten. Zuweilen 
ſchlägt das ja gut oder ſogar vorzüglich aus; wir er⸗ 
innern nur an Weſtpreußen. Aber im Allgemeinen 
bleibt es doch immer ein gewagtes Stück, wenn die 
Krone denſelben Mann, der ihr als Miniſter abge: 
wirthſchaftet zu haben ſcheint, an die Spitze der Verwaltung 
einer ganzen Provinz ſtellt. Wer mit einem Miniſter⸗ 
portefeuille das höchſte und im Sinne des Wortes politiſche 
Staatsamt innegehabt hat, der wird nachher als hoher 
Verwaltungsbeamter zum mindeſten immer mit gewiſſen 


Berliner Redartions⸗Burean: 


preis für dieſe ſpaniſche Inſel, betreffs welcher die 
Madrider Regierung angeblich Deutſchland das Vor⸗ 
kaufsrecht eingeräumt hat, aufzubringen. Da dieſe 
Meldung vorausſichtlich die Runde durch die ganze 
deutſche Preſſe machen und die verſchiedenſte Beurtheilung 
erfahren wird, mögen wir ſie nicht unerwähnt laſſen. 
Aber wir ſtehen ihr einigermaßen ſkeptiſch gegen- 
über. Das erwähnte Komits muß ein ſehr heim⸗ 
liches Daſein führen, da ſonſt über daſſelbe nichts 
an die Oeffentlichkeit gelangt iſt. Zudem iſt der Aus⸗ 
verkauf überſeeiſcher ſpaniſcher Beſitzungen längſt ein⸗ 
geſtellt und, wenn von einem Vorkaufsrecht Deutſchlands 
geredet wird, iſt es mindeſtens auffällig, daß die vor⸗ 
ausſichtliche Kaufſumme nicht einmal im ungefähren 
Betrage angegeben wird. Aber die Hauptſache iſt, daß 
kein vernünftiger Grund zum Erwerb 
der Inſel für Deutſchland vorliegt. Das 
Eiland iſt etwas über 1998 Quadratkilometer groß und 
ſehr fruchtbar, aber es iſt auch ungeſund und nur von 
25 000 Menſchen bewohnt, meiſt Negern oder Miſchlingen. 
Der einzige Ausfuhrartikel iſt Palmöl. 

Die geographiſche Lage an der weſtafrikaniſchen Hüfte 
amerun gegenüber iſt allerdings von Wichtigkeit. Es 
wäre daher unbequem, wenn dieſe Tropeninſel in 
den Beſitz einer dritten Macht, von der unſere feſt⸗ 
ländiſche Kolonie unter Umſtänden etwas zu beſorgen 
hätte, geriethe und es wäre andererſeits unter gewiſſen 
Vorausſetzungen wünſchenswerth, wenn wir vielleicht 
eine Marineſtation auf der Inſel hätten. Aber das 
Erſtere iſt ohne ausdrückliche Einwilligung unſeres 
auswärtigen Amtes gar nicht mehr möglich und das 
Letztere iſt uns ſchon vertragsmäßig geſichert. England 
ſowie die Vereinigten Staaten von Amerika haben 
ihon feit langem Kohlenſtationen im Hafen von St. 
Iſabel auf Fernando Po. Was aber Deutſchland be- 
trifft, ſo erwarb es ſchon vor faſt zwei Jahr⸗ 
zehnten — im Jahre 1882 — das Recht zur Anlage 
einer ebenſolchen Station nach freier Wahl in Gravinas 
oder in Carboneras. Die Engländer und Nord- 
amerikaner können wir nicht wieder hinauswerfen, aber 
auch ſie umgekehrt nicht uns. Brauchen wir auf 
Fernando Po eine Station, ſo dürfen wir ſie jederzeit 
anlegen. Es ift- unter ſolchen Umſtänden abſolut un. 
erfindlich, weshalb wir für gutes deutſches Geld uns 
noch weitere Rechte auf die Inſel erwerben folen, die 
uns keinen Nutzen bringen können. i 


Der Krach in Leipzig und Kaſſel. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichfelmünde, Zoppot. x 


[der Tochter⸗Geſellſchaften zum Nennwert eingeſtellt 


Juli 1901. dr | 


fte Auchrichten 


— 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 


Anparteiiliies Organ und Allgemeiner Anzeiger e 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


Nachdruck fämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme it nur mit genauer Qnellen⸗Aungade = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 

: Breitgaſſe 91, 


noch feine aut entiſchen Mittheilungen vor. General-| Das Konkursverfahren der Leipziger 
d el ET Bank geht feinen ordnungsgemäßen Gang. Summer 


direktor Schmitt iſt wahrſcheinlich ins Ausland geflohen. au: en OWENA 
Hinter ihm ift telegraphiſch ein Steckbrief etlafjen. Das a Rawie ab. Lie SE Ueberſicht der 
Gerücht, daß Schmitt erſchoſſen aufgefunden Sachlage vorläufig noch nicht ermöglicht. An der 
wurde, ift unbeſtätigt geblieben” Das Vorffandsmitglied Inventuraufnahme wird man ca. ſechs Wochen zu A 
Bollmann ift zurückgetreten. Zum Konkursverwalter iſt haben. Beſondere Schwierigteiten find durch die jeg 


i rfach erfolgten Zahlungseinſtellungen anderer, mit 
Juſtizrath Frieß ernannt worden. Das Konkursgericht en e Bank i Fer eng ſtehender Geſell⸗ 
hat die Bücher der Trebergeſellſchaft verſiegelt. 


ſchaften und Firmen es ele” GL. der Erie 

i der Leipziger Thonwaaren⸗Induſtrie. A.-G., in Brandis, 
E ENEE E SPA rybe hat die Leipziger Bank ſehr in Mitleidenſchaft gezogen. 

Treber⸗Trocknungs⸗Geſellſchaft auch den Ueber die Bücherführung der Bank iſt nur Anerkennens⸗ 

Konkurs der meiſten Aufſichtsraths⸗Mit⸗ęwerthes zu melden, da alles in peinlichſter Ordnung 

glieder ſofort nach ſich ziehen werde. Ueber die 

Brauerei Loſch, deren Inhaber die Aufſichtsraths⸗ 


befunden worden iſt. 8 
Es werden immer mehr geſchäftliche Verlegenheiten, 
mitglieder Gebrüder Sumpf ſind, iſt der Konkurs bereits 
verhängt worden. 


die in Folge des Bankkrachs entſtehen, bekannt. So 
haben verſchiedene Firmen große Summen bei der 

Was für die Gläubiger der Trebergeſellſchaft beim 
Konkurſe herauskommen wird, iſt noch nicht zu überſehen, 


Dresdner Bankfiliale angeſammelt, um ultimo Juni 
fällige Verbindlichkeiten damit zu decken. Der Gläubiger⸗ 
zumal man nicht einmal die Zuſammenſetzung der 
Forderungen der Leipziger Bank in Höhe von 


ausſchuß des Wm. Mühlmann'ſchen Konkurſes z. B. hatte 
85 Millionen Mark kennt. Der vorjährige Rechnungs⸗ 


130 000 Mt. dort deponiren laſſen, die nun an die 
Gläubiger ausgezahlt werden ſollten! Inwieweit as 
brikanten ſich auf Grund ihres Guthabens bei der Bank 

abſchluß der Trebergeſellſchaft ließ abſolut nicht erkennen, 

daß Verbindlichkeiten in übermäßiger Höhe vorhanden 

ſeien; die Debitoren reſp. Accept⸗Verbindlichkeiten be⸗ 


engagirt haben, etwa durch Neuanſchaffung von Ma⸗ 
ſchinen u. ſ. w. und ob im Verlaufe der nächſten Wochen 

liefen ſich auf nicht ganz 6 Millionen Mark. Wenn man 

aljo nicht diteft eine Bilanzfälſchung ane 


hier und da noch Verlegenheiten entſtehen werden, läßt 
ſich ja freilich heute noch nicht ſagen. Man glaubt aber, 
nim mt, jo muß man glauben, daß die Verbind⸗ 
lichkeiten jüngeren Datums find und zum 


daß die ſächſiſche Textilbranche den Schlag ertragen 
wird und weitere Zahlungseinſtellungen hieraus nicht 

Theil aus der im Februar bewirkten Erwerbung der 

Tochter⸗Geſellſchaften herrühren. Daß im 


entſtehen werden. { 

An dem Konkurs der Leipziger Bank ift neben der 

ſächſiſchen Landeslotterie und der alten⸗ 
geſammten Treber⸗Konzern einer Forderung von 
85 Millionen Mark wirkliche Aktiven von auch nicht 
annähernd dieſem Betrag gegenüberſtehen, liegt auf der 


burgiſchen Regierung auch die weimariſche 
Regierung, und zwar mit ca. 600 000 Mk. betheiligt. 
Hand. Die Fäden ſind derart komplizirt, daß die 
Durchführung des Konkurſes zu den 


Die „Flechſig und Bohle⸗Werke, Aktien⸗ 
ſchwierigſten Konkurſen gehören wird, die 


geſellſchaft“, eine Streichgarn⸗, Vigogne⸗ und 
Shoddy⸗Spinnerei in Werdau, haben Konkurs angemeldet. 
jemals dageweſen ſind. Die Geſammtwerthe der Treber. 
Unternehmungen wurden früher auf 60 Millionen Mark ein großes Verdienſt erworben hat, betont, daß man 
angegeben. Dieſer Betrag entſpricht jedoch der Wirklich⸗ unbedingt dieſen Schritt nur als Vorläufer auf dem 


it ni il in dieſen 60 Milli di dłapitalien | Wege anzuſehen hat, der der Einfühtung 
keit nicht, weil in dieſen 60 Millionen die Grundkapitalien eines EE A gie a d 
$ ohne jeden Unterſchied führt und die Rückfahrt⸗ 
worden waren. Daß aber der Nennwerth nicht den] karten überhaupt aufhebt. Jetzt beträgt der Fahr⸗ 


Die preußiſche Eiſenbahnreform. 

Wir haben beim erſten Bekanntwerden der Nachricht 
von der Einführung der Rückfahrtkarten mit 45 tägiger 
Giltigkeit, mit welcher ſich der Eiſenbahnminiſter v. Thielen 


Vorurtheilen zu kämpfen haben, welche dazu angethan graphiſch gemeldet, 
find, die glückliche Wirkung feiner Thätigkeit mehr oder 


minder zu beeinträchtigen. Beim Frhrn. v. Richthofen angemeldet. Der Vorſitzende des Aufſichtsraths Sumpf 


fallen alle derartigen Bedenken weg. Wir erinnern uns Schmitt eckbrief e É ; d 
allexbitigs daran, daß |. 8. ihm bei ber pióliden Ver- daß im Schunk Selen, Zero vc Pé 
abſchiedung des Herrn v. Köller das Miniſterium des [gehen ſtattgefunden haben müſſen die den Strafrichter 
Innern angeboten war. Aber er trank damals den ſbeſchäftigen. Bei der Staatsanwaltſchaft war geftern 
Kelch nicht, angeblich weil er periodiſch leidend war. 
So hat er den Vorzug, in keiner Beziehung abgenutzt, Unrichtigkeiten in der Buchführung zu führen 
ſondern ein unpolitiſcher Mann, lediglich ein vielerfahrenerſſucht. Telegraphiſch wird uns gemeldet: 
Verwaltungsbeamter geblieben zu ſein. Das kommt N -e. Kaſſel, 5. Juli. (Privat⸗Tel.) 
ihm in Königsberg und kommt der Provinz Oftpreußen] Obwohl der Zuſammenbruch der Treber⸗Trocknungs⸗ 
zu Gute, die wie wenige andere Landestheile einer Geſellſchaft eigentlich nicht mehr überraſchen konnte, 
ebenſo kräftigen wie ſorgſamen und unparteiifchen Hand ſherrſcht doch in allen Schichten der Bevölkerung unge⸗ 
zur Pflege vieler vernachläſſigter Provinzialintereſſen wöhnliche Erregung. In der Stadtverordnetenſitzung 
bedarf. gedachte der Vorſitzende der Kataſtrophe, indem er 
feſtſtellte, daß die hieſigen Kreiſe dadurch ſo gut wie 
garnicht berührt würden; er richtete jedoch die Mahnung 
Deutſchlands? fan die Bevölkerung, ruhig Blut zu bewahren. 
Nach einem Kolonialblatt hat ſich ein deutſches] Ueber die Gründe, die zur Verhaftung des Aufſichts⸗ 
Fernando Po⸗Komité gebildet, um den Kauf⸗rathsvorſitzenden Sumpf geführt, liegen augenblicklich 


Kleines Feuilleton. 


Ein neuer Ferndrucker. 


Eine neue koloniale Erwerbung 


gat zu zahlreichen Erfindungen geführt und ganz be- 
ſonders h 


SETAE S — AE 
Neues vom Tage. 
Die Hitze in Amerika. 
Aus New⸗Pork wird telegraphirt, daß die Geſammtzahl 


Gemitter brachten etwas Erleichterung, aber nur für kurze 
Zeit. Die Börſe und viele Geſchäftshäuſer wurden geſchloſſen. 
Der Schaden beträgt Millionen von Dollars. 


ypentad durch ein Uhrwerk in Umlauf geſetzt wird. 
Dieſes Rad, welches vorn über einem Papierſtreiſen liegt, 


denen die Meiſten bei der andauernden hohen Temperatur 
Taſtendruck am Sender aufgehoben, jo fegt Do das angelegt. Der Chef des Wetterbureaus erklärt, nur ein 
Sturmzentrum aus den Rocky Mountains könne die heiße 
Luftmaſſe, welche über dem Lande lagert, forttreiben. Die 


; Wird die Send rarbeit eingeſtellt, fo 
wird das Uhrwerk des i Empfängers, 4 3 und finft Nachts nur um ein Geringes. Das Leben auf den 
fi beim Beginn der Arbeit ſelbſtthäti inf Sitraß en von New⸗York wird weiter noch folgendermaßen ge: 


ewegung ſetzte, auch ſelbſtthätig angehalten. ſchildert: Die Geſchäfte haben unter der Hitze gelitten und 


t 
Diejen „Jerndrucker kann man nun an Stelle des loie Männer gehen allgemein in Hemdsärmeln auf den Straßen liſt aufgegeben, die Truppen wurden zum Theil entlaſſen. 


4 
Ar 


. — 


Patentwerthe mit Kapitalaufſchlägen von 50 Prozent 


d inferirt worden find. 


Arnold Sumpf in Greifswald, der Bruder des ver⸗ 
hafteten Hermann Sumpf⸗Kaſſel und gleich ihm Mit- 
begründer und Aufſichtsrathsmitglied der Kaſſeler Treber⸗ 
trocknungs⸗Aktiengeſellſchaft, hat ſeine Ehrenämter als 
unbeſoldeter Stadtrath und als Kirchengemeinderath 


preis bei Rückfahrtkarten auf den preußiſchen Staats⸗ 
bahnen ohne Unterſchied, ob Perſonen⸗ oder Schnellzug, 
für die drei oberen Klaſſen, 3, 4½ und 6 Pfennige. 
Sobald dieſe Preiſe als Normalpreiſe erklärt werden, 
wird mit einem Schritt der ganze Rattenkönig des 
preußiſchen Tarifweſens ausgerottet. Wie will der 
Miniſter, der zu einer ſo durchgreifenden Form, wie die 
45tägigen Rückfahrtkarten, die Entſchloſſenheſt gefunden hat, 
es rechtfertigen, daß neben den Rückfahrtkarten durchaus 
andere Tarifberechnungs⸗ und Beförderungsbedingungen 


Borbeck von der Strafkammer zu Eſſen a. R. zu einem 
Jahre Zuchthaus verurtheilt. H. wurde für ſchuldig 
befunden, in der Unterſuchung gegen einen 13jährigen Knaben 
wegen Sachbeſchädigung einem gleichaltrigen Jungen, den er 
e wegen des gleichen Vergehens in Verdacht hatte, mit einem 
kannte und handgeläufige der Schreibmaſchinen geſtaltet alle infol e Gummiſchlauche einige Schläge über Rücken und Beine ver 

8 g ch ] 8 der Todesfälle infolge der phänomenalen Hitze bereits 1260 abfolgt zu baben, un auf dieje Seife von dem Berhäitigen 
Geſtändniſſe zu erpreſſen. A J ré, vo i 
Ueber bie künftige Zentralbahnhofsanlage in Leipzig 
In den verlautet, daß dieſelbe eine der größten dieſer Art in ganz 
Hoſpitälern find ſelbſt die Flure mit Patienten überfüllt, von] Deutſchland werden dürfte. Der Anlage wird im großen 
Ganzen der Frankfurter Zentralbahnhof zum Muſter dienen; 
ſterben. Schwimmende Leichenhallen wurden auf dem Fluß während aber auf dem eben genannten Bahnhof nur 13 Geleiſe 
einlaufen, wird die Zahl der auf dem künftigen Leipziger 
Zentralbahnhof einlaufenden Gefeife über 20 betragen. Der 
Bahnhof wird eine Kopfſtation werden; von den Größen⸗ 
Temperatur ſteht meift über 30 Grad Reaumur im Schatten perhältniſſen wird man fiğ einen Begriff daraus machen 
können, daß die Kopffront des Bahnhofes eine Länge von 
rund 300 Metern haben wird. 


niedergelegt. : beſtehen bleiben für ſolche Reiſende, die zwar gleichfalls 

Die Aktien der Kaſſeler Trebertrocknungs⸗Geſellſchaftknach dem Ausgangspunkt innerhalb 45 oder 60 Tagen 
gingen geſtern um 7,85 Proz. zurück und wurden dem⸗ zurückkehren, dies aber nicht immer auf demſelben Wege 
nach mit 21,90 Proz. bewerthet. Im freien Verkehr wie bei der Ausreiſe, ſondern auf Umwegen bewert: 
wurden die Aktien nach Feſtſetzung der amtlichen Notizſſtelligen. In dieſem Sinne ſchreibt der bekannte 
mit 17 Proz. umgeſetzt. r ; Eiſenbahnſtaliſtiker Dr. Eduard Engel: 

Wir können nur wünſchen und hoffen, daß mit der Wir wollen ganz dahingeſtellt ſein laſſen, ob in 
ſchwerſten Strenge des Geſetzes gegen alle diejenigen] der Erfüllung der Bedingung, binnen 45 Tagen zum 
vorgegangen wird, welche, wie es bei der Kaſſeler Treber Ausgangspunkt zurückzukehren, ein ſo hohes Verdienſt 
trocknungs⸗Geſellſchaft augenſcheinlich der Fall ift,] des Reiſenden liegt, daß er 25% Ermäßigung dafür 
mit geradezu beiſpielloſem Leichtſinn gewirthſchaftet und] genießt. Mir erſcheint das ganze Rückfahrtartenweſen 
es augenſcheinlich verſtanden haben, eine Unmenge] abgeſchmackt, und es ſteht ja auch feſt, daß die Ent⸗ 
kleiner Exiſtenzen in ihre Netze zu ziehen, die jetzt dem] ſtehung dieſer Einrichtung nur in den beſonderen Um: 
Ruin ausgeſetzt ſind. . | ſtänden des Privatbahnweſens zu ſuchen ift. Zu der 

3 . Zeit, als in Preußen überwiegend Privateiſenbahnen 
. < beftanden, ſuchte jede einzelne Eiſenbahngeſellſchaft 


1000 Wochen, 


ſpazieren, ihre Röcke auf dem Arme tragend. Beſtändig ) | 
Ein Rechenkünſtler hat ausgerechnet, daß am 6. Juli 1901 


ſterben Pferde auf den Straßen und der Thierſchutzverein 


vermag den an fein Hoſpital geſtellten Anforderungen nicht[der Kronprinz 1000 Wochen feines Lebens zurück⸗ 


Blutthat. 


Abgeſtürzt? N. N 
am Strande von Coney Island. Auch 150, Polizeibeamte find] | In Golling bei Salzburg wird der Touriſt Gottlieb 
in Folge der Hitze auf die Krankenliſte geſetzt worden. Gaukler aus Nürnberg, der vor vier Tagen eine Gebirgs⸗ 
In Folge der Hitze kamen geſtern in Manhattan 102 und fahrt machte, vermißt. Eine Expedition zu feiner Rettung ift, 
in Brooklyn 77 Todesfälle vor. erfolglos gebieben. Seit 14 Tagen iſt dieſes der dritte Abſturz 
Wegen Erpreſſung von Gebeimniſſen fin den Salzburger Bergen. 


A i Durch Exploſion eines Torpedos 
e eee ene vs eee e hat fiğ in Cad ix eine furchtbare Kataſtrophe ereignet. Dort 


machte ſeit einem Monat die ſpaniſche Marine Verſuche mit 
Torpedos, die alle erfolgreich verliefen. Verſchledene Torpedos 
enthielten 250 Kilogramm Schießbaumwolle. Bet den Schieß⸗ 
verſuchen im Hafen ſpürte man zwar eine große Erſchütterung 
in der Stadt, Schaden wurde jedoch nicht angerichtet. Am 
Mittwoch waren nun verſchiedene Torpedos losgeſchofſen 
worden unter Oberleitung des Admirals Cervera. Als der 
letzte Torpedo, 20 Kilogramm Sprengpulver enthaltend, ver⸗ 
ſagte, wurde er ins Laboratorium geſchafft. Dort platzte er 
in dem Augenblick, wo ihn Leutnant Padillo unterſuchen wollte. 
Die Exploſton war von furchtbarer Wirkung. Zwei Per⸗ 
ſonen blieben auf der Stelle todt, 17 wurden 
verwundet, viele find furchtbar verſtümmelt. Auch Padillo 
liegt hoffnungslos darnieder. Die Hände ſind ihm wie abgehackt. 
Nach einem Telegramm des Wolſſ'ſchen Bureaus ift Padillo 
bereits geſtorben. ` 


Selbſtmord. i e 
Der Kaufmann Blumenthal von Liegnitz, der vom Go, 
gericht wegen unſittlicher Angriffe auf feine Dienſtmädchen 
neulich zu vier Jahren Zuchthaus verurthellt wurde, hat fiğ 
im Gerichtsgefängniß in ſeiner Zelle erhängt - 


Der Aus ſtand auf der Nordseite des Simplon 


= That einen Selbſtmordverſuch, war jedoch nur ſchwer verletzt 


= œ Gebete angeordnet, 


Freitag 


für die Rückkehr auf gleicher Linie eine Ermäßigungſ neue, vorzugsweiſe f 
gewährte. Vom Standpunkte der Privatwirthſchaft 
war Das verſtändlich; nach der Verſtgatlichung wurde 
es blanker Unſinn. Der Unſinn wirdegber geſteigert 
dadurch, daß die Höhe der Ermäßigungen abhängig 
gemacht wird von der Form des Weges der Rückreiſe. 
Wer in gerader Linie zum BOBO oz zurückkehrt, 
zahlt für das Kilometer 8. Klaſſe 3 Pfg. und 
genießt die Annehmlichkeit eines Freigepäcks von 
25 Kilo. Wer aber nicht in gerader Linie zum 
Ausgangspunkte zurückzukehren vermag, ſondern die 
Rückkehr auf Umwegen vornehmen muß, der bezahlt 
für das Kilometer etwa 3½¼ Pfg. und verliert die 
Vergünſtigung des Freigepäcks. Kann irgend ein ver⸗ 
ſtändiger Menſch irgend einen verſtändigen Grund für 
dieſe Unterſcheidung anführen? Der Herr Miniſter 
Thielen ſelbſt würde in die größte Verlegenheit gee 
rathen, wenn er gezwungen würde, eine wirklich über⸗ 
zeugende Antwort auf dieſe Frage zu geben und nicht 
etwa mit dem Machtwort zu antworten: ich will es 
ſo, folglich geſchieht es ſo. 2 y 

Eine unbedingte Nothwendigkeit für eine weitere 
Reform wird ſich inſofern ergeben, als dieteſchränkung 
der Unterbrechung von Rückfahrtkarten 
auf ein einziges Mal in jeder Richtung auf⸗ 
gehoben werden muß. Dieſe Beſchränkung gat ſchon 
deshalb keinen Sinn mehr, weil der Reiſende dem ein⸗ 
fach dadurch Trotz bieten kann, daß er Rückfahrt⸗ 
karten nur bis zum Unterbrechungsorte kauft. 
Der Verwaltung wird dadurch eine große 
Mühe erwachſen, denn ſie würde ſtatt Verkaufs einer 
einzelnen Rückfahrtkarte unter Umſtänden vier oder fünf 
Rückfahrtkarten verkaufen. Außerdem das Gepäck nicht 
einmal, ſondern zwei⸗ oder dreimal abfertigen mijjen, 
Eine auf Vereinfachung des Verkehrs bedachte Ver⸗ 
waltung muß ſchon in ihrem eigenen Intereſſe die Be- 
ſchrünkung der Unterbrechungen aufheben. 

Als Kurjoſum fet erwähnt, daß geſtern am 4. Juli, 
dem Tage des Inkrafttretens der 45tägigen Rück⸗ 
fahrtkarten, die Berliner Fahrkaxten⸗Schalterbeamten 
von der Reform amtlich noch nichts wußten und auf 
Verlangen von Reiſenden nach 45tägigen Rückfahrt⸗ 
karten erklärten, ſie hätten amtlich keine Kenntniß 
von dem Erlaß des Miniſters und könnten deshalb 
derartige Karten nicht verabfolgen. Nun iſt allerdings 
im miniſteriellen Erlaß erklärt, daß die jetzigen 
Rückfahrtkarten ohne Weiteres, alſo aueh ohne Aufdruck 
oder dergleichen, 45 Tage Giltigkeit haben. Aber wer 
will es dem Publiküm verdenken, wenn es in 
gebührender Vorſicht gleich bei Antritt der Reiſe die 
beruhigende Gewühr haben möchte, daß ihm bei der 
Benutzung der Karte über die darauf vermerkte Giltig⸗ 
keitsdauer hinaus keine Schwierigkeiten erwachſen. 
Wer bürgt z. B. einem Reiſenden, der eine bisher drei⸗ 
tägige Rückfahrtkarte erſt nach vier Tagen benutzen will, 
dafür, daß dann die Billet⸗ Kontrolleure amtlich 
Kenntniß von der Reform haben. Jedenfalls iſt dieſer 
bureaukratiſche Zopf, keine erfreuliche Erſcheinung. 

* 


h 

Die Adtägige Giltigkeitsdauer der Rückfahrtkarten 
wird vom 6. Juli ab auch auf den inneren badi⸗ 
ſchen Verkehr, ſowie den badiſchen Verkehr mit dem 
Reichslande, der Pfalz, Württemberg und Bayern aus⸗ 
gedehnt. Auch auf den pfälziſchen Eiſenbahnen iſt 
die 45 tägige Giltigkeitsdauer im geſammten Verkehr 
eingeführt, Die Rieſengebirgsbahn hat gleich⸗ 
falls die 45 tägige Giltigkeit der Rückfahrtkarten an⸗ 
genommen. Im mechlenburgiſchen Lokalverkehr 
iſt das Gleiche eingeführt. Einzig und allein Olden⸗ 
burg iſt widerſpenſtig: die Oldenburger Eiſenbahn⸗ 
Direktion behält im Lokalverkehr die Rückfahrtkarten 
mit eintägiger Giltigkeitsdauer bei. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Rückkehr der China⸗Pauzerdiviſion, ſowie 
ber ihr unter dem Oberbefehl des Vizeadmirals Prinzen 
Heinrich von Preußen entgegengeſandten erſten Divifton 
des 1. Geſchwaders wird neueren Beſtimmungen zufolge 
am 12. baj hii in Bremerhaven erwartet. 

Ueber die Fahrt der Truppentransport⸗ 
ſchiffe giebt das Kriegsminiſterium bekannt: 

„Gera“ 3. Juli in Batavia angekommen. An Bord 
Alles wohl. d 

„Palatia“ 4 Juli in Singapore angekommen; 
geht am 7. Juli weiter. n 

„Sachſen“ 4. Juli in Penang angekommen und 
am demſelben Tage weitergegangen. 

„Hamburg“ 2. Juli in Aden angekommen. 

„Kiautſchou“ 2. Juli in Shanghai angekommen, 
ab am 6. Juli. 

In Dftaften verfügt jetzt der Chef des dortigen 
Kreuzer⸗Geſchwaders noch über 15 Schiffe: 4 große, 
4 kleine Kreuzer, 4 Kanonen⸗ und 3 Torpedoboote mit 
3012 Mann, 40400 Tonnen Deplacement und 213Geſchützen. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer kehrte geſtern um 6 Uhr Abends 
don der Segelpartie mit der „Iduna“, die bis zur 
Greifswalder Oie ausgedehnt war, nach erc zurück. 
- der Kaiſer hat genehmigt, daß bei der Berliner 
Schutzmannſchaft Polizeimajors eingeftellt 
werden; 3 Polizeihauptleute find bereits in dieſe Charge 
befördert. 

— Die marokkaniſche Spezialmiſſion 
wird heute Nachmittag in Berlin eintreffen, 

— Dem bisherigen Vortragenden Rath im land⸗ 
wirthſchaftlichen Miniſterium, Landforſtmeiſter a. D. 
Tiburtius, wurde der Rothe Adlerorden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. l 

— Das Befinden der Kaiſerin Friedrich ift 
zufriedenſtellend, eine weitere Verſchlimmerung des 
Grundleidens hat ſich nicht eingeſtellt; Anzeichen für 
eine bevorſtehende Gefahr ſind zur Zeit nicht vorhanden. 

— Den „Berl, Pol. Nachr.“ zufolge wird die dem 
Landtag während der nächſten Tagung zugehende 

e À A 


Freigeſprochen f 
wurde am Dienstag von dem Schwurgericht in Düſſeldorf 
der 37jährige Arbeiter Jakob Krüll, der am 20. April feine 
Ghefrau durch zwei Revolverſchüſſe getödtet hatte; die 
Geſchworenen nahmen an, daß der Angeklagte in Erregung 
gehandelt habe. Die Verhandlung hatte dargethan, daß dle zu 
Tode Gekommene ſchon ſeit Jahren den lüderlichſten Lebens⸗ 
wandel geführt, ihren Mann wiederholt verlaſſen und zu 
vergiften verſucht hatte. Krüll unternahm gleich nach der 


r den Güterverkehr beſtimmie 
Bahn zwiſchen dem Oberſchleſiſchen Bergrevier und 
Breslau enthalten. 

— Reichskanzler Graf von Bülow 
nahm im Laufe des Mittwoch außer einer Reihe von 
Vorträgen des auswärtigen Amtes und der Reichskanzlei 
die der Staatsſekretäre Grafen von Poſadowsky und 
Freiherrn von Richthofen entgegen, konſerirte mit dem 
Miniſter des Innern, Freiherrn von Hammerſtein und 
empfing ſpäter in längerer Unterredung den ruſſiſchen 
Botſchafter Grafen von Oſten⸗Sacken, der ſich bereits 
nach Petersburg begeben hat, Graf Bülow ift geſtern 
in Norderney eingetroffen. 


Ausland. 


— Das italieniſche Königspaar wird, wie 
in Rom verlautet, am 4. Oktober über Berlin in 
Petersburg zum Beſuch des Zarenpaares eintreffen. 
Letzteres werde im Laufe des Winters den Bejuch 
erwidern. 

— Der Präſident Federico Errazuriz von 
Chile liegt im Sterben. (Derſelbe iſt ſeit dem 
18. September 1896 Präſident geweſen und hat vor 
Kurzem infolge Erkrankung das Präſidium niedergelegt, 
Bei der Neuwahl eines Präſidenten ſiegte der liberale 
Kandidat Riesco. Die Red.) 


Beer und Flotte. 


Die Kalſermanöver im Jahre 1902 foen, dem Ver- 
nehmen nad, zwiſchen dem dritten und ſechſten Armee⸗ 
korps ſtattſinden und zwar im öſtlichen Theil der Provinz 
Brandenburg und den angrenzenden Thellen der Nachbar⸗ 
provinzen; die Kaiſerparade ſoll bei Fraukfurt a, O, das auch 
Sitz des Kaiſerlſchen Hauptquartiers ſein wird, abgehalten 
werden. Wir überlaſſen dem „B. T.“, welches dieſe angen- 
ſcheinlich auf Kombingtionen beruhende Nachricht bringt, die 
Verantwortung dafür, 5 


Das Schulſchiff „Charlotte“ mit dem Prinzen Adalbert 
an Bord, trat geſtern Abend 6 Uhr von Kiel aus jeine Mug- 
landsreiſe an. Beim Paſſiren der im Hafen liegenden Schiffe 
ſtanden die Kadetten und Schiffsjungen in den Maſten und 
brachten drei Hurrahruſe ank, die von den Beſatzungen der 
Schlſſe erwidert wurden. Die „Charlotte“ läuft zunüchſt 
Swinemünde an. 5 

* Perſonalberänderuugen in der Marine, Kontre⸗ 
abmiral Ktrchhoff iſt unter Enthebung von der Stellung des 
zweiten Admirals des Kreuzergeſchwaders zur Verfügung des 
Chefs der Marineſtation der Oſtſee geſtellt, Kontreadmiral 
Fiſchel zum Oberwerftdirektor in Kiel, Kontreadmiral 
v. Ahlefeld zum zweiten Admiral des Kreuzergeſchwaders 
ernannt worden. Der Vizeadmiral v. Arnim iſt für die 
Dauer der Herbitlibungen zum Chef des zu bildenden zweiten 
Geſchwaders der Uebungsflotte, Kontreadmiral Hugo 
v. Schuckmann zum zweiten Admiral deſſelben Geſchwaders 
ernannt worden, Der Kapitän zur See z. D. Kalan 
v. Hofe erhielt den Charakter als Kontregdmiral. 

Schiffs bewegungen, S. M. SS. „Katjer Wilhelm 
der Große“, „Kaiſer Wilhelm II.“, „Baden“, 
„Sachſen“, „Württemberg“, „Gazelle“, „Jagd“ 
find am 3. Guli Morgens zur Schießübung im Geſchwader⸗ 
verbande von Kiel in See gegangen und Nachmittags, aus⸗ 
ſchließlich „Gazelle“, zurückgekehrt. Poſtſtation für S. M. ©, 
„Niobe“ ift bis zum 7. Juli Swinemünde und vom 8. Jult 
ab bis auf Weiteres „durch das Kaiſerliche Hoſpoſtamt.“ 
Laut telegraphiſcher Mittheilung it S. M. S. „Jaguar“, 
Kommandant Korvetten⸗Kapftün Berger, am 8. Juli in 
Pagoda Anchorage angekommen. S. M. S. „Kaiſerin 
Anguſta“, Kommandant Kapitän zur See Stein, hat am 
8. Juli Talu verlaſſen und tt am 4. Juli in Tſchifu einge⸗ 
troffen. Dampfer „Darmſtadt“, mit der abgelöſten Be⸗ 
jagung von S. M. S. „Cormoran“ an Bord, Transport- 
führer Kapftünleutnanut Engel, ift am 4. Juli in Adelaide 
angekommen und beabſichtigt am 6. Juli nach Fremantle 
wieder in See zu gehen, Die 2. Dintiion des 1. Gr 
ſchwaders, Chef Kontregdmiral Geißler, ift am 4. Juli 
auf den Seychellen eingetroffen. S. M. S. „Für ſt Bismarck, 
Kommandant Kapitün au See Graf von Moltke, ift am 4. 

uli in Wuſung eingetroſſen und beabſichtigt am 6. Juli na 
kanking zu gehen. Das Vermeſſungsfahrzeug „Hyäne 
kehrte geſtern vom Adlergrund nach Riel zurück, nachdem es 
die Lage des dortigen Feuerſchiſfes korrigirt und das Feuer: 
ſchiff in die richtige Poſition gebracht hat. 


Lokales. 


Herr Kontre⸗Admiral v. Prittwitz und Gaffron 
iſt zum zweiten Admiral des erſten Geſchwaders 
erununt worden, deſſen Chef Prinz Heinrich von 
Preußen iſt. Damit tritt der Exnannte in den aktiven 
Dieuſt zurück, nachdem er faſt drei Jahre als 
Oberwerftdirektor der Danziger Werft fungirt 
und ſich als ſolcher nicht nur um die Entwickelung des 
umfangreichen Werkes außerordentlich verdient gemacht, 
ſondern auch die allſeitige Achtung und Beliebtheit der 
Danziger Einwohnerſchaft erworben hat. s 

Herr von Prittwitz und Gaffron wurde, damals noch 
Kapftän zur Sek und Kommandant des Panzers 1. Klaſſe 
„Wörth“, unter dem 21, September 1898 zum Ober: 
werſtdirektor ernannt und unter dem 13. Nopember 1899 
erfolgte feine Beförderung zum Kontre⸗Admiral. Aus 
ſeiner früheren Laufbahn ſei kurz rekapitulirt: am 
21. April 1866 trat ex als Kadett in die damalige 
1881886 Flotte ein, 1878 wurde er Kapitänleutnant, 
1881—1882 war er erſter Offizier an Bord des 
Kanonenboots „Habicht“, bis 1884 zweiter Adjutant bei 
der Oſtſeeſtation, bis 1886 erſter Offizier an Bord der 
Schulfregatte „Gneiſenau“. 1885 wurde er zum 
Korvetten⸗ Kapitän ernannt. Aufangs der neunziger 
Jahre befehligte er die Kreuzerkorvette „Alexandrine“ 
auf der auſtraliſchen Station. 1891 wurde er zum 
Kapitän zur See ernannt, als ex Chef des Stabes bei 
der Nordſeeſtation war, 1895—1894 war er Kommandant 
des Panzers „Khnig Wilhelm“, 1895—1896 Vorſtand 
der ichen Abtheilung im Reichsmaxineamt, bis er 
das Kommando des Panzers „Wörth“ übernahm. 

Aus Berlin telegraphirt dazu unſer b⸗Mitarbeiter: 

In der Stellenbeſetzung des Oberwerft⸗ 
direktorpoſtens in Danzig wird zunüchſt ein 
Interimiſtikum eintreten. Kapitän 


Eine Ausſöhnung. 
Das „Kleine Journal“ erfährt: König Leopold von 


föhnen und mit ihnen in Gaſtein zuſammentreffen. 
Freiſpruch im Aachener Sternberg » Prozeß. 

Die aus dem dortigen Sternberg = Prozeß bekannte Frau 
Poſtaſſiſtent Dahmen, die wegen Entführung eines minder: 
jährigen Mädchens und Verleitung zur Unzucht angeklagt 
war, iſt von dem Aachener Schwurgericht freigeſprochen worden. 
' Die dritte Gemahlin des Sultans 
iſt geſtern in Conſtantinopel geſtorben. 

Die Eröffnung des Seemannshanſes in Tfingtan 
für die Angehörigen der Kriegsmarine findet am 1, Oktober 
ftatt, Das Inventar Ui non Kiel abgegangen, von Bremer- 
Gaven befördert der Lloyddampfer „Wittekind“ die Ausrüſtung 
nach Zaiten, 

Die bekannte Graßtmaun'ſche Broſchüre „Ueber die 
Moraltheologie des Pater Liguori” 
wurde in ſämmtlichen Leipziger Buchhandlungen auf Ber- 
anlaſſung einer auswärtigen Behörde beſchlagnahmt, 
Amerikaniſche EGiſenbahnränber. 

New⸗Pork, 5. Jul, (Tel.) Drei maskirte Räuber hielten 
geſtern bei Wagner in Moncana einen nach Weſten fahrenden 
Zug der Great⸗Northern⸗Elſenbahn an, entnahmen aus dem 
a Verſchwunden? Geldſchrank, den fie mit Dynamit ſprengten, 40 000 Dollars 

San Francisco, 5. Juli (Tel.) Hier wurde bei der am] baar Geld ſowie Werthpapiere und ritten dann davon. Die 
28. Jult begonnenen Jahresxreviſton der Mlünze feſtgeſtellt,Paſſagiere wurden nicht beraubt, aber ein Paſſagier und zwei 


worden. 
Der ſchwer erkrankte Biſchof Korum 


leidet nach der Diagnoſe des behandelnden Arztes an Wechſel⸗ 
fieber. Das Generalvikariat hat für feine Geneſung Öffentliche 


4 Ueber dad Bremer Attentat 
hatte ſich der Graveur Max Eydam in Kaſſel gelegentlich 
eines Wirthshausgeſpräches dahin geäußert, daß bie Laſche 
den Kaiſer hätte beſſer treffen müſſen. Auch über die Kalſer⸗ 
rede bei den Alexandern hatte ſich E. in unfläthiger Weiſe 
ergangen, ſowie ferner noch der Beleidigung der Kaſſeler 
Schutzmannſchaft ſchuldig gemacht. Der ſeither unbeſcholtene 
Angeklagte erhielt wegen Mafeſtätsbeleildigung 
S Monate Gefängniß. Die Verhandlung war öffentlich. 


daß der Regierung gehörendes Golb im Betrag von 30 000 Giſenbahnbeamte wurden durch Revolverſchüſſe verwundet. 


Dollars auf räthſelgaſte Weiſe verſchwunden ift - Starke Poltzet⸗Patrouillen fahnden auf die Räuber. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ihren Verkehr dadurch zu ſteigern, daß fie den Reiſenden Eiſenbahnvorla d e auch eine Forderung für einejv. Holtzendorff tritt zunächſt nach Schluß der 


Belgien werde ſich demnächſt mit feinen Töchtern, der 10 Jahre alten Söhne des Fuhrmanns Grabbert zwei Männer 
Prinzeſſin Lulſe von Coburg und der Gräfin Lonvap, aus-] verhaſtet worden; ein Tiſchlergeſelle, der in Baabe hei Göhrenſ erg, Neumann au die 


5. Juni. Kr. 155. 

„ Scharfſchießen am Strande. Zur Warnung 
für ein⸗ und auslaufende Schiffe giebt der Herr Polizei⸗ 
Präſident im amtlichen „Intelljgenzblatt“ bekannt, daß 
am 13., bei ungünſtiger Witterung am 15. Juli daß 
2. Bataillon des Fußartillerie⸗Regiment v. Hinderſin 
Nr. 2 in Neufahrwaſſer aus den Geſchützen 
der 15 cm R. K.⸗ und der 21 em R. K.⸗Batterie Heu⸗ 
bie 3. Ziele auf See ſcharf ſchießen wird. 
Die Ziele befinden fit etwa 4000 m entfernt von den 
beiden Batterien nach See zu. Das gefährdete 
Gebiet erſtreckt ſich auf 9—10 km von den ſchießenden 
on a, s N es gef SE Schießen auf 
; d [Netze, welche in der See im gefährdeten Gebiet liegen 
feiten auf der Marienburg ſtatt. Zu der Çin- oder treiben, keine Rückſicht genommen und kein 
Schadenerſatz geleiſtet werden. — Während des Schießens 
wird das Ein⸗ und Auslaufen von Schiffen 
und anderen Fahrzeugen in den Hafen von Neufahr⸗ 
waſſer geſtattet werden, jedoch dürfen die Schiffe das 
Schußfeld öſtlich der Linie Leuchtthurm Oſtmole bis 
Leuchtthurm Hela nicht befahren. Zur Warnung 
für einfahrende Schiffe wird auf dem Signalmaſt bei 
dem Lootſenhauſe Neufahrwaſſer ein ſchwarzer Ballon 
und eine ſchwarze Flagge gehißt werden, desgleichen 
wird auf See ein Lootſendampfer vor der Schußlinie 


kreuzen. 
A: z ; % Hafenſperre. Wie der Herr Polizeipräſident 
berg. Am F a p tomb er ają” gi Kaiſer . e und Sa in Neu: 
AA DESA : ahrwaſſer im Anſchluß an die Tarpedobatterieübungen 
bie Begrüßung durch den Ober; der Marine Uebungen im Einbau der 9 1155 
ſperre ſtattfinden. p diejem Zweck wird die $ af e n= 
einfahrt in Neufahrwaſſer am Montag von 
4 bis 7 Uhr Nachmittags und am Dienstag von 8 bis 
11 Uhr Abends für jeglichen Schiffsverkehr 
geſperrt werden. À 

* Groſtes Konzert im Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
Hand, Herr Zerbe hat für heute Freitag Abend 
die geſammte Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments von 
Hinderſin (Pom. Nr. 2) zu einem Wagner: und 
Novitäten⸗Abend gewonnen, der, von Herrn 
Kapellmeiſter C. Theil ſelbſt geleitet, ein reichhaltiges, 
feſſelndes Programm aufweiſt. Die Veranſtaltung ver⸗ 
dient das Intereſſe des Muſik liebenden Publikums in 
ganz beſonderem Maße. 

* Der Stolper Männergeſangverein, welcher 
Morgen gemeinſam mit der Theil'ſchen Kapelle 
im Schützenhauſe konzertirt, wird unter Leitung ſeines 
auch in hieſigen muſikaliſchen Kreiſen bekannten, ange- 
ſehenen Dirigenten Boenig ein ſehr intereſſantes und 
hübſches Programm ausführen. Wie ſchon mitgetheilt, 
werden die Sängergäſte von dem hieſigen Männergeſang⸗ 
verein „Danziger Melodia Liederfreunde“ in 
einem Kommers begrüßt werden, der fiğ an das 
Konzert anſchließt. Am Sonntag findet eine Dampfer⸗ 
fahrt nach Weſterplatte und Zoppot, gemeinſame Tafel 
im Kurhaus daſelbſt, Nachmittag ein Beſuch von 
Olipa ſtatt. 

b. Der Wohnungsmiether⸗Verein veranſtaltete 
geſtern Abend im Gewerbehausſaal eine ſtark beſuchte 
öffentliche Verſammlung. Herr Glashagen als 
Vertreter der Vergnügungs⸗Kommiſſion gab bekannt, 
daß am Sonntag, den 28. Juli mit dem Dampfer 
„Fram“ eine Vergnügungsfährt nach Nickelswalde 
geplant fet, Unter Mitnahme einer Muſtkkapelle fol um 
112 Uhr Mittags von der Sparkaſſe abgefahren werden. 
Nach Beſichtigung der Weichſeldurchſtichsanlagen 
ſoll für Tanz und Spiele Sorge getragen werden. Theil⸗ 
nehmerkarten A 80 Pfg. werden bei den Herren Glasa 
agen, Weickhmannsgaſſe 1, Gröning, Mittelgaſſe 1, Haakl, 
atergafje 16, Haak II Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 15 ſowie 
bei Herrn Eiſenack, Wollwebergaſſe 21, zu haben fein, 
Die Vorbereitung der Siedlungs⸗Genoſſenſchaft iſt durch 
die Urlanbsxreiſen verſchiedener Kommiſſions⸗Mitglieder 
etwas verzögert worden, am nüchſten Montag tritt die 
Kommiſſſon für die Statuten⸗Berathung von Neuem gua 
ſammen und iſt es zu hoffen, daß mit der Genoſſen⸗ 
ſchaftsgründung in kurzer Au te egen werden 
kann. Nachdem noch eine Anzahl Vertrauensmänner 
für die einzelnen Stadtbezirke gewählt worden, verlas, da 
Herr Rechtsanwalt Sternberg leider verhindert war, 
peg Vortrag zu halten, Herr Zahnarzt Ahrenfeld 

ie Denkſchrift des Rheiniſchen Vereins 
zur Förderung des Arbeiterwohnungsweſens, deſſelben 
Vereins, welcher in den bekannten Miniſterial⸗Erlaſſen 
als vorbildlich auf dem Gebiet der Wahnungsfrage 
erwähnt wird. Die Denkſchrift weiſt mit Recht darauf 
hin, daß das Kapital der Sparkaſſen, welche vielfach zu 
reinen Bantinitituten geworden, find, ein großes Kapital 
der Chargeter als Kanzleirath verliehen worden. Die Aktuave für genoſſenſchaftlichen und Arbeiter = Wohnungsbau 
Richard Ludwig bei dem Amtsgerſcht in Danzig und Emil mobil machen könnte; dazu wäre jedoch die Mus: 
Eifſing bei der Staatsanwaltſchaft daſelbſt ſind zufdehnung der Beleihungsgrenze nothwendig bis mindeſtens 
Sekretären bet dem Amtsgericht in Stuhm ernaunt worden. ¾ des Werthes. Im Weſten haben fih ſogar Bes 

* Stapellauf auf der Schichan⸗Werft. Nachdemfleihungen bis zum vollen e (exkl. Boden) ohne 
erft vor etwa 4 Wochen, am 6. Juni, der feierliche Ablauf Schaden für die Geſellſchaften durchführbar gezeigt. 
des großen Panzerſchiſſes „Wettin“ die Aufmerkſamkeit Gewiſſe Beſchränkungen der Eigenthümer durch die 
weiter Kreiſe auf die Bedeutung der Danziger Schichau⸗ Kaſſen zur Steuerung des Einlieger⸗Weſens und zur 
Werft gelenkt hatte, erfolgt morgen Mitta 12 Uhr Verhinderung der Bauſpekulation dürften nur ſegens⸗ 
bereits wieder der Ablauf eines großen Schiffskörpers, reich wirken. — Nachdem Herr Schumann noch einige 
und zwar eines für die Rhederei von Marcus Cohn & Sohn intereſſante Veröffentlichungen des Berliner ſtatiſtiſchen 
in Königsberg erbauten Frachtdampfers, welcher Burenux in Bezug auf die Sparkaſſen, ihre Einlage⸗ 
bei der Taufe den Namen „Oſtpreußen“ erhalten janmen und die Vertheilung derſelben auf die Benölferung 
ſoll. Das Schiff iſt trotz ſeiner Größe in kurzer Beir n den letzten 80 Jahren angegeben, wurde auf Vorſchlag 
erbaut worden; vor etwa 7 Monaten wurde der Kielfdes Vorſitzenden folgende Reſolution einſtimmig 
geſtreckt, im nächſten Monat fol es bereits vollftändig angenommen: „Die heutige Verſammlung des Danziger 


Floltenmanöver einen längeren Urlaub an. 


nach Königs⸗ 


Oſſizierkaſino beider Huſaren⸗ Regimenter in 
Langfuhr ſtatt, wobei der Kaiſer eine beſondere 
Ehrung beabſichtigt. Am 16. September findet die 
Kaiſerparade bei Danzig ſtatt. Anſchließend 
daran wird ein Paradediner wieder auf der Marienburg 
veranſtaltet. Vom 17. bis 20. September ſind gemein⸗ 
fame Manöver der beiden Korps in Ausſicht genommen, 
teh Ho welcher der Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ 
wohnt, die aber verſchiedentlich den Ankerplatz wechſeln 
mird. 

„Kaiſeradler“ als Kronprinzen Hacht? Der 
Kaiſer ſoll, wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Kiel ge⸗ 
ſchrieben wird, beabſichtigen, dem Kronprinzen 
eine eigene Nacht zur Verfügung zu ſtellen. Der 
Korreſpondent des Blattes ſchreiht dann weiter: 

„Als künftige Kronprinzenyacht gilt die ehemalige 
„Hohenzollern“, der jetzige „Kaiſeradler“, dex Teit 
Jahren innerhalb der Stagatswerſt ein beſchauliches Daſein 
führt und nur bei außergewöhnlichen Ereigniſſen, wie bet der 
Kanaleröffnung 1895, in der Nühe der Kriegsſchiffe erſcheint. 
Das ſtattliche Fahrzeug, das ſich durch ſchlanke Formen aus⸗ 
zeichnet und die Kreuzer der Cormoranklaſſe in der Größe 
Übertrifft, fon jetzt wieder in Thätigkeit treten und an den 
Kaiſermanhvern in den Danziger Gewäſſern DN 
Der „Kaiſeradler“ ift zunüchſt ins Aus rüſtungsbaſſin verholt 
und vor ſeine Schiffskammer gelegt. Er geht im Schlepp 
eines Werftdampfers mit vollem Inventar nach Danzig, wo 
die Ausrüſtung erfolgt. Allem Anſchein nach wird der 
Kronprinz diefes Schiff zur Benutzung erhalten. Der 
„statjeradler" ift ein Raddampfer von 82 Meter Länge, 
10 Meter Breite und 4,2 Meter Tiefgang. Die 3000 Pferde- 
kräfte leiſtenden Maſchinen geben dem Schiffe eine Geſchwin⸗ 
digkeit von 16 Seemeilen. Die Pacht lief 1876 vom Stapel, 
ID aber trotz dieſes hohen Alters ein vollwerthines Seeſchiff 
mit trefflichen Seeeigenſchaften. Die Beſatzung zählt 
150 Mann. Die Bewaffnung beſtand früher aus zwei 
87 Centimeter⸗Geſchützen. Kaiſer Wilheim I. hat feine 
meiften Seereifen an Bord dieles Schiffes, das in feiner 
Bauart und feinem glänzend weißen Anſtrich an die „Hohen⸗ 
Zollern“ erinnert, unternommen.“ 

Wieweit die Nachricht ſich mit der Wirklichkeit deckt, 
entzieht ſich vorläufig der Beurtheilung. 

3 Perſonal veränderungen. Der Regierungsaſſeſſor und 
Spezial⸗Kommiſſar Kauſch iſt zum Königlichen Oberſörſter 
ernannt und ihm die Oberförſterſtelle Koſten im Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder übertragen worden. — Der Oberförſter 
Lange in Koſten ift auf die Oberförſterſtelle Lohra im Re⸗ 
gierungsbezirk Erfurt, mit dem Amtsſitz in Utterode, verſetzt 
worden. -- Der Regterungsaſſeſſor Saß nick hierſelbſt iit 
pon Stellvertreter des zweiten Mitgliedes des Bezirks⸗Aus⸗ 
pes auf die Dauer feines Hauptamtes hierſelbſt ernannt 
worden. 

Y, Perſonalien bei der Giſenbahn. Ernannt: 
Eiſeubahn⸗Betriebsſekretär Hartung in Danzig zum Eiſenbahn⸗ 
Sekretär, die geprüften Lokomotivheizer Borkowski in 
Schneidemühl und Mlehlſch in Graudenz gu Lokomotivführern, 
SENG Drews in Dirſchau zum Stattondporxtier 
und die diütarſſche Fahrkartenausgeberin Plath in Dirſchau 
zur Fahrkartenausgeberin. 

* gerſonalveründerungen bei der Juſtizverwaltung, 
Dem Sekretär Malkowsey bei dem Amtsgericht in 
GE tt aus Anlaß feines fünſzigjährigen Dienſtſubiläums 


— 


[bekannt, welche Billetſorten für die Sportwoche bei der Bades 
kaſſe erhältlich find, g ; 
* Während der Gerichtsferien halten die Danziger 
Rechtsanwälte ihre Bureaus Vormittags an allen Wochen⸗ 
tagen, Nachmittags nur Dienstags und Freitags offen; 
leine darauf bezügliche Bekanntmachung befindet fi 
Inſeratentheil vorliegender Nummer. (es 
; * Grundbejig:Beränderungen, Durch Verkauf: 
A Langenmarkt 26 von dem Kaufmann Peppel in Dresden an 
Bisher find als muthmaßliche Mörder der beiden 8 und den Kaufmann Viglahn für 51000 Mk. Schidlitz, Alte Sorge 
Nr. 11, von dem Schneidermeiſter Neumann und den Ges 
Eheleute für 5000 bet. Dorst Graben 45 von per e 
fi * e DE x - a 
gearbeitet hatte, und ein gewiſſer Schipke. Beide leugnen.] Köhn in Zoppot an den Kaufmann Spleit für 65 000 Mk. 


Erſterer war an dem Mordabende bet den Kindern geſehen] Mottlauergaſſe 12 von dem Eſſenbahnſekretür Wiehr an den 


worden und hatte ſich noch ſpät Abends im Walde umher] Bäckermeiſter Hennig für 33500 Me. 
1 e den 5. Juli. Verhaftet: 8 Perſonen 
getrieben. Seine Kleidung weiſt zahlreiche Flecken, die dem ee E 1 1 EE 


Anſcheine nach von Blut herrühren. Die beiden ma 5 ` E E Oase eer ee > Ze 
Verbrecher find von den Thätern in geradezu entſetzlicher[ funden: Im Geſchäft des Kaufmann urn Fürſtenberg 
Welſe A worden, Die g ST ô eee GEN Tie e N e 
Knaben war gänzlich zerſtückelt, mehrere Theile ee ee Ge ie 


Stern e, abzuholen aus dem Fundbureau der Baltan 
wurden noch nicht aufgefunden; dem älteren Knaben] Direktion. Verloren: 1 Geſindedienſtbuch für Ferdinand Klotz, 


A r Leibſam 25. Mai cr. 1 modeſarbenes Damenſaquet, abzugeben im 
angel An ere ten und des ee Sunbiwre er Bel ge, Direktion. ; 


Die Progejwerhanolung gegen den Garl of Ruſſell dus dein 05 g xi cht sh a al. , 


wegen Bigamie iſt auf den 6. Auguſt vertagt. s 
Schwurgericht vom 5, Juli. 


Der Papft 
bewohnt ſeit geſtern tagsüber das kleine Palais in den Gärten Schwere Urkundenfälſchung und Betrug 
een Dr. ing. Krupp ` KAŻ 52Jährige un de d e pess at aus 
5 e ift vierzehn Mal vorbeſtraft, haupt wegen 
De: Senat ber Segen KA aer alien TAE Ber Bettelnó, Aa EA angeklagt, durch Fälſchung einer 
ſchloſſen, Alfred Krupp zum Ehrendoktor der teduifden| öſſentlichen Urkunde die Ortskrankenkaſſe der vereinigten 
Wiſſenſchaften zu ernennen. Fabrik⸗ und Gewerbebetriebe um 5,50 Mk. betrogen zu 
: Dem Freiherrn Hauptmann v. Benit haben. Anklagevertreter iſt Herr Staatsanwalt 
zu Dresden, der vor einiger Zeit in der dortigen Jägerkaſerne | 1 8 er, Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr. 
mit ber Frau eines Dresdener Arztes die bekannte ſenſatlonelle[ Meyer | Säi, 3 BR d f 
Ste hatte, ift der Abſchied bewilligt worden, S We walla ama 8 l SE 
SZ i — — loſſung zur Krankenkaſſe, um Krankengeld abzyheben. 


im 


Nr. 155. 


Lawu⸗Teunis⸗Turnier in Zoppot. 


Geſtern Nachmittag fand im Kurhauſe zu Zoppot der 
offizielle Nennungsſchluß und die Verlooſung für die 
Wettkämpfe ſtatt, welche, wie ſich nunmehr herausgeſtellt 
hat, von 125 Spielern beſtritten werden. Die Ver⸗ 
looſung hat den Zweck, die Namen derjenigen Spieler 
feſtzuſtellen, welche in der Vorrunde, mit welcher die 
einzelnen Konkurrenzen eröffnet werden, zuerſt gegen⸗ 
einander ſpielen. In den weiteren Runden ſpielen dann 
die Sieger der Vorrunde gegeneinander, bis ſchließlich 
in der Schlußrunde zwei Gegner ſich gegenüber ſtehen, 
welche in allen Runden geſiegt haben. Einer 
von dieſen beiden letzten Kämpfern wird dann der 
Sieger der Konkurrenz. Das läßt ſich glatt durch⸗ 
führen, wenn die Zahl der Kämpfer ſich durch 4 theilen 
läßt. Haben fiğ z. B. die Spieler a. b. e. d. gemeldet, 
ſo ſpielt in der Vorrunde a. gegen b. und c. gegen d. 
Die Sieger aus den beiden Vorrunden ſpielen nun⸗ 
mehr gegeneinander und der Gewinner iſt der Sieger 
in der Konkurrenz. Anders liegt die Sache aber, wenn 
die Zahl der Spieler ſich nicht durch 4 theilen läßt, 
dann tritt ein Theil derſelben zunächſt in der Vorrunde 
an, während andere Spieler „Raſt“ haben und erſt in 


1. Beilage der „Danziger Nencfte Nachrichten“. 


Spiel der jungen Mädchen, Einzelſpiel Frl. Rodenacker 
gegen Frl. Weichbrodt, und Frl. Jantzen gegen Frl. Ehlers. 

Die ſehr rege Betheiligung am Turnier iſt gewiß 
eine ſchöne Belohnung für die vielen Mühen, die der 
O. L.⸗T.⸗T.⸗V. fih um die Hebung des Tennisſports im 
Oſten erworben hat. Auch Laien, die ſelbſt das Racket 
nicht zu führen wiſſen, erwartet in der Sportwoche ein 
Genuß auf dem Tennisplatz in Zoppot, wie er bisher 
im Oſten nicht geboten worden iſt. Das überaus billige 
Abonnement von 2 Mk. wird hoffentlich die weiteſten 
Kreiſe auf den Turnierplatz ziehen. 


Provinz. 


? Zoppot, 4. Juli. In der heutigen Gemeinde⸗ 
vorſtandsſitzung theilte der Vorſitzende zunächſt 
noch mit, daß der Ankrag der Gemeinde, betreffend die 
Gewährung von Tagesrückfahrtkarten von 
Zoppot nach Danzig an beſtimmten Tagen der Woche 
ſeitens der Eiſenbahndirektion Danzig abgelehnt iſt. 
Mit Befriedigung begrüßte der Gemeindevorſtand die 
Herſtellung eines Radfahrerweges durch die 
Provinzialverwaltung in der Danziger Straße. Da der 


erfolgen würde, obwohl der Radfahrerkorſo an dem⸗ 
jelben Tage Vormittags 11 Uhr ſtattfinden ſollte. 
Einſpruch des Gauvorſitzenden hiergegen hat ſonach 
nicht nur nicht ſtattgefunden, ſondern es wurde ſogar 
von ihm auch in bereitwilligſter Weiſe zugeſagt, di 
Preiſe aus der Verbandskaſſe zu ſtiften, da die 
Gemeinde Zoppot Mittel dafür nicht ausgeworfen 
habe. Längere Zeit darauf trat der Danzig⸗Zoppoter 
Radfahr⸗Verein 1900 an die Gemeindevertretung mit 
der Bitte, um Bewilligung einer Subvention von 
300 Mk. aus Anlaß der Betheiligung an dem Radfahr⸗ 
Korſo heran, worauf von der Badedirektion und dem 
Gemeinde⸗Vorſtande, obwohl die Stiftung der Preiſe 
aus der Verbandskaſſe zugeſagt war, beſchloſſen wurde, 
der Gemeindevertretung die Bewilligung von 200 Mk. 
zu empfehlen. Auch die Zuziehung des Vorſitzenden des 
genannten Zoppoter Vereins zu der nüchſten Sitzung 
des Sportausſchuſſes erfolgte auf deſſen Wunſch. In 
dieſer Sitzung wurde nun von dieſem Herrn und 
dem Gauvorſitzenden verlantzt, daß die Er⸗ 
öffnung der Sportwoche bei dem Radfahrer⸗Korſo 
ſtattfinden müſſe, worauf der Berichterſtatter erwiderte, 
daß die getroffenen Dispoſitionen ſchwerlich jetzt 
mehr geündert werden könnten, daß er aber perjünlic 


2 1 Termin der Fertigſtellung der elektriſchen Bahn ; ; ; aft als Gemeindevorfteher gerne 
den nüchſten Runden in das Spiel eintreten, — es war der 1. Juli feſtgeſetzt — verſtrichen iſt und i des Korſo, die Naehe zu 
bis endlich die Zahl der auf diefe Weiſe er⸗ dieſelbe nicht erfolgt iſt, wird die geſtellte Kaution begrüßen. Ein Beſchluß des Sportausſchuſſes wurde 
mittelten Sieger ſich durch 4 theilen läßt und als verfallen erklärt. Der Unternehmer jol aufge: : 


nicht gefaßt. Bald darauf wurde die Beteiligung des 
Gauverbandes und des Danzig⸗Zoppoter Radfahrer⸗ 
vereins 1900 an der Sportwoche zurückgezogen, obwohl 
eine Ablehnung irgend eines Antrages der Betheiligten 


in der, Schlußrunde wiederum bei Einzelſpielen 2 
Spieler oder bei Doppelſpielen 2 Partien ſich gegen⸗ 
über ſtehen, von denen eine Partei den Sieg erringt. 


fordert werden, den noch fehlenden Betrag bis zur feſt⸗ 
geſetzten Höhe von 20000 Mk. zu ergänzen. Sodann 
machte der Vorſitzende die Körperſchaft auf das Ein⸗ 


denz ga div, 

in] D. ertha! n 
em Rabbwski, D. „Verein“, Kapt. Koch, von Königsberg mit div. 
Gütern an E. Berenz, D. „Margarethe“, Kapt. Görgens, von 
Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, M. Schilkowski von 
die Tiegenhof mit 21 To. Gerſte an H. Stobbe, 


Die geſtrige Verlooſung brachte folgende Aufſtellung 
Gei bie Vorrunden und für die Partien, welche „Rat“ 
en: 


Herren⸗Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von Oit: 
deutſchland die Herren Prohl gegen Unbekannt, Schlepps 
Eden 3 Hardy gegen v. Parpart und Weichbrodt gegen 

Damen⸗Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von Dit- 
3 5 ta gegen Frl. v. Puſch, SE v. Sa: 

gen Frl. enfzi tl. Jochen rl. Hochbaum un 
Frl. Andere, Rast. e eee END PAM 

Herren⸗Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von Danzig: 
die Herren v. Mackenſen gegen Auwers, Weichbrodt gegen 
Prohl, Sommerfeld gegen Wieler, Buſenitz gegen Scheune⸗ 
mann, v. Prittwitz gegen Negenborn, Schönberg gegen Schmidt 
und Schlepps gegen Andere, Bachmann „Raſt “. 

„ Herren⸗Doppelſpiel um die Meiſterſchaft von Zoppot: 
die Herren v. Parpart und Unbekannt gegen Bachmann und 
Wienecke, Hardy und Other gegen Schlepps und Weichbrodt. 

Gemiſchtes Doppelſpiel um die Meiſterſchaft des 
Ditdentichen Lawn⸗Tennis⸗Turnier⸗ Verbandes. Fr. 
Jorck und Herr Scheunemann gegen Frl. Kanter und Hrn. 
Schönberg, Fr. v. Staden und Herr Schlepps gegen Frl. 
v. Heyking und Herrn v. Prittwitz. Raſt haben Frl. Schrey 
und Herr Prohl und Frl. Hochbaum und Herr Weichbrodt. 

Es folgen nunmehr die Spiele mit Vorgabe, 
welche von dem Turnierausſchuß für die einzelnen 
Spieler ſeſtgeſetzt werden. 

Herren⸗Einzelſpief in zwei Klaſſeil. Die Herren in 
der Vorrunde v. Brederlow gegen Buſenitz, in der erſten 
Runde: v. Mackenſen gegen v. Parpart, Sommerfeld gegen 
v. Prittwitz, Auwers gegen v. Goßler, Other gegen die 
Sieger der Vorrunde, Hardy gegen Schlepps, Bachmann 
gegen Schultze, Scheunemann gegen Schmidt und Wieler gegen 
WAŁ. 4 

amenEinzelſpiel. Frl. Reinicke gegen Frl. Schipanski, 
Frl. M. Hewelke gegen Frl. A. Hewelke, E Berent gegen 
Frl. Andere, Frl. Hackbaum, gegen Frl. Dierks, Frl. v. Wolff 
gegen Frl. v. Puſch, Frl. v. Schönborn gegen Fr. Dſchenfzig 
und Frl. Salomon „Raſt“. 

Herren⸗Doppelſpiel die Herren Schlepps und Andere 
gegen v. Brederlow und v. Mackenſen, Schönberg und Prohl 
gegen Wieler und Sommerfeld, Weichbrodt und Bachmann 
gegen Hardy und Other, v. Parpart und Unbekannt haben Raſt. 

Gemiſchtes Doppelſpiel. In der Vorrunde: Frl. Andere 
und Herr Other gegen Frl. v. Heyking und Hrn. v. Prittwitz, 
Frl. Wieler und Hr. Wieler gegen Frl. Reinicke und Bach⸗ 
mann, in der erſten Runde: Fr. v. Staden und Hr. Schlepps 
gegen Frl. Schrey und Prohl, Frl. Schipanski und Herr 
Wienecke gegen Frl. Jochen und Herrn Erdtmann, ferner 
ſpielen Frl. Jorck und Herr Scheunemann ſowie Frl. John 
und Herr v. Brederlow gegen die Sieger in der Vorrunde. 

Veteranen ⸗Einzelſpiel mit Altersvorgabe in der 
Vorrunde die Herrn Wieler gegen Schreiber, in der erſten 
Runde die Herren v. Parpart gegen den Sieger der Vor⸗ 
runde, Buſenitz gegen Sommerfeld. 

Spiel der Junioren. Einzelſpiel in der Vorrunde die 
Herren: Kahane gegen Ehlers, in der erſten Runde die 
Herren Schönberg gegen Semrau, Claaßen gegen den Sieger 
der Vorrunde, Rodegra gegen Gericke, und Ecker gegen Schmidt. 


iolz-Verkau 
Ei 
Trockene Eichen⸗, Ellern⸗, Buchen: u. Birken:Bohlen 
u. Bretter, fowie eichene Brackſchwellen ſind wegen Auf⸗ 


gabe des Artikels äußerſt billig abzugeben. (51886 
e Eege Heilige Gieifigafie 96 Namit, 4—5 Ufr. 


MW. Dreyling, 
hrahdenkmal- Steinmet-Werk-| 

: ; fiitłe und 
- Pahrik, WS$ 


Steinbildhanerei - 


Danzig, Milchkannengaſſe 28/29, 
d Zweig⸗Geſchäft: 
Marienwerder Westpr., Rospitzerſtraße 7. 


Grosses Lager (6935 


fertiger Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor u. Sandſtein in geſchmackvoller 

Ausführung. Uebernahme jed. vorkommenden 

Steinmetz⸗ und Bildhauer⸗Arbeit in Granit, Marmor 
und Sandſtein zu ſoliden Preiſen. 
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Amtliche: ‚Bekanntmachungen 


Bekanntmachung. 
In der 


Nacht vom 30, Juni zum 1. Juli 5. 38, find dem 
Ze Murowski in Breſnow, Kreis Pr. 9 ein 
Geo des 8 tief über 500 Mark, eingetragen auf dem Grund: 
2800 dé 1 b Stawikowksi, zwei Wechſel über 2200 und 
6 wei (acceptirt von Dingowski und Szelinski), drei 
Milsz cheine über 600, 3500, 1500 Mark (Schuldner Klein, 
er und Ohl) geſtohlen worden. 
5 z” Leg die Papiere Auskunft geben Tann, 
zu den Akten 5. J 623/01 hierher Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 3. Juli 1901. 


(10518 
Der Erſte Staatsanwalt. 


wird erſucht, 


t. Marien⸗Kirchhof (Halbe Allee), welche älter 
Jahre ſind, an die Kirche zurückzufallen be⸗ 
SC egen GE ec AE von Grab: 
rigen au ejem Theile für einen 

en u N Jahren gu erneuern wunſchen werden 
se: żubrtngen, re Meldungen beim Küſter Ohl e 


S N (1020: 
Der Gemeindekirchenrath der St. Marien⸗Kirche. 
x Reinhardt. 


vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 


abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 


arbeiten ſowie Herſtellung der Durchläſſe der Neubauſtrecke 


3,50 M für ſämmtliche Looſe (nicht in Briefmarken) gu 


Stelle bis zum Eröffnungstermin, den 5. 
6 Wochen. 


geſandt in den „Danziger Neueſte Nachrichten“, betreffend 
die Klage über ſchattenloſe Wege aufmerkſam und giebt 
ſeinem Bedauern Ausdruck, daß derartige Veröffent⸗ 
lichungen bei völliger Unbe kanntſchaft der Thatſachen 
erfolgen. i 

Demgegenüber müſſen wir ad 1 betonen, daß die Redaktion 
bekanntlich für „Eingeſandt“ eine andere alß die preß⸗ 
geſetzliche Verantwortung nicht trägt und ad 2, daß die geradezu 
ſchauderhafte Beſchaffenheit des Taubenwaſſerweges in mehreren 
Mittheilungen uns gegenüber ſcharf gerügt wurde und uns 
demgemäß durchaus nicht „völlig unbekannt“ war. Wir 
erachten es als eine Pflicht der unabhängigen Preſſe, derartige 
Mißſtände in fachlicher Form öffentlich zu beſprechen und 
werden uns von der Erfüllung dieſer Pflicht auch fernerhin 
nicht abhalten laſſen. Im Anſchluß hieran müſſen wir gleich⸗ 
zeitig unſerer Verwunderung Ausdruck geben, daß bei der in 
der geſtrigen Zoppoter Gemeindevertretungs⸗Sitzung erfolgten 
Beſprechung des Startverbotes des deutſchen Radfahrerbundes 
ſeitens des Herrn Gemeindevorſteher nur die „Danz. N. N.“ 
als diejenige Zeitung bezeichnet wurden, welche die Annonce 
des Radfahrerbundes aufgenommen hat. Dem Herrn Bericht⸗ 
erſtatter war recht wohl bekannt, daß die Annonce ebenfalls 
in der „Danziger Zeitung“ und außerdem ſelbſt in der „amt⸗ 
lichen“ Zoppoter Zeitung veröffentlicht wurde. Wir wiſſen 
nicht, ob der Herr Berichterſtatter dies verſchwiegen hat, 
um — was ihm bet der vollſtändig korrekten Haltung der 
„D. N N.“ in dieſer Frage wohl kaum gelingen dürfte — 
Stimmung gegen die „Danz. Neueſte Nachr.“ zu machen; als 
objektiv aber wird eine derartige Berichterſtattung ſicherlich 
von Niemand bezeichnet werden können. (Die Red.) 

Die Mittheilungen, die der Herr Gemeindevorſteher 
über die Vorgänge gemacht hat, die ſchließlich zum 
Erlaß des Radfahrer⸗Startverbots für 
Zoppot führt, geben wir im Nachſtehenden ausführlich 
wieder, damit den intereſſirten Kreiſen Gelegenheit zur 
Kenntnißnahme geboten iſt. Der Herr Gemeindevorſteher 
berichtet: „Die Darſtellung über den Verlauf der 
Verhandlungen in der fraglichen Annonce entſpricht 
nicht den Thatſachen. Der Thatbeſtand iſt vielmehr 
folgender: Zu einer Beſprechung über die Ver⸗ 
anſtaltung der Sportwoche waren der ſweſtpreußiſche 
Reiter ⸗ Verein, der oſtdeutſche Lawn - Tennis: 
Turnier ⸗ Verband, der Danzig⸗Zoppoter Yatt = Klub 
„Gode Wind“, der Preußiſche Regattaverband und der 
Gauverband 29 eingeladen und um Entſendung von je 
2 Vertretern erſucht worden. In dieſer Verſammlung, 
an welcher der Gauverbands⸗Vorſitzende der Radfahrer 
theilnahm, wurde das Programm dahingehend beſchloſſen, 
daß die Eröffnung der Sportwoche durch das Ehren⸗ 
präſidium bei dem Rennen des Weſtpr. Reitervereins 


Konkurseröffnung. 


Ueber das Vermögen der offenen Handelsgeſellſchaft 
„Kalcher & Co.“ in Danzig, Inhaber die Kaufleute 
Kurt Bielefeldt und Arthur Strohmenger wird 
heute am 4. Juli 1901, Vormittags 11 Uhr 50 Minuten, 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Georg Lorwein in Danzig, Holz⸗ 
markt Nr. 11, wird zum Konkursverwalter ernannt. 
Konkursforderungen ſind bis zum 24. Auguſt 1901 bei 


M dem Gerichte anzumelden. 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 


über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in $ 182 der Konkurs⸗Ordnung bezeichneten 


Gegenſtände auf 


den 24. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 11. September 1901, Vormittags 11 Uhr, 


Termin anberaumt. 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 


dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 


Anzeige zu machen. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11 in Danzig. 


Verdingung. 
Die Ausführung der Erd⸗, Böſchungs⸗ und Rodungs⸗ 


Pr. Stargard —Czerwinsk ſoll einſchließlich Lieferung der 


Baumaterialien mit Ausſchluß des Cements, der eiſernen SEEN 3 


und Thonröhren öffentlich vergeben werden. 
Die Looje enthalten: 
Loos IV von Stat. 51 und 23—120 und 871 
93220 cbm Bodenbewegung, 
3 rd. 150 cbm Mauerwerk pp. 
Loos V von Stat. 120 und 37—200 und 93 
111960 cbm Bodenbewegung, 
rd. 1760 cbm Mauerwerk pp. 
Loos VI von Stat. 200 und 94—289 und 83,51. 
111750 ebm Bodenbewegung, 
td, 1300 ebm Mauerwerk pp. 
Loos VII von Stat. 289 und 83,5—286 und 56 (Bahnhof 
sie Czerwinsk: 
115 070 cbm Bodenbewegung, 
rd. 1600 ebm Mauerwerk pp. 
Verdingungsanſchläge ſowie Zeichnungen können werk⸗ 
täglich von 8—1 Uhr Vorm. und von 3—6 Uhr Nachm. in 
den Geſchäfts räumen der unterzeichneten Bauabtheilung ein⸗ 
geſehen werden. Dorther find auch die Verdingungsanſchläge 
gegen poſtfreie Einſendung von 1,50 % für einzelne Looſe, 


beziehen. 

Angebote mit der Aufſchrift „Erdarbeiten“ ſind derſelben 
Auguſt d. Is. , 
12 Uhr Vormitt., verfiegelt einzureichen. Zuſchlagsfriſt 


Pr. Stargard, den 4. Juli 1901. (10510 


Königliche Eisenbahn-Bauabtheilung. 


` Maschinen- u. Elektrotechniker, 

— ñüP—ä— be Er e 

ec hni k um 5 Bau. u. Tiefbautechniker. Lörderang 

Hildburghausen A ege, E 
Programme durch d. Herzogl. Direktor. 


durch den Sportausſchuß nicht ſtattgefunden hat. 


nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 24. Juli 1901 
(10495 | 688 


Aus den weiteren Verhandlungen des Gemeinde⸗ 


vorſtandes jei noch hervorgehoben, daß die Aufſtellung 


eines Zeltes mit photographiſchen Apparaten, Anſichts⸗ 
karten u. ſ. w. für den Preis von 625 Mk. auf die 


Dauer eines Jahres genehmigt wird. Die Mittel zur 


Beſchaffung von ſechs Tafeln, enthaltend die Entwicklung 
unſerer Flotte, werden für die hieſigen Gemeindeſchulen 
bewilligt. 3 

m. Zoppot, 5. Juli. Wir machen an dieſer Stelle 
noch auf das im Annoncentheil unſerer Zeitung ent- 
haltene Inſerat, betreffend die Veranſtaltung 
eines Bazars für die hieſigekatholiſche Meeres⸗ 
ſternkirche aufmerkſam. — Die erſten Tage des Juli 
haben erfreulicherweiſe den Zuzug nach unſerem 
Badeorte verſtärkt. Die letzten Anmeldungen haben 
die Anzahl der Badegäſte auf 4000 gebracht. Das 
geſtrige Doppelkonzert bot zum erſten Male in der 
heurigen Saiſon ein buntes, lebhaftes Bild. Ein flartes 
Kontingent ſtellten freilich die Danziger. Nach Be⸗ 
ſchlüſſen der Badedirektion ſollen fortab jeden Donnerstag 
Doppelkonzerte ſtattfinden. In derſelben Sitzung iſt die 
Genehmigung zur Aufſtellung von Strandkörben nörd- 
lich vom Herrenbad und ſüdlich vom Seeſtege gegen 
Hinterlegung einer Kaution von 25 Mark ertheilt 
worden. Die Vornahme von Baggerungen vor dem 
Seeſtege durch die Dampfſchifffahrtgeſellſchaft „Weichſel“ 
zur Vertiefung der Fahrtrinne wird unter der Be⸗ 
dingung genehmigt, daß die Bäder durch die Sand⸗ und 
Schlammmaſſen nicht beläſtigt werden. 

* Elbing, 5. Juli. (Telegramm) Im Seebad 
Kahlberg verſtarb geſtern an Herzſchlag un⸗ 
mittelbar nach dem Bade Herr Oberſtaatsanwalt 
Lautz aus Marienwerder. 

* Elbing, 4. Juli. Der Berliner Domchor wird 
hier am 5. September in der Marienkirche ein größeres 
Konzert geben. 


Schiffs⸗ Rapport. 

2 Neufahrwaſſer, 4. Juli. 
Angekommen: „Baltic,“ SD, Kapt. Oeſterberg, von 
ſarlskrona mit Steinen. „Holſatia,“ SD., Kapt. Heyden, von 
Lulea mit Eiſenerz. 

Geſegelt: „Nahma,“ Dampfyacht, Kapt. Harwy, nach 
St. Petersburg leer. „Fair Head,“ SD., Kapt. Baxter, nach 
Belfaſt mit Zucker. „Reval,“ SD., Kapt. Schwerdtſeger, nach 
Stettin mit Gütern und Holz. „Albula,“ SD, Rapi. Flamer, 
nach Lulea leer. „Hero,“ SD., Kapt. Kunoth, nach Leer und 


Emden mit Gütern. 
Neniahrivaiier, 5. Juli. 
Angekommen: „Hammonia,“ SD, Rapi. Koch, von Lulea 
mit Eisenerz. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


tto Schirmacher und feiner Ehefrau Emilie, geb. Scheffler 
in Danzig eingetragene Gebäude⸗Grundſtück 

am 25. September 1901, Vormittags 107/, Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 2 ar, 13 om groß und mit 1557 A. 
jährlichem Nutzungswerth in den Steuerbüchern verzeichnet. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 


widerſpricht glaubhaft zu machen. : 
Danzig, den 2. Juli 1901. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
-Nachrichten 


Donnerstag, den 4. Juli, Abends 8 Uhr, 
entſchlief ſanft nach 1½ tägigem ſchwerem 
Leiden mein lieber unvergeßlicher Mann, 
unſer guter fürſorglicher Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel 


Jim Jacob Abramowsky 


im 68. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an im Namen 
der Hinterbliebenen 


Reichenberg, den 4. Juli 1901. 


Renate Abramowsky 
geb. Kuaack nebſt Kindern. 


Donnerstag Nachm. ſtarb nach kurzem ſchwerem 
Leiden mein lieber Mann, mein guter Vater, Sohn 
und Bruder, der Zimmermann 


Herrmann Krause 


im eben vollendeten 33. Lebensjahre, was im Namen 
der Hinterbliebenen tiefbetrübt anzeigt 
Stadtgebiet, den 5. Juli 1901. 


Johanna Krause und Sohn. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag um 


81, Uhr vom Trauerhauſe, Stadtgebiet 127, nach dem 
alten Kirchhofe zu Ofra ſtatt. 


find, | u 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger, 
(10494 


Freitag, 5. Juli 1901 


Gütern an die Bromberger Dampfergeſellſchaft, 
Kapt. Mull, von Cadinen mit Ziegeln an 


ſämmtlich in 
D. „Anna“, 


t : 8 Kähne mit Kohlen. 
Danzig. Stromanf äh Lüblinsti, 


Rapt. Friedrich, von Danzig mit div. Gütern op 
Graudenz. 


Handel und Jnduſtrie. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 4. Juli. Waſſerſtand 2,00 Meter über Null. Wind 
Nordoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Ve ränderlich. > 
Schiffs⸗Verkehr: 


Barro 
5 D 
des Schiſßers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Grün Kahn | Thonerde Halle | Wloclawer 
Bracklow do. do. e do. do. 
Pflugradt do. Thonerde, Reis] Danzig Warſchau 
Salewski do. Zucker Thorn Danzig 
Czarnecki A 5 pa 885 
Butfowmsi D. ` A z 
SK.» bo. [Kleie Warſchau Thorn 
Czarra do. do do. do. 
Palkowski | do. do. I do. do. 


Vradford, 4. Juli. Feine Wolle unverändert, für andere 
iſt die Tendenz zu Gunſten der Käufer. In geringen Cros⸗ 
breds⸗Garnen iſt mehr Geſchäft. Für helle Stoffe gute 
Nachfrage. - 

Elektrizitätswerke Kummer u. Co. Dresden. Bei 
der in Konkurs gerathetenen Geſellſchaft find der Betriebs- 
Oberingenieur, der Verwaltungsvorſtand, fünfzig Beamte und 
vierzig Arbeiter entlaſſen worden. Weitere Entlaſſungen 
werden als bevorſtehend bezeichnet. 


( ³Ü1'7 y r y TEEN 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 5. Juli. 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


cross 
; * | Bat. Wind: Tem, 
Stationen, Mill. Wind. ſtärke Wetter. Gelf. 
Zongen 765,4 [WIE | mabig bedeckt 
Blackſod 766,9 NNW | leicht wolkig 
Shields 764,2 W leicht | Dunit 20,0 
Scilly 167,6 | WSW ſchwach Nebel 15,6 
Isle d'Alx Be = = EN — 
Paris — — — Ye 
Bliffingen 765,8 N ſ. leicht] bedeckt 15,3 
Helder 764,9 NNW ff. leicht wolkig 14,5 
Chriſtianſund 762,3 [NNW If. leicht heiter 14,8 
Skudesnaes 762,5 NRW mäßig bedeckt 11,8 
Skagen 761,1 W leicht [heiter TA 
Kopenhagen 761,4 N ſ. leicht wolkenlos] 16,7 
Karlitad 759,9 N leicht wolkenlos 18,0 
Stockholm 757,8 NW leicht] wolkenlos | 18,8 
Wisby 758,7 N mäßig] wolkenlos 14,4 
Haparanda 758,0 N leicht | wolkenlos | 16,2 
Borkum 763,9 (NW  fifwadh| bedeckt 14,2 
Keitum 761,8 NW ſchwach] bedeckt 16,8 
Hamburg 761,4 NW ſſchwach ] bedeckt 16,6 
Swinemünde 761,1 SO leicht wolkig 15,9 
Nügenwaldermünde | 760,8 | WNW li. Leicht) heiter 14,8 
Neufahrwaſſer 759,2 W̃ mäßig] halbbedeckt 19,4 
Memel 756,3 [NNW | leicht | halbbedeckt | 14,6 
Münſter Weſtf. 764.0 W ſ. leicht] bedeckt 13,2 
Hannover Gei B leicht] bedeckt 13,2 
Berlin 761,1 NW mäßig] wolkig 16,0 
Chemnttz 762,6 WSW | leicht | Negen 17,0 
Breslau 761½ NW Hi. leicht bedeckt 14.6 
Metz 765,0 O ſ. leicht heiter 16,3 
Frankfurt (Main) 763,4 NNO leicht | wolkig 17,8 
Karlsruhe 764,7 SW mäßig] halbbedeckt 17,2 
München s | 765,6 W̃ leicht wolkig 14,6 
Holyhead 766,4 SW ij. leicht. Nebel 13,3 
Bodö j Kä SW | mäßig heiter 11,6 
Riga 753,7 N 1. leicht! bedeckt 12,2 


Wettervorausſage: N 

Ein Maximum über 768 mm befindet fiğ ſüdlich von 
Irland, während eine Depreſſion unter 750 mm Jnner⸗ 
rußland bedeckt. In Deutſchland ift das Wetter ziemlich kühl 
und vorwiegend trübe, im Weſten gingen geſtern Gewitter 
nieder. 1 CL. 2 
Ziemlich kühles, wolkiges Wetter mit ſtellenweiſem 
Regen iſt wahrſcheinlich. 


Merkspruch. Der Alkohol, der Lump, verzehrt 
Dir Kraft und Mark; Trink Töllner's Sugiver- 
bier, ſo wirſt Du alt und ſtark! (8061 


Stau Rentiere Foege 
geb. Krafft 
im 71. Lebensjahre. 
Oliva, den 4. Juli 1901. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Robert Loch, Apothekenbeſitzer, und Frau 
geb. Foege. 


Durch die glückliche 
Meldung Geburt eines den boch 
2 - d £ rden Hodja 
Heute Vormitt. 10% uhr e J en BUDEK 
entſchlief ſanft nach langem E 2 Danzig, 4. Juli 1901. 
ſchwerem Leiden mein Adolf Krischewski 
lieber Mann, Sohn, unfer E und Frau 
beter, Großvater ada MS Auguste, geb. Beltz. 
vater, Großvater, Onkel, 
Schwiegerſohn und |] *900900000000900 
Schwager | —— = É 
Jean deFontelive- ZA S 
E Vergne 
im_66. Lebensjahre. A 
s Diejes zeigt tiejbetrübt g 
an 
| Danzig, den 4. Juli 1901, 


Statt beſonderer 


2 
® 
2 
2 
2 
è 


Oeffentliche 


Hedwig de Fontelive- 2 
ve an Versteigerung. 
im s Kg Sonnabend, den 6, Jnli er., 
bliebenen. 12 Uhr werde ich in 


aus 

e 7 Lang ‚ Hauptstrasse 106, 
SE A im Geſchäftslokale des Herrn 
= Neumann folgende dort fin- 
geſchaffte Gegenſtände: (10952 

1 buntes Plüschsopka und 

1 Etayere 

im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meijtbietend 
Baarzahlung verſteigern. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme und 
die zahlreichen Kranz⸗ und 8 
Blumenſpenden bei dem 
Begräbniſſe meines lieben, 
Mannes, unſeres guten 
BatersHerrmannMietzke 
fagen allen Freunden und 
Bekannten, insbeſondere 
Herrn Prediger Weinlig 
für die troſtreichen Worte 
am Grabe, unſeren herz⸗ 
lichen Dank. 

Danzig, 5. Jult 1901. 
Emma Mietzke 
nebſt Kindern. 


Frauengasse Mo. 40. 


Luangsversteigerung. 


Sonnabend, den 6. Juli, 
Vorm. 10 Uhr werde ich vor 
dem Hotel zum Stern hier 
Iurktionslokal) 10505 
3 Bettgeſtelle mit Matratzen 
und 3 Satz Betten, 1 Kleider⸗ 
ſchrank, 1 ertikow, 1 Spiegel, 
1 Lederſopha und 1 Waſch⸗ 


ti 
ka meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


TIILIIIILIIIITI 
Als Verlobte empfehlen $ 


"Bertha Lehre 


@ 
| ig, den 5. Juli 1901. 
Danzig, 3 a ans ki, 
Paul Grimm 8 Gerihtövollzieher, 


Breitgaſſe 88. 
EEE 


Flensburg. 8 
e0060800080060Q 


gegen, 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, 


6 Ekreitag Danziger Renee Nachrichten. b; Juli. — 2 58 
Oeffentliche Versteigerung. Nicht im Tapetenring!! Langgasse H, WD) Langermarkt 42, 


= 7 Zimmer, Bad, Balkon, ſehrſherrſch. Wohnung, 7 Zimmer 

‚Sonnabend, den 6. Juli 1901, Vormittags 11 Uhr, s große Küche, otel Nebengelaß, Bad, viel Nebengelaß, Waſch⸗ 
werde ich zu Gr. Plehnendorf im Wege der Zwang: Mein großes Lager von Tapeten verkaufe, umjdamit| Row: und Leuchtgas v. Oktober 
ganz zu räumen, (51666 |eventl. früher zu vermiethen. 


vollſtreckung folgende Gegenſtände: küche zum 1. Oktober zu verm. 
weit unter Einkauf ne r 


a Gei E Beſicht. 11—1 Uhr. Meld. part. 
1 Bücherſpind, 19 Bände Meyer’s Konverſationslexikon, Stegen ele kleine 
1 Zylinderburau, 6 Stühle, 1 Sopha, 1 Sophatiſch, Wohnung vom 15. Juli zu mere | P panung nom 11 A und won 
5 Zimmer, Küche, Koch⸗ und „Näher. Näthlergaſſe 4.I ao r. a Ki eg 20, per Okt. 4 Zimmer 
en gros en detail. | Leuchtgas von Oktober eventl. F Nr. 32, im Laden. 1220p e eer GC ent. 
E. Gelsz, 3. Damm 14, 2, 


iſt die ſeit PTE SEH 
bewohnte 1, Etage, mmer, Fangführ, Hauptſtr. 106, feine 
Küche 2c., elektriſches und Gas⸗ 22 i (ds Balkons, 
licht, per Oktober zu vermieth.] Bad, BOA 3c. zu vem. (52096 
Beſichtigung von 11—1 und von Langfuhr, Jaäſchkenthaler 


1 Spiegelſpind mit Pfeilerſpiegel, 1 Wäſcheſpind, 1 Re- 
gulator, 1 Vertikow, 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
1 Nachttiſch mit Marmorplatte, 32 ſilberne Eßlöffel, 
3 Gemüſelöffel, 40 Theelöffel, 1 goldene Damenuhr nebſt 
Kette, 3 Satz Betten, 1 Bettkaſten, 1 Spazierwagen, 1 kl.] 
Kaſtenwagen, 1 Herrnpelz, 1 Damenpelz, 2 Teppiche, 
10 Fach Gardinen mit Stangen und Haltern j 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigern. Aan 

Verſammlungsort der Käufer Reſtaurationslokal de 
Herrn Schilling in Gr. Plehnendorf. A 

Danzig, den 4. Juli 1901, (10477 
Nürnberg, Gerichtsvollzieher, 

Heilige Geiſtgaſſe 9. 


m a 
Auktion in Bohnsacka 
Freitag, den 12. Juli 1901. Vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem Gaſthauſe des Herrn Goertz im Auftrag 
des Gutsbeſitzers Herrn C. Bölcke wegen Verkaufs des 
Grundſtücks an den Meiſtbietenden verkaufen: (10496 
3 gute junge Pferde, 6 gute Milchkühe, 2 Jagdwagen, 
davon 1 faſt neu, 1 ſtarken Arbeitswagen, 1 Kaſtenwagen 
auf Federn (fait neu), 1 Pr. Spaziergeſchtrre, 2 Eggen, 
1 Pflug, 1 Häufler, 1 Kinderwagen, ſowie div. Haus⸗ und 


2 Korbſtühle, 1 Nähmaſchine, Kleiderſpinde, 1 Eisſchrank, 
iner CH sor Friseurgeschäft m. Wohnung v. een — en i | 
früher zu vermiethen. _(51626]0 < u 35.6 3 Wohnung an Mk. 1. Aug. früher 5 Zimmer, Zubeh. zu | 
Seil, Geiſcgafſe S1 ſind veel: Śr vn ina Ter zu verm. Nab. Mitt. Graben GB. vermicthen. Herrmann. (5216 | 


1.O£t zu vm. Näh. Rühm 4, 1Tr. 
herrſchaftl. Wohnung. zu verm. e ee Poggenpfuhl 2425, Garten- 
et TR 1 Zr, Teer hu beiet. Romenori2| Drehergaſſe 3 Na ol e e Oi 


+ D oder Neugarten 38,34, (51606 e ift eine frol. Wohn. gl. zu verm. miethen, bejt. aus 6 Zimmern, 
(l ee-Spein = E II || Baradiesgaffeba,s,verjebungsn.| Paradieögafle 21 iit eine kleine Poggenpfuhl 33 it die 2 Balkons, Badeſtube u. Zub. 


D. Küche u. Zubeh. an eine "2 z 1 ANE e Sr f 
Wohnung 0.3B3imm.Kab.ır. Zub. Mohn, Ke erſte Etage zum 1. Oktober zu] Daſelbſt ift eine Part Wohnung £ 
CASE da EEC A fol. Au verm u. beziehen. Preis alletnft. Perion z. 1. ug. zu um. oermiethen. Preis 800 Mark. von 3 Simm. u., Ber. prv. (52170 
in vorzüglicher Lage ift Umzugshalber mit geſammtem 500 Mk. ŁAD. daj. Meierei 51650 Eine Wohnung v.ia.2 Zimmern, Näh, daſelbſt oder 2, Etage. Bu|"qgopengasse 50 
Juventar und Lager billig | Głodłonokon 1a mit auch ohne Müde, ſofort zu beſ. zw. 10 u. Uhr Vrm. (51956 find fünf Zimmer u. Zubehör 
, i Stadigraben 19, verm. Näh. Hundegaſſe 78,2 TY. Helle Wohng. v. 2 gim, Kab. per Oktober zu vermiethen. 

u ver au en. A el wije IA Zuß, rene an idle süde Kell., Bod. für ŻA âit Beſichtigung von 11—2 Uhr. 
- pie i kw. immer, Badeſtube, Balkon, Zub., monatl., L., orm. Langgart. Hintergaſſe 4, 1. Muhmrumne 

Offerten unter Chiffre © 180 an die Expedition Erker, alles Zubehör. Näheres und 1 Zimmer, Küche, Zub. zu um. Näh. Langgarten 45, 1. (52126 18 Wohnungen 


dieſes Blattes erbeten. e omtoir Lichleufeld, Breit m 
gajjej Schüſſeldamm LL ift d.2.Etage, 7 l 
REM i Nr. 128 0; das, auch im Souterrain 1Wohnung von 1 Zimmer, ab Poggeupfuhl 15, 3. Gt., von 3 Zimmern U. Zub. 
i Ee ne Wohnung. 2 Stub. gr. Kch.(5158b Cabinet, Küche, Keller u. Boden | int eine Wohnung v. Stube, Kab.,Ifind zu verm. St. Barbara: 
Ein Haus in dem viele]®. Schlafjorhe, 2 Sophat, Uhr, Cangenmarkt 28, 2 Treppen, vom 1. Ortbr. für 20 Mk. monatl.] Küche, an ruh, kinderl. Einw. p. | gaie, Eckhaus. Preis 460 bis | 
Jahre eine Reſtauratton ift, | ſaſ nene hochl. Rohrſtühle auch ſiſt per ſofort eine Wohnung zu vermieth. Näheres daſelbſt. ſof. zu verm. Prs. 20 p. Mon. 540 Mk. Näheres beim Polier u. 
umſtändehalber bei ſolider An⸗einz, Ste e e von 2 Zimmern, Entree, Küche Johannisgasse 42, in der Näheres im Komtoir part. Stadtgraben 18. KliunnńKirste. 
zahlung zu verkaufen oder auch giingel edi Weip. Küchennver “u. J. w. zu vermieten. Jug. Etage, it eine Wohnung Eine Feine Wohnung für 157 10527 
Wirtsſchaftsgerüthe 2c. Oſſenten un an verparbten, | Bal endaſſe 3 a. b. Schmieden erfragen im Laden. (50166 bestehend aus 2 eventl. 3 kleinen] an ruhige kinderloſe Lente gu |Tofengafe l. H. Wohnung ohne 
eh e Poeta I Bi . an die Crb. i ; Wohnung von 4 SE 51 1 SE EE vermiethen Pferdetränke 13. Küche, Tr. hoch, zu vermiethen. | 
ophas, 5 Kleiderſchränke, ertikow Himmel⸗ : | Zubehör, 1 Tr. hoch, v. Oktober am Tur, Leute A 1. d eder Er j 
egal eich, ee 2 „li Betkgeſtelle, à A vorm. Worte Graben 1. (49766 verm. Näh. daf. hopi. v. 10-12. E gl. 8. 1 1 5 e e ee bella, | 
. Kinderbettgejtell, 2 Speiſetafeln mit Einlagen, 2 Spiel⸗ + |Diattenbuden 15, 2. Etage per verm. Alles Roß 2. Nüh. 1 Tr Hint. Adlersbrauhaus 4, part. 
i E SN = e gl CU + Süden: Ein gutgehendes I Joppot 25 ale Ofen, Ichwarzerweg 6, 1,Dttbr. für 650 M zu vermieth. GROW. 9 9 9 1 nn Ser Graben 5 eine ger. h. 
A Dë Kindertiſch, 21 Rohrſtühle, 2 Krankenſtühle, 6 N d B zum 1. Oktbr. gejucht; eventl. nn mehrere Wohnungen billig] Jakobsneugaſſe 15, find kleine 3 Stuben, Cab. u Zub z.. Auguſt Wohnnng zum 1. Oktober zu 
f See, e eta í 11 1 Torben wird auj Bila mit&nzten . ß Säh. im Enden. |vexm. Wiethe 500 M ; (50518 e 
F Wer ie Stuerz iſt umſtändehalber abzugeben. tivt, der. Kauf nicht aus geſchloſſ Kaufmann Witte dajelbit. (50640 Mattenbud. 22, Sofwoh,, Stube, Per 3% $ o 
e tal AURAN TONE (neu), jowie diverje| Offert. unter © 831 an die Exp. Off unt. 0522 an bie Erp. (49806 1 von Lund e eoun Cab., Sich. u. BR tot, v. Ah n c Bd, ell. ben e e E E 1 
ar EL re s ` 1 5 fette Hühner s. Schlacht u. Hahn me” Wohnung n mit Kabinet von gleich od Okt. Neufahrwaſſer, Wilhelmstr. 13d zu b. Näh. Langenmarkt 13,3, Et. miethen Paradiesgaſſe 18. 
EE eee een eim *Fretje ven 600 uk PŚ Ea aa ada VVHVö˙ꝛa] a meg reredobningen E, laben U. 8 ſiche v. Auguſt] Helle Wohn. v. Zimm. Cab. Küche 
lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich S. Wien wach. Stubenhündch z. den Paradtesgaſſe od nüchſter[ Langgarten 73 4 Zimmer, Cabinet und Zubehör an ruhige bis Okt. auch länger, ſehr bill. Vod. 1. Okt. zu v. Lauggart. 45,1. 
A Klau, Auktionator, Sn a Gest, anie ta Ge Keller, er 1. Oft. für 600 A Leute m. ant. Arb. zu vermieiß.|zır verm. gletichecg. 9. Hof, t. — (22186 
S Di ee X Se eller, per 1. Okt. für ` Woadenniutl 65: motu Stube, Heroo Delle Wohnund vont 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. Jagdhund iſt nach Billie DG 756 ALA Exp. erb. b zu 19 N. daf. im Lad. (5050 b 3 Zimmer Poggeupfuhl 63, Wohn, Stube,] Nenov. helle, Wohnung von 
j Gudhe ver SC oder gim zu verkaufen. NAJ Nöte Cine einfach möbl Parterre; x Cabinet, Küche, Entree, Babe. |S- BO L 22-24 Më. zu umi. | Zimmer, Cab, Küche, Boden, 
Wd Versteigerung 1 ohe ene e e en e Oliva „ Zubeht an um. Poggenpfuhl 66, Wohn, Sinbe, ber 1. Slugujt du vermietjen 
Sonnabend, den 6. Juli, 


gaſſe Nr. 5. wohnung mit kl. Kabinet wird < kammer, Zubehör z.1.Oftzu um. eeler a der Hintergaſſe 4. NAK. 
Pacht⸗Zäcker i zum 1. Auguſt auf d. Altſtadt Georgſtraße Nr. 7 tft eine Herr: Pr. inkl. Waſſrz u. Flurbel. 475% Kab., Küche, |. 18-21 Mk. zu um. W Si 1 gai (52196 
Vormittags 10 Uhr y ~ X BER 
im „Hotel zum Eltern“ biete |ipäterer Kaufnicht ausgejotoff.|cn. 3%, geſund und flott, 6jährig, 


leg. Goldfuchs, für 15 % monattih geing le geg : s 5 sier? une 
i { .|idafttihe Hochparterre⸗Wohn., Baumgartſcheg. 3/4, Wohnungen 
g. j ch , Offerten unt. D 788 an die Exp. 2 ane; t 3 SE 2 Bimmer, deich, l c Süde, Boden, Laugfuhr, Herthaſtraße 5 find | 
się x = U. 2iD. zu] Beamtenwittwe ſucht z. Oktober? Kammern, Entree, Keller, 325 Mk. Näh Petershagen Hint. | Kell.Waſchk. f. 26- unn. Wohnungen von 2 Stuben fof. 
e Ge Wee dort lee Zeitung ji Ge 9 95 Sad e lee Wohn. Niederſtadt. Pr. 6.20 % Bodenraum 2c. für Mk. 400 [der Kirche 34 b, 1 Tr. links. Kleine Hofwohnungen zu verm. Preis 17,50 M. NAŃ. 
d äeren, T i Dame ſucht Geſchäft zu Rieti. Gin zugfeliesArbeitspferd.billig Off. u. © 780 an d. Exp. d. Bl. jährlich zum 1. Oktober zu ver- Tiſchlergaſſe 57 find 2 Wohn. zu vermiethen. Arthur Dulke, | daſelbſt od. Paradtesgaſſe 12, p. ; 
Buffet, 3 Vertikows, 4 Spie-| Zigarren- bevorz. Off. u. G 789. zu verkaufen St. Albrecht 68, 


* — — 


Wohnung von Stube, Kabfnet, miethen. Näheres ebendaſelbſt (1. und 2. Etage) zu vermiethen. | Poggenpfuhl 67. (51746 
gel, 1 Damen Série, 81. „Flock“ bilöſchöner Three: Lüche von einer jungen Dame eee Näheres parterze bei Kolmsee. | Frauengaſſe 20, vark, Wohnung Sommerwohnungen 
Pr UM AA zł V 1 E V V 2 IE: TREE TEE OBEN Te a s sniat! 
1 Eylinderburenn, 1 Flügel, i weißer Königspudel, ahne Ab⸗ (g alt gendi Zen le die Etage, betta 4 Zimmern Große Bückergaſſe r Ee 
1 Spazierſchlitten, 1 Spazier⸗⸗ AIAI UKS, (| |scicen, löwenartig geſchoren, e PETA RAO : Eine Wohnung für 10,50 Mk zu Näheres Bohnſack Rr. 2. 


` ) tube und reichl. d em, € a 
wagen, 1 eiſerner Geld⸗ K ſehr anhänglich, treu und wach⸗ ubehör e u verm. Ju ſofort zu verm. Stube, Cabinet, verm. Barthol.⸗Kirchengaſſe 5. F 
ſchrank u. a m. ; i jam, macht viele Kunſtſtücke, Wohnung SE GE Wrze. (0368 e Malfenbnden 10 eine ne 
tm Wege der Zwangsvollſtreck⸗ vorzüglicher Springer, mit von 3 Zimmern zum 1. Okt. Wallplatz 12a, 1, Zim, Zb, Hoffrenovirte Wohnung, 2 Zimm 


ung meiſtbietend gegen Baar⸗ è i 3 ; Stammbaum. euch cis 420—450 Mk 2 
zahlung verfteigern. (10482 x mf] 2. „Selma“ ruſſiſche Wind⸗ CR dech, die JA T 
Hellwig, Gerichtsvouzieher, der WD D aui Legale, 11, Jahr alt, ſchneeweiß Tien 0179 an die Gep. A BL. Langfuhr 
Fr 49 der Altſtadt wird zu kaufen Uu Kinderl. Ehepaar ſucht z. 1. Oktbr 
Bea. et, Off. unt © 712 Exp. (51215 | mit hellbraunen Abzeichen, bild- Wohnung von Stube, KabinetFriedensſtraße 31 Wohn. H| Stallung zu vermieten. Näh. an kinderl Leute oder ält, Dame E 
mi Suche als Selbſtkäuſer gut verz. 1 Rake ad e und Zubegör (eventl. Stuben] von Z auch Zimmer, Ver. Schwarzer Weg 3. Baner, zu verm, Preis ME. 500 u. Mt. 9 Pell Gcifinate 120 von gl. dip. 
Grundſtin Danzig od. Langfuhr. Zuchthlündin, einmal mit beiten Nähe der Kaiſerl. Werft Off mit Zubehör von gein 9 5 Petershagenh.d. K. 21, Stb. Ach, Waſſerzins. Näh das vd. 2. Etage.] gut ml. Zim. an, A. W.Brſchgel. 
Anz. BiS 10000 % Verm. verb. Erfolg geworfen. (10514 | Preisang. unt. 6 778 an die Exp.] ſpäter zu vermieth. (50816 Bod. v.15 zu verm. Näh,daſelbſt. Zubeſeh. v. 10 Uhr Horm.(1966] 4044 
Off. u. C 832 an die Exp. d. Bl.] Beide Hunde find beſonderer Zum 1. Okt. e. Wohn, ca. 3 Zim. ZC RE | Nittergajje Nr. 1, I. Thiire, | Poggenpfuhl 50 Wohn.v.2Stub,,|Breitg, 105 möbl. Zimm. J um, 
Umſtände halb. billig verkäuflich u. einem größeren, gut zugängl. Manfegaſſe find Wohnungen im iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Küche zum 1. Oktober zu verm. (50886 
Verkauf und ift Näheres zu erfragen Keller, in fein Hauſe zu miethen anſt. Haufe, 3 Treppen, hell, gu lge, Boden eigene Thür zum ABejdengafie 42 Stube, Kabinet, | Schmiedeg.3 cleg.móbL.Gntęon= 
a . Langfuhr, stajtanienweg Nr. 6] gej. Ofert. u. È 811 an die Exp.] 23 und 26 , 2 Stuben, helle 1. Auguft sverm. monatl. 22,50% helle Küche z. 1. Auguſt zu verm. wohnung (ofort zu verm.(50936 


part., 300 u. Waſſerz zu vm. Küche, Boden, an kinderl. Herr⸗ - CE: 
Opra, Eiſenbahnhalteſtll., grój. ſchaften ſofort zu verm. (51970 Jopengaſſe 61, 1, mó. klein. 
Wohnung mit Garten und gr. Poggenpfußl 33 iit die 3. Etage Vorderz, ſep. Eg. zu v. 1 


Altſtädt. Graben 94. 


Am Sonnabend, 6. Juli er., Se Y u waj ee EE Vs 
Vormittags 10 Uhr werde ich im Stall, — Perrſchaftliche Wohnung, Küche und Zubehör, auch Wajd-| Petershagen an d Rad. 4 tit eine | Kl Wohn oh ach Rammbau 39,1 N hmiederasse Gott, fein 
in meiner Pfandkammer im N N | 1 || N | Brauner Wallach 3 Zimmer 2c, Nähe Langgaſſe, iche zu vermiethen. Nähe cs kleine Wohn. f. 10 Mk. zu verm. | Gogremnartt 18-19 IE eine cllntedegasse O sb. Sim, 
Wege der Zwangsvollſtreckung: Į m N Ib 8 d all D Jy von einer älteren Dame geſucht. Mauſegaſſe 10, 1 Tr. (50805 Kohlenmarkt 7, tibie 1. Gtage, Wohnung zu verm. Näh. 3 Tu, u. Cab. v. ſogl. zu verm. (50986 

1 Kiſte und 1 Tonne mit] Meine Beſitzung in der] PIE, ſofort zu verfaujen| Of. mit Pr. u. e 818 an die Cry. Holzmarkt 5,1.Gtage, 43immer, 3 Zimmer, alles Zub. per 1. Okt. Fleiſchergaſſe 18 Wohnung ataa IQ 1 Se 

$£aijerweij, 1 Kiste mit Danziger Niederung, 2 Hufen Vorstadt. Graben 6, 1 Tr. Anſt. Wi. f. e. H Wohn. 5. 1 Okt. |6180. v. prakt. Arzt ew, auch zu zu vermfelhen. Näheres, Etage. em. fe 18, ohnung, Pfefferſtadt 28, 1 Tt., 

Seife, 1 Kifte mit Putz ulm beſten Bodens 4, Mieten Dachsh.5 r A vk. Ol. Gg. 281 | Off. m. Bre. u. € 808 an die Exp. Bureauräum od. Geſchäſch. p. OI „00. Stube, Kabinet u. Zubehör von möl, Zmm u. Gab au vm. (49506 

artikeln (Bemor und Putz- kulm beſten Bodens, ją Wiefen, | Dadih n mne of zu verm. Beſicht. 11.1 Vorm. SS ſofort oder 1. Auguſt zu verm. mm u. Cab zu vm. 

lappenhfüsztantinentwir the] Wer, in Hofer Stnktur, be. Echte Tauben Mis zu aert | Anderton. Ehepaar ſuche Stube, Jen. Schmiedegahſe 10.1.4031 Brodbänkengaſſe 32, 3, Lesser Wohnung, Stube. Jangſtcdig 22 Nähe Haupt, 

zu empfehlen (10485 abſichtigs ich, mit allem Beilaß Paradlesgaſſeso Mittags v 12-1. Stab, Küche v. Oftob. zu mieten, dein Stitbihen mit Küche an eine Cab. u. Küche, v. gleich zu verm, Frdl⸗müöhl Vorderz Jom 50425 
öffentlich meiſtbietend gegen bel 20000 % Anzahl. ſof zu verk. Ganz n. Gerichtsvollz. Uniform | PIEC 810 an d. Exp. d Blatt. Gegenüber Bahnhof ältere alleinſt. Dame für den Fangfuhr, Brunshöferw. 37. Vundeg. 23, gut möbl. Zim mił 
gleich baare Zahlung verſteigern CHEN Se EE bill. zu verti. Spendh.-Neug.6,2. Al Wohung N. Balkon 1 [Preis von 9,50% p. Mon. ſof od. Parterre⸗Wohnung mitalleinig, | auch ohne Peni. zu verm. (50826, 
Janke, Gerichts vollzieher. züglich, ſehr gn 8 e w e,theil- 7 TB Tr FRE ERSTER NL * że Kaſſub. Markt 23, 1, 15.9.0118. zu verm. Nah. imLad. Gärtchen Zimm., Entree Glas⸗ Möbl. Zimmer zu vrm Schüffel⸗ 
Auktion t 3 Om E e e Gut erhalt. Eraskamug 115 ie Maio Ge modern ausgeſt. 4 Zimmer (2 3.| Saaletagev. 4 or. Zimm, Entr., veranda el viet Qubeh, damm 2, 1, N. Wallterr. (50746 

Wagen ꝛc. ſehr werthvoll, ebenſo für kleine Figur zu verkaufen Herrn in aaf y icht mit Parquet), Badezim., Küche, Küch., Bod., Kel., hell, per Okt., Bleiche, Rolle f.530 p. Okt. zu v. Gut möbf-Vorderz. Ten fa ſogl. 
lebendes. 22 Stück Rindvieh, Fleiſchergaſſe 80. E e E 


Sp e Müdchenz., Speiſek., Kochgas⸗ zu verm. Näh. Vorm. 11, Nachm. s ift die erſte zu vm. N. Hirſchgaſſe 1,2. (51516 

Langfuhr, Hermannshöſerweg. |6 Pferde, div. Schweine zc. Sehr Herrenkleider, Tafeliiſch eſchen, EE einrichtung, elektr. u. Gaslicht, | 3Uhr. 3. Damm 9, 2 Tk. (50476 Breitgaſſe 127 Batz Gd] SE 

Diontag 10 Uhr, Woldert hohe erträge aus usteet Spiegetichrant, Wäfeejehrant| LÄlt Dame VI SE Bl. Jefort oder jpäten zu vermieih. F. Frage 2 Sim, Cap, Gni, (Zimmern Küche Keller Boden, ſpät zu vrm Hirſchgaſſe 1 yE 1 

dun nta Dore in i | Neffektanten belieben ihre [a.o Langgarten 25. pt. Wähle, | Stube m. Vah. Off. u. C 817 9.51. spent parterze ce ch Bod, Keck 0 f. 560 Wit. v. Olf, Waſchküche, Wiadchenſtube aum Ein FPL bt. immer an einen 

rr . . zu verleihen 
Ę iej.Blatte3 einzuſenden. (103723 Se) ` R op ohnun immer, Küche ic. j aſſe Nr. 24 Se s äh. daje m Laden. (5 a i Se 

I Partie Beton und alte Aa Zryw Ap e € 828 an die Grp. d. Bl. Saaletage und 2 ; Heilige Geiſtgaſſe 3, 3 Treppen. 


` A zu verkauf. Hintergaſſe 17, part. Dif. unt. € 828 an die Exp d. Bl. I teindamm e ſſt eie ame ee ge 
Ziegelsteine, I Grube | dl gł all en Alle Sachen billig u ver- Wohnung paſſend ) Rolle wird erfragen Sanletage. (10105 ‚Ste gëtt mak Holzgaſſe 9,1, wolimy sl Fleiſchergaſſe 68, Th. C, 


b fer © h 5 1.Auguft gej.Dfi.u.6835 erh, | 5060006986009 5966 3 ; iſe v. 500 zum öblir 
Kalk und I Partie alte kaufen Sandgrube 45, 1 Tr. I. z EE Wohnungen, 3 und 2 Zimmer, Zimmern z. Preiſe v. 500 dum | ift ein möblirt. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
Balken und Holz FTT ui 3.15 Dominikswall 14 5 |vey 1, oibr. für 450, 400, 300 4| 1 Oktober TT 
i teitt a i Einf. möbl. Vorderſtube mit fep. 
am den Meiſtbietenden gegen Kaſſubiſch. Markt 910, Ting. an ję Mädch. d. Tags Ohn 


2 PA > © 3 K 
Kinderwag. u. e. Kochherdpl. m. | Oktör in £angfugr, mögl. in (Eingang Holzmarkt ift Tzu verm. Näh. im Komtoir. (50675 
Baarzahlung verſteigern. in beſter Lage dicht am Kur- Ringen Kaninıpendg. 14, pt. Me, e Luhn See e ee $ 4 | 1 8 o 8 
Versammlungsort der Känfer park in Brösen find pro] Ein faſt neuer 3:rädr. Kinder⸗Offem.Prsang. u. C 849 a. d. Exp. 3 3 . Damm d 15 ganz in der Nähe des Zentral- zu 3. ift Petershagen a. d. Rad. 4. 


behör u. freier Benutzung 


im Restaurant des Herrn qm für 3 Mark, an offenen wagen Jungferng. 17,1, zu verk. © 5eż Perfonen⸗Aufzuges p. 2 |ijt die freundlich geleg. 4. Etage, Bahnhofs, it die erite Etage, Qanggaije 54. ein möbl. ojn- 
8 Wich BBE zu e Gab Badeſt 3. VE. Langgart 29,1 imm e c e 2 Oktbr. cr. für 700 M inel. sl 5 Je tor ub. un Enit, 5 Sim aus 51926 lu S ena A e 
egemann ere Papiere werden in] Ein ſehr nut erh, 3 rad. Kinder⸗ Heizung zu verm. Näh. üche, Kab. u. Zub. zum 15. Ju 0 5 u vermietfen. Näher. 3. Etage. 
Gerichtsvollzieher, Dan Zahlung genommen. Elm [egr gut erh. 3 räd. Kinder g i I Oc 5 b 4 S 0 Zimmern und 1 Saal, Ee 


i ijt 8 U daſelbſt im Laden d. Herrn 5 bezw. 1. Aug. zu verm. (10297 
n 88, 3 Sreppen | Gesucht zum 1. August, 2 e f 
ſtraße 7, part. und Bruns⸗ Fl. Tafelklabſer ſehr gut erh. ift oder 3 gut möbl. Zimmer mit S eee mó” Wohnungen "Or D zu vermieth. Beſichtigung von] 
i Wei billig but verk. GT |Burschongelass, eig. Gingang| Mäkerthor 34,35 ||] bejteg. aus Stube, kabiner, J en Preis 1500 M 
n ner 1050. Ludolfiner⸗Weg, Ziemann erwünſcht, Offerten mit Preis-|ift verſetzungshalber die von Küche und Zubehör zum BIC Vorderw am üchenanth . 
Bin willens mein Rejtawratonś: | A eke angabe u. 0628 an d. Exp. (50646 | Herrn Hauptmann Krüger be-] 1, Oktober zu vermiethen Ble. ſpzu vm Poggenpfuhl 71. Bodenstübchen 
Grundſt. Neufahrw. Kirchenſtr. Ein gut erhalt. Klavier billig „ dDohnte 2. Etage, beſtehend aus Langgarten Nr. 48/50, 1. M Eine Wohnung, Cer 
Nr. Sb. geringer Anzahl. z. vert, zu verk. Schüſſeldamm 11, 1 Tr. M geräumigen Zimmern, Balkon Stube, Kab, Küche, Boden it für an Gë 21, Sente zu verm., 
a. w. Hypoth. od ſtädt. Grundt. in| Flügel umzugshalb. zu jedem GE, i mit ſchöner Ausſicht auf die Weidenasse 6, oeiee: 17 , um 1. Auguſt zu vermieth. a. zun j Be DU? Damm 11. 
Zahlung gen. Näh. daj. (5058b annehmbar. Preiſe zu verkauf. = Mottlau, Badeeinrichtung und H gasse „Wohn., 2groß. Kneipab 78, R. Fürste, Petershagen a.d. Rad. 4, kl. Głub, 
JJC Remise ee "ett reichhaltigem Zubehör p. gelle Zimm. n. Zubah foj. zu um. Eine Wohnung, 3 Zimmer, m. ſep. Ging. a. jg. Mann z. verm. 
Aly: einer Dampfbäckerei, dicht an Zu verkaufen: öchentl. einige M we s 1. Oktober zu 1 p Pr. mtl. 28% ir erf. i. Lb. (51150 Eintr. l. d. Garten togt. zu verm. Tobſasg. 4, 3, kl. freundl. möbl 
1 derHochſchnle mit ſohr günstigen teteg Plüſchgarn. 100% Sopha⸗ Aan Einf rh Fahrweg. F ohannes ALA Fleiſchergaſſe 21 Kł die 3. GE, HeiligenbrunniO.Franke.(51816 Vorderz., ſep., zu vermiethen. 
Acht D / nnn ., Wohnung ` 
ungi Unkündbar, mit 2 Geſch., 1044.4|bettgjt. m. Sprungfdrmtr., Stück] O. u. Ces an dle Exp. WOLY 1 S H ellen, Entree, Küche, Ret CH Weideng.50. Näh. 47, Eigarrgſch. Kohlengaſſe 9, 1 Tr., gu vers 
Jeden Poſten friſche Milch Miethe, ift ſofort zu verkaufen. 40% 1 nußb. Vertitow, 1Herren⸗] Raum mit Feuerungsanlage, 4 Zimmer u. Zubehör, Wait, geg Së de, 1 50. Nüh. 47, E teen Nah 2 Treo De Ee 
auft (49586 | Näheres zu erfragen Salvator-|1.4Damenfdreibt,, ein 2-perjon, welcher ſich event zur Schloſſerei[Trockenb, per 1. Okt. od. früher Za. „Näh. daj. 1 Tr. ( e E ae 260060 EE 
Meierei Sandgrube 3/4, gaſſe 10, 2Tr. Agenten verbeten, | Bettgeft.mit Matt.30.41Plüjch. | elan. 1. Okt zu miethen geſucht. Sundegaffe 102 zu verm. Näh. | Thornſcher Weg 12a, 3 freundt. 2 Stuben | 101 möblirte Wohnung 
Puppenwagen zu kaufen geſucht. Tiſchlergaſſe 1 R ſopha 2.4, Teppich, moderne- Off. u. © 815 an die Expd. d. Bl. daſ. 2 Tr., 11—1 Vorm. (10398 o aung panama, 2c. Pr. Ent N SR Vi Si Kogleich jysk: 1 
Smeren u 6 78 m tie en Tiſchlergaſſe r ß, , Getitgafte Nr, 78. 
Packkiſten⸗ mittelgroß werdenſiſt ein im beiten  Zuftande|119tipsfofn26.4n.1Gelbidrant Offerten u. 6 806 an die Exped. 1 angfuhr, Marienstrasse 11,17 Wallgaſſe 22 bei Rhode. Ein möblirt. Zimmer fofott zu 
getauft Jopengaſſe 2%,ptvechts. befindliches mo” Haus, en alles neu, zu verkaufen Frauen: - it ein Eckladen mit Wohnung, Pfefferſtadt 29, 2, Leem, Carkhauſerſcr.58,ſind |vermtg. Plefſerttadt 12, 2 Tr. 
ze” Drehrollezukauſen aile Bi SE See gaſſe 33, 1 Treppe. _ (10105 ` großer Keller, eine Bäckerei 3 Zimmer, Cab. u. all. Zubeh. Wohn. ö. Stube, Kab. K. Waſſer⸗ Fein mödl.Zimm. Tat 5d. 215 Seit 
ee ee dene een SOWA ae t ðß ß 
ne ſpaniſche and, tr. EN e Federmatratzen, 1 Schla opha zu vermiethen. II d 112 = Separates Simmer I Er MANE 
Yang, ca. 2½ Mtr. hoch, zu kaufen Offerten unter G 791 an die Inßb.leiderſchrank, 1Vertikow, Eine herrſchaftl. Wohnung,] Die inneren Einrichtungen ſiſt die 4. Etage beſtehen REKA irſchgaſſe dei Ge e SCH SE 
WË EE 22 Buffet, Sophatiſch, Ausstieg- e können noch nach Wunſch derſund allem Zubehör vom! Oktbr. mern, heller Küche und allem 1. Damm 10,2 fendi. Stübchen 
Alte Hrn. u. Damklöd, Betten, Achtung! ! tiſch, Pietlerjpiegel, Küchenſpd. EE Miether getroffen werden zu vermieth. Preis „4.550 und gube$, an finderToje Leute zum] mit auch ohne Möbel b. zu wym. 
Wäſche w. ft. get. Näthlerg. 9, 1. e v , - 
Haare Tauftzunllerhöctt Brett | Braunbier⸗Brauerelgulgehend, D zu pk. Frauengaſſe 44,2. (51526 [52 Tut. I. SL 9. Stuben (be Koenig, Elſenſtr, 10 und den guuqegasse 112 nenen der Post erlaubt, gozuvermielhen. Zu Fein möblivtes Immer 
. ährlich 25 ; ID Graben 107, 1, Wohnung Unterzeichnete (9416 H de 
A.Torks, Friſ an der Aſchbrücke Umfat jährlich 25 000 ME. nach⸗ Mah. u. 1 geſtr. Schreibſekretär Gr „Wohnung] Unterzeichneten. : erfragen Breitgaſſe 39, Keim BEE 4 
Baw a Seltrfl. f.. Prieſtrg. 6 p. weislich, 2 Fuhrwerke, Kaufpreis] Reſt.⸗Buffet b. Brodbänkeng. 18. Zimmer zv! Oktober zu vm Otto Richardi, Reſtaurateur Nitsch. (5177b gl. 5 n, g „ 2. 
Bayr. ⸗u.Seltrfl. k. 1.Prieſtrg. 6, p. 5500 Mk. bei 3000 Mk. Anzahlung IWäſcheſchr, 1 peri Beltgeſtell, Preis 750 Mk. Näh. 108,1. (47160 Baugewerksmeiſter, ü Ein gut módl. Zimmer f. 14 % 
Ein Handwagen zu kauf. zu verkaufen Gross, Selter⸗ 1 Tiſch, 1 Hängel., 1 rehſchleifſt. Langfuhrl Wohn. vonß tub, Almenweg 9. "fëmmen en » A u om. Langgarten 32,3. (51826 
ge. Off.unt. C 829 a.0.Grp.(52136 fabrik, Matzkauſchegaſſe. zu v. Petersh. a. d. Rad. 20, Slelalt. en 11 ener SOME, 20040000000000006 „M 915 15 a nego Jo vengaſſe 5. 1, find möbl, 
Verpachtüngen [l euerer anf kw woz 27, Se 18. A A deb teuer 2 Dominikswal 14, 2, $ Göimnden, Bad, Ee 
pe EN g $ rl d It M (l ill Sit, pe, Ota laten Badnóftr.13,Jantzen(50946] 2 ijt eine herrſch. Wohnung eres D. pauswiriy. 2 NM Garten m. Laube u. vielem sA: PUC WUW 
Heubude Dammſtr. 5 = Ghatjel.24.4,bt.Bitg. m. tra, EE vonggimmern, Bad, reich- $ | Atit. Graben 46, 1, ſind ? Wohn.] J Zubehör zum 1. Oktober a u. Schlafzim. 
Dammſti ö„maſſives] Das zur Konkursmaſſe des J.. Vorſt. Gr. 17C.Biervl. 51640 8 lichem Zubehör, Zentral⸗ > beſteh. aus 2 Stub. helle Küche u. gu vermieth. Preis 950 % aſtadie ge aa. od. fp. zu drm, 


Grundſt. m. lang;. Bäckereibetr. SO P>) af p pi Panamy ` ) ili Offerten unt. i 
4. Oleg et 0.3.0xE. (51796 Gaſtwirths Karl Neubaner in|Chaiselonyne, Betten billig zu ! 2 heizung, Perſonenaufzug. $ wawa A SEO E angfuhr, Heiligenbrunn. ff unt. 6 826 an die Exp 


AA DOO Städt. Lonk gehörige Grund⸗ verk. Ohra, Oftbahn 9, 3 Stp. i 7 „Ni Weg 7b, ift die hochherr⸗ 
Goftezmafffabx., mon. M. SOM, dug {oil Treifändig, vertauft CEET SE gel. Aale. 7i Bu vermietben. (47746 2 bel A zu Bejehen von 1-1 Botmitt JH ibart, eingerichtete DC Wu Pfefferſtadt 51 
ucher. „Off. unt. werden. In demſelben wird . ` 15-16 —6 Nachmittags. Nah. parterrewohn., bejtef. au ein möbl. Vorderzimm. zu um. 
Räucher. zu verp. Off. unt. C 884 A 3 d pon Ga u, 1 Baherad (enner) billig zu euſchottland, 2 EM Lan 5 ad: im 18 K Sien ; 64170 ein. gr Saal AD ban R a am 
7 eit vielen Jahren ei z Í ` Y * R, Langmrkt. 4. FC ˙ A WO ada + Bs r 0 Ą t mit ſep. Eg. 3.15.01 
8 ; d |wirtbichafi mit dazugehörigem Ein nr n er WE RE am Strießbach, find mehrere see e? bisch Wh 3, Balin Bd. Sr Fremdenſt. Bad, Veranda [Herrn zu ee 
' Pac htgesuch ele A dr 5 paff füt Droguerie od. Apotheke, Wohnungen, Piefferstadt 71, Ecke farren: (BEE, zu vm Holgaſſe 7,1. (51166 kin SOWA b. Gut möbl. Vorderzimmer zum 
—— S e Hid liegt nicht gang 2 km vonf 3498. Bücherſchrank zu benutz, beſt. aus 2 Stuben, Kabinet u. gaſſe, Erdgeſchoß, 3 Zimmer, mene ee Oskar Ehm, Haupiſtr. 5 pt. 18d. Mis su om. Pfafſeng. 4, 1, 
Ein flottgehendes Fleiſch⸗ ber Stadt Neumark direkt an H zu verk. Goldſchmledeg 7: Zubehör, u. 1 Stube u. Cabinet, Bab. Mädchen kammer ze, zum De Wohnens ZĘ Zur TEE | Boggennfu bt 2425, 1 Tre möbl. 
. . kije, per let u wet. Men e EE, ff. ⅛ ʃo : fo... 
der Stadt zu pachten geſucht. i Nochguterhedunkl.ſicht Auszſch⸗ Langf, Hauptſtr. 180 u. Danzig, |- pri. bei Hoffmann. (5 von 4 Zimmern, e, ;|Beftef. aus 2 Zimmern, 1 Schlaf⸗ Nöperg 3, m. Z. Cab, Plan Tat. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 
& da ee? 


bf, Age 


Offert. unt. D 786 an die Exped. bettgeſtell u. 4⸗rädr. Kinderſtuhl Heil. Geiſtgaſſel 12, Komt. (45846 "Ton Stube, reiht. Zubehör, Eintritt in den Pobił ieee ar d F z a 
V H EE o y „gr. helle Küche, | Möbl. Zimmer mit (afcab, 
E Gill. zu vert, Mtes Rap 9, 8 Tr, SEN de mai, . l ante Boros E | ee E 
ROZ BEDAC | Biſchofsgaſſe 35/36 fröl. Wohn., zu vermieth. Näheres 1. Etage. Gin Zimmer zu geen auch mit 
et 11 Biſchofsgaſſe 35/36 fr̃l. Wohn. | :: 22 mer zu verm., auch mit 
Kolonial- und Delikatess- Sergas Matratzen; eee eee ad, Küche für 28 neg, Wurtmaderg, 68, 3. Klau. R&h. Shihaugaffe 10 fr. 
verk. Johannisth., Schuhgeſch. verm. Näheres im Laden. (51026 Umm. Park Wohn m. ſed Ost., 2. Damm 9, 1. Cty, Cing. Breltg, 
0 A hält ü Gr. Pfeilerſpleg. o. kl.m Konſolef reichlichem Zubehör, Erker und ES L 1. Okt, St. C. ch Kell⸗Stef. 13 möbl. Vorderzimmer zu verm N 
Maarel-uest Lo, bill. zu vr. Frauengaſſe 2833. Balkons preismertp zu ver⸗ neu iekorrt, Hundegaſſe 4.5, ang fuhr, Kelkerhagerg ee. Wohn 2 Zim. Hreitgaſſe 21, 1 Ft., | 
wird zu übernehmen geſucht. 6Stüßle Vertſtom, Beltgeſtell u. miethen. Näheres bet Werner, 1. Etage, für 1300.4 p.a. jogteicj | find Wohn. v. 2, 3, 4 u. 5 Stuben, helleßüche u. Zub z 1. Oktezu um. Brei gaſſe 9 k., 
Späterer Kauf vorbehalten. G. Pielenz, Betten, BücherſpindSophatiſch, Stadtgraben 6, Vormittags von od. 1. Oktober u verm. Näheres fämmtl. Zubeh. zu um. Näh. daf, von 10-2 Uhr zu bej, Näh. 1 Tr. möbl. Zimmer, 1 auch 2 Betten, 


Off. unt. G 799 an die Exp. (51726 Neumark Weſtpr. Regulator zu vk. Johannisg. 19,1110 bis 12 Uhr. (7181lLianggarten 97, part. (76011 Hauptſtraße 92, 2 links. (515861 Wohnung fof. zu v. Franeng. 25, Jauch tagewelſe foj. zu vermieth. ) 
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A. 155. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Madrite. gp 5. Juli 1901 


Aus dem Gerichtsſaal. unterſucht, jedech dieſelben als nicht von Blut her⸗theilung gemacht wurde, daß Gencza nach Warſchauſin der bengaliſchen Beleuchtung aus, welche mit dem 


rührend erkannt. abgereiſt fei und er infolgedeſſen keine Abzahlungen tadellos gelungenen Feuerwerk verbunden war. 


Schwurgericht vom 4. Juli. (Schluß.) Es beginnen nun nach Schluß der Beweisaufnahmeſmehr leiſten könnte. Dieſe Karte ift wie erwieſen vom * Ueber das Grüßen der Kriegervereine beim 
Körperverletzung mit Todeserfolg. die Plaidoyers. Zuerſt ſpricht Herr Staatsanwalt Angeklagten zum Zwecke der Täuſchung ſelbſt ge- Abreiten der Fronten durch den Kaiſer wird in der 


Die Verhandlung gegen den Arbeiter Borowski, Bieg ner über die Schuldfrage. Er führt aus: Borowskiſſchrieben worden. Das Gericht nahm dagegen den|neuejten Nummer der „Parole“, des amtlichen Organs 


welcher laut Anklage die Frau Kratz geſtochen hat, ift kurz vorher und kurz nach der That mit der Kratz verſuchten Betrug nicht als vorliegend an und ver⸗ der Kriegervereine, eine Bekanntmachung des Vorſitzenden 


nahm weiter folgende s geſehen, ein Dritter iſt nicht bemerkt worden. Zu mehreren ſurtheilte Gencza zu 2 Wochen Gefängniß, zufäglich|des preußiſchen Kriegerverbandes, General der Infanterie 
Der Shen Ser a Arbeiter Albert Zeugen hat die Getödtete im Lazareth als Thäter denjeiner wegen Betruges gu verbüßenden Strafe KA > 3. D. v. Spitz, veröffentlicht, in der es heißt: „Seine 
Kratz, giebt über ſeine Frau Auskunft Sie hätte Angeklagten bezeichnet. Daß fie es erft nach längerem Tagen Gefängnif. Majeſtät der Kaiſer und König, der Allerhöchſte Protektor 
früher unter Sittenkontrolle geſtanden und hiervon wie Zögern gethan, ift aus ihrer Zuneigung zu Borowski Amts vergehen. des preußiſchen Landes⸗Krieger⸗Verbandes, haben dem 
von dem früheren Verkehr mit Borowski 5 zu entnehmen. Das Motiv zu der That des Ange⸗ Der Gerichtsvollzieber Rudolf Birk in Carthaus, unterzeichneten Vorſitzenden mittheilen zu laſſen geruht, 
gewußt, als er fie heirathete. Sie hätten im lle 9 klagten ift in Eiferſucht zu ſuchen. Er hat mit derſhatte bei einem Gutsbeſitzer Volunski in der Nähe von daß Allerhöchſtdemſelben beim Abreiten der Fronten der 
verträglich zuſammengelebt, von dem Verkehr un Kratz früher zufammengelebt ; während er im Gefängniß Carthaus eine Pfändung auf eine Schuld von 1400 Mk.] Kriegervereine die Berfhiedenartigfeitdeß 
Angeklagten in der Ehe hat er erſt nach Aren Tode ſaß, heirathete ſie den Andern. Bald fanden fie ſichſzu vollziehen. Er verſäumte es, an die notirten Sachen Grüßens aufgefallen fei. Die einen ſchwenken die 
gehört. Mit Borowski hätte er saeima R nt. 1 88 aber wieder zuſammen und die Zuneigung entwickelte Siegel anzulegen, beauftragte vielmehr den Schuldner Kopfbedeckung, die anderen behalten ſie auf, nehmen eine 
gehabt. Kratz beſuchte ſeine Frau am Monta £ 0 1 ſich immer mehr. Da mag der Angeklagte wohl dem ſelbſt damit. Im Protokoll, welches er erft nach einigen|gerade Haltung an und legen die Hände an die Hoſen⸗ 
That im Lazareth und fragte fie, wer der Thäte fei Manne die Frau nicht gegönnt haben. Zum SchlufjelTagen in feinem Bureau aufnahm, beurkundete er in-|naht, die Dritten nehmen einfach bei ſtrammer Haltung 
Darauf fagte fie, daß Borowski es gethan hatt er Gieſbittet der Staatsanwalt die Schuldfrage zu bejahen deſſen die Gegenſtände als rechtmäßig gepfändet. Weiter die Kopfbedeckung ab. Se. Majeſtät wünſchen Ein» 
wäre aus der Markthalle gekommen und hätte i» und die Frage nach mildernden Umſtänden zu verneinen. führte er im Protokoll eine goldene Damenuhr als ge⸗hheitlichkeit im Grüßen der Kriegervereine und zwar 
Angeklagten getroffen. Er hätte ſie gefragt, Joh „Der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Steinhardtjpfändet auf, welche fih garnicht im Haufe des Volunskiſ dahin, daß die Kopfbedeckung abgenommen 
gehen wolle. Sie antwortete: Nach Haus, ap S hält die Schuld des Angeklagten nicht direkt für er⸗ befand. Bei der Verſteigerung wurde auch nicht die Upr|wird.” 

(ihrem Mann). Darauf E E Eh 5 = miejen und bittet um Freisprechung, jedenfalls aber der Frau verſteigert, ſondern die einer Verwandten. * Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
mit ihm kommen. Als ſie das ch orowski, fie ſolle um mildernde Umſtände. Nach Rechtsbelehrung und Da bei der Verfteigerung nur ein geringer Erlös] den 23. Juni bis Sonnabend, den 29. Yuni 1901. 
fie könnte doch nicht mi erweigerte und ſagte, Berathung verkündete der Obmann der Geſchworenen erzielt wurde, gab Volunski dem Angeklagten Febendgeborene der (der Berichtswoche, vorangegangenen 
einen Stich in R. Hals Eer SCH? e das Schuldig. Dagegen wurden dem Angeklagtenſein Verzeichniß von verſchieden Sachen, welche er eben⸗ epok ne EAE AAE A kW Be Woche 
dieſe Erzählung hin zeigte Kratz ei e ger 10 Cat mildernde Umſtände zugebilligt. Der Gtaatsanmwalt|jals zur Pfändung ſtellte. Virk beſah nur einen Theil 8 KENE weibliche, 2 age Geſtorbene (aus⸗ 
an. Auch die Mutter des Kratz hat ihre Ary AE: glaubte aus dem Verhalten des Angeklagten Reue der Sachen und nahm ebenfalls die Anweſenheit aufſſchließlich Todtgeboreneſ 27 männliche, 23 weibliche, 50 ind» 
tochter im Lazareth beſucht und von ihr die Mitt Ga entnehmen zu müſſen und beantragte eine Gefängniß⸗[ guten Glauben an. In der heutigen Verhandlung ent⸗geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
erhalten, daß der Hans (Borowski ior den Sch ſtrafe von 2 Jahr und 6 Monaten. Der Gerichtshoffſchuldigte er fih mit großer Arbeitsüberbürdung, welche ehelich, 2 auperedelidj geborene. Todesurſachen: Poden — 
Die Tochter der alten Frau ża i) Ve Fe ging indeſſen über dieſes Strafmaaß hinaus und ver⸗ ihm beſonders in jener Zeit unmöglich machte, fiğ den] Patern und Rotheln `. Scharlach . Diphtherie und Croup —. 
ſerner, daß Alma Kra ag bekundet daſſelbe,urtheilte Borowski zu 3 Jahren Gefängniß. Gleich- einzelnen Fällen mit genügender Sorgfalt zu widmen. Murertelbszypbue inti. vide und Nervenſieber —. 


3 tz einmal ein Jaquet zeigte, welches] zeiti e d Ą s 2 : , ; '|Sledtypfuś —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einen Schnitt, von einem E zeitig wurde wegen des ehrloſen Verhaktens des Ange⸗ Im Uebrigen hätte ihm jede Abſicht ferngelegen. Der einſchl. Brechdurchfall 10, darunter Brechdurchfall a) aller 


Mit Bezug hier 5 N e Reen klagten, da er in ehebrecheriſchem Verkehr mit der Staatsanwalt beantragte eine Gefängnißſtrafe von 2lateragt, 10, b) Br b indern bis zu 1 Jahr 9. 

nicht E E E ER etzt Kratz geſtanden und eine wehrloſe Frau niedergeſtochen- Monaten. Das Gericht erkannte auf 6 Wochen Ge- Unior NE cj E ABF, 4. 
Die Zeugin Giehl welche bei 927 e. iebt hatte, auf 5 Jahre Ehrverluſt erkannt. fängni wegen der tadelloſen ſonſtigen Führung des Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 2. Alle übrigen 

an daß die Getödtet / EE l d Angeklagten. Kranheiten 32, darunter Krebs 3. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 

wie geri zGetödtete von ihren Mann nie anders Strafkammer vom 4. Juli — |ungliidung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
e geringſchätzig geſprochen hätte. Ferner hätte fie } 2 f s k wirkung —, b) Selbſtmord —, e) Todſchlag 2. 

geäußert, vor ihrem Manne ekelte es fie, mit Hans Urkundenfälſchung und verſuchter Betrug. Lo ales. * Vakante Stellen für Militär⸗Anwärter im Bezirke 


(Borowski) könnte fie glücklich werden. Zeugin hat] Der Techniter Conrad Gencza, z. Z. in Hannover Johanni der Friedri lhelm⸗Schützen⸗ des 17. Armeekorps: 1. Juli 1901 und 1. Oktober 1901 
urſprünglich nicht geglaubt, daß Borowski der Thäter im Gefäsguß und deshalb vom Erscheinen ge geg In ubliche Seile, a gen | 
m vielmehr meinte fie, daß fie mit einem anderen|Gatte bei den Kaufmann Winter in Meme eine Schuld Friedrich Wilhelm⸗Brüderſchaft ihr immer der Jugend halt im Bezirk der Kafſerl. dA oftdtrettion Köslin Bole 
ay s 11 EE gehabt hätte, da ſie von ca. 40 Mark. Er ſelbſt war in Zoppot bei demlin beſonderem Maaße gewidmetes Johannisfeſt. Alt ſchaſfner; 1. Ot tober 1901 Saldenburg. Magiſtrat, Nacht⸗ 
Frau w ich loſen Mund hatte. Im Uebrigen hat Maurermeiſter Truſchinski beſchäftigt. Es war zwiſchenſund Jung hatte in großer Zahl jid eingefunden, es wächter und Schuldtener; ſoſort Dt. Eylau, Neubau des 
An klagt aż auch der Giehl erzählt, daß der Gencza und Winter eine Abmachung getroffen, daß ſherrſchte eine frohe, echt feſtliche Stimmung, welche in Artillerie⸗Kaſernements, Bauſchreiber; 1. Juli 1901 der 
he jie geſtochen hätte. Auch läßt die Zeugin Truſchinsk! das Recht haben folte, monatlich der Protlamirung des Königs und der beiden Nitter|Dienitort wird bei der Einberufung beitimmt, Kine, ijen 
H El beit offen, daß die Beiden in der Wöhnung 10 Mark vom Gehalte des Angeklagten zurück- beim Knaben⸗Königsſchießen (naben Sommer, Orjed|onon-Divektion in Danzig, 2 Anwärter fitv den Zug ag 
e 7 hemannes intim verkehrt haben. zubehalten und an den Gläubiger zu bezahlen. Am und Endruck) und der darauf folgenden Proklamirung SE, z E 4 E a 15 
hat E Sachverſtändige Herr Apotheker Hildebrandtſz31. Auguſt 1900 erhielt Winter eine Poſtkarte mit dermit feierlichem Umzug ihren Höhepunkt fand. Herrlich 2 Starionis⸗Nachtwächter; Gre 1. Au gu ſt 1901 ab Erin 
nige Flecken auf dem Meſſer des Angeklagten Unterſchrift des Truſchinsti, auf welcher die Mit⸗ nahm fih der Garten mit feinen hohen, alten Bäumen [[(Weſtpr.) Magiſtrat, Nachtwächter und Rathhauskaſtellan. 
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mit Luft erfaßte, und als er hier eintrat, gehörte erf Das war noch ſchlimmer, als er es“ ſich gedacht] Er dachte wiel zu viel für ein Kind in ſeinem 


2 Was du gründlich verstehst, das mache! $ jeinen Kenntniſſen nach längſt nicht mehr auf die legtef Hatte, Dicke Thränen traten in feine Augen, und mit Alter und darum war er auch ſo blaß und hatte 
+ Was du griindlich erfuhrst, das sprich! o| Bani. . einem Gefühl verzweifelter Scham lehnte er ſich an|duutle Ränder um die Augen. 

2 H du Meister im eigenen Fache, © Solch feine Unterſcheidung aber machte Herr Kohl⸗ die Mauer. Einige größere Mädchen traten an ihn „So, nu ſteht mal alle auf, nu woll'n wir ſingen: 
2 e 4 50 kein Ada 2 A CSS 24brandt nicht. Die zuletzt gekommenen waren natur-|heran und tröfteten ihn, aber da hörte er aus dem „unſern Ausjang jedne Jott IU Alle mitſingen! Eins, 
8 ję A raj die Gelli a, ee H gemäß die Dümmſten, und daß ein Kind auch obne|jStnabenfreije den Ruf: „Kiek, nu ſteckt Kei fit hinnerſzwei, drei!“ À 

s , Geibel 2ſihn hätte lernen können, gab er einfach nicht zu. de Mächens! Paßt up, de bind't ſik noch ne Schött| - Heiß und müde kam Joachim zu Hauſe an. Von 
3456 A C R Joachim mußte alfo ganz von vorn anfangen, währendſum un liehrt neihn un koken!“ Da flüchtete er ſichſ dem ſtets febr gut gekochten Mittagseſſen konnte er 


er weit hinter ſich Sachen durchnehmen hörte, die für 
ſein Verſtändniß paßten und ihn daher fo intereſſirten, 
daß er immer und immer wieder lauſchen mußte, 


Ve a Ze: die leere ray ſic 
auf ſeinen Platz, barg den Kopf in den Arm undſund na Tiſch nahm er fein Mützchen, um ſein 
ist eT pau te, |weinte bittere Thränen. a Ge eg A 10 der Parkmauer in dem Schatten 
ganz 5 und aa we daher feine eigene Arbeit he er wußte, daß er ſchlecht arbeitete, und fein kleinerſeiner großen Eiche aujzujuchen. 
verga gie. ücken hatte fi H anchmal unter einem nicht ; ; 
Für das noch immer zarte und ſcheue Kind wari gang e Db: Adak müſſen, GÓRE 95 Heute hatte er ſich A NEE da hörte 
an und für fi der erſte Schulgang eine Sache ge⸗ war zu matt und müde, und das Lernen bereiteteer TT Innern des Parkes Schritte ur nen 
melen, vor der er Déi wochenlang geängſtigt hatte. ihm zu wenig Freude, er konnte ſich nicht entſchließen,, . „So, Hans,“ ſagte eine Männerſtimme, „nun ges 
Er fürchtete Dé vor dem Zuſammenſein mit den dieſe kindiſchen Aufgaben mit Sorgfalt zu erledigen.] währe ich Dir auch diefer Wunſch und loffe Dich Mer 
Jungen, vor denen Frau Bertha und Lisbeth ihn] Er wußte auch recht gut, daß er kein Liebling von draußen arbeiten. Aber dafür verlange ich auch von 
ſtets fern gehalten hatten. Aber doch immer wieder Herrn Kohlbrandt war, und ſchob dies auf eine Vor⸗ Dir, daß Du bis 3. Tiſchzeit fertig biſt und mir 
hatte ihn das Bewußtſein, wie viel er ſchon könne, ſeiligkeit am zweiten Schultage. Es hatte aber einen das Einmaleins mit 8 und 9 ſehlerfrei anſagen kannſt. 
und wie gern er lerne, getröſtet, und er hatte der zu⸗ anderen, viel tiefer liegenden Grund. ſonſt muß ich wirklich einmal ernſtlich mit Deinem 
ſammengeſchnurrten Geſtalt des alten Lehrers, wenn Frau Bertha ließ das Schuhzeug Joachim 's nie Onkel ſprechen.“ e | 
er fie einmal erblickte, mit großer Zuverſicht nach⸗ bei Kohlbrandt anfertigen Fa oe deſorgte ihm Die Antwort war ein unverſtändliches Brummen, 
geſehen wie einem zukünftigen, guten Freunde, derf bihe Stieſelchen aus der Se und dieſer Anblickldann entfernten ſich die Schritte, und Joachim hörte, 
ihn ſchützen und ihn immer weiter in den großen fremden Schuſterfleißes unter ſeinem Dade entflammte wie eine trotzige Knabenſtimme ziemlich laut hinter 
Büchern bringen werde. : . jeden Tag Herrn Kohlbrandt's Zorn aufs Neue der Mauer raiſonnirte. Er verſtand etwas wie „alter 
Die Täuſchung war bitter. Der alte, noch dazu I 3 ; ; i i ` |Gjel/.und „gräßliche Hitze“, und dann war es einige 
ein wenig taube Kohlbrandt ließ Joachim garnicht zu 5 Auch Seel SE Griffel fo rn Zeit ganz till.” NE ** 
Worte kommen, er erlaubte ihm auch nicht ein einziges geet, en ſah hinaus, hei Se lachte Joachim hätte ſich hoch aufgerichtet, die Sache inter⸗ 
Mal, zu zeigen, wie ſchön er ſchon leſen und wie Rer Böglein fangen Durch feinen kleinen, müden ſeſſirte ihn, wie feit langem nichts. Er ſagte ſich in 
5 i , aller Geſchwindigkeit das große Einmaleins von 8 


führen hatte. So ließ er auch heute die Großen fließend er die bibliſchen Geſchichten erzählen könne. Ce : 7 
Katechismus anſagen, die Mittleren ſchriſtlich rechnen [Er mußte feine Tafel nehmen und ein i“ ſchreiben, en ee ee ee Be 5 war beinahe fertig, da hörte er von 


und die Kleinen auf ihren Tafeln krakeln, fo gut ſie und dann wieder mußte er in langen Reihen rechnen: i ŚW ć 
e konnten oder wollten, Er jelöft fab da, die Beine 1 und 2 gleið 3, 1 und 3 gleið 4 u. f. w. Daae ie fe molten, finer benen REN ach mal sier it — ip, ag fo, gute, 
Acht mal fünf ift ſechsunddreißig, acht mal ſechs —“ 


übereinander geſchlagen und blickte mit Seelenruhes Als dann die Zwiſchenſtunde kam, lief Joachim mit dem Stock. Und ſie machten es ſo ſchön. 
auf die ihm anvertraute Schaar. mit den anderen Kindern auf den Hof und wollte,, Er ſehnte ſich hinaus, aber wußte aus Erfahrung, : 3 e 

Vorne auf der allerletzten Bank zwiſchen zwei argſſeine Schen kräftig überwindend, mit ihnen ſpielen. wenn er draußen war, war's eben auch nicht viel „Das ift Ja garnicht wahr!“ ſchrie Joach T san 
zerlumpten und ſchmutzigen, kleinen Knaben ſaß Aber keiner mochte etwas von ihm wiſſen. Sein] beſſer. Dann war es heiß und der Weg durch diejipringend. „Acht mal fünf ift vierzig, acht ma SÉ 
Joachim Wolfram. Er war feiner Kränklichkeit wegen Bruder, der neunjährige Otto, hatte ihn ſchon überall Allee fo heiß und ſtaubig, und dann mußte er ja ſiſt zachtundvierzig, acht mal ſieben ift ſechsund⸗ 
ert Oſtern zur Schule gekommen, aber Lisbeth, jetzt als eine „Zuckerpuppe“ verjchrieen, jo lachten. fie ihn doch immerzu daran denken, daß es morgen hier fünfzig! 


ein blühendes Mädchen von ſiebzehn Jahren hatte] bei feinen Annäherungsverſuchen nur aus und riefen] wieder anfing und dann übermorgen und jo ohne Sein blaſſes Geſicht glühte. 
ihm ſchon ſpielend vieles beigebrach, CH leite wnb ihm Ned- und Schimpfnamen zu. Ende. „Nu nul“ 


trotz Lisbeth's Zureden faſt gar nichts genießen, 


Hein Recht. 


Roman von Marie Diers. 
12) Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) WK 


Ganz hinten an der Wand ſaßen die Großen, die 
ſchon in den Konfirmandenunterricht gingen, und zwar 
durch einen Gang getrennt, rechts die Knaben und 
links die Mädchen. Nach vorne zu wurden die Ge⸗ 
1 immer kleiner, bis ganz vorne, zum Theil um 

as Katheder herum, die ABC-Schüßen ſaßen. Alle 
dieſe verſchiedenartigen Abtheilungen mußten zu gleicher 

Zeit beſchäftigt und gefördert werden, eine Aufgabe, 
die einem beſähigteren Lehrer, als es der alte 
b war, große Schwierigkeiten bereiten 

Der alte Kohlbrandt ließ aber keine Schwierigkeiten 
aufkommen. Für ihn war das alles kinderleicht und 
eigentlich man bloß Nebenſache, — wenn man nämlich 
bedachte, welch wichtiges Amt er außerdem noch zu 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten, | 5. Juli. | u. 153, 


Lé 

Die amerikaniſche Pacht „Miſhinama“ hat vor- 
geſtern Abend den Hafen von Neufahrwaſſer wieder 
verlaſſen mit Petersburg als nächſtem Reiſeziel, von 
wo aus jie nach dem Mittelländiſchen Meer dampfen 
ſoll. Hier in Danzig wurden die Amerikanerin und ihr 
Sohn vom amerikaniſchen Konſul empfangen und be⸗ 
ſichtigte in Begleitung deſſelben am Dienstag Nachmittag 
den Artushof, das Rathhaus, die Marienkirche und die 
e N Sunftinmmlungen, die ihnen ganz 
beſonders gut gefielen. Im Rathhaus war im Stadt⸗ 
verordnetenſaal gerade Kommiſſionsſitzung; fie konnten 
daher den Sagl nicht beſichtigen. Vorgeſtern Vormittag 
beſuchten die Amerikaner die Marienburg, der fie leb⸗ 
haftes Intereſſe widmeten. 


Hamburg, 4. Juli. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker Veit, 4. Juli. Getreid kt. 

Giugel nundi. 47 Poodukt Bafis 88°, fret an Bord Hamburg per Juli 9,30, [billiger, do. W: Oktober 789 Gb., 7,90 Bo ae CR 
Waſſerſprengung für den Langgarter Wall! per Auguft 9,82 Jar per September 9,22 hr per Oktober 8,82½, ver Oktober 6,71 Gd., 6,72 Br. Hafer per Oktober 6,18 ER 
Mit unferer alten Banfafinbt iſt es in feniſcher per December 8,80, per März 9,00. Ruhig. ] Mais per Juli 5,18 Gd. 5,14 Br., do. per Auguſt 

n b Gett. d 9 ift doch nur Jig, 1906 Hamburg, 4 Juli. Petroleum behauptet, Standard 5,24 Gd., 5,25 Br. per Mai 4,89 Go., 4,90 Br. Kohlraps 
t 14 


91 | white loco 6,35. per Auguſt 12,80 Gd., 12,90 Br. Wetter: Trübe. 
die wohlthätigen ſanitären Einrichtungen auch Allen zu Paris. 4. d Juli, Getreidemarkt. Weizen Havre, 4. Jutt. Ra ffee in Newport ſchloß unverändert, 
gute kommen. j ruhig, per Juli 20,70, ver Auguſt 20,90 per September Per Jannar 5 Points Haufe ruhig. Rio 9000 Sack, Santos 
Das iſt aber leider bei den Bewohnern der Straße 


December 21,60, per November ⸗ Februar 21,85. Rog genſ16000 Sack, Recettes für geſtern. 
Langgarter Wall nicht der Fall. Dort fammelt 


ruhig, per Juli 15,00, ver Nopember⸗Februar 15,25. Mehl 
ſich zeitweiſe maſſenhaft Staub an, der doppelt nach⸗ 


pabio oj 2755 Wen per re 26,60, ver September: 
„A AA l 1 d eeember 27,55, ver November = Februar 27,85. MiBÓL 
theilig wirkt wegen feines widerlichen Geruches. ſſeſt, per Juli 56d, per Maut 57½, per September⸗ 
Das letztere iſt begreiflich, wenn man bedenkt, daß bei i 

dem regen Verkehr dieſer Straße — es paffiren 


December 59, per Januar⸗April 59½ Spiritus matt, 
o per Juli 27, ver Auguft 27%, per September⸗December 2911. 

A d an jnamentli utzende von Fleiſcherwagen täglich durch — 

„Warnung vor einem Sammelſchwindler. In auch eine Menge S 18194 0 n Se paz 


per 3 111. „ e 
i ] t t | Waris, 4. Juli. ohzucker ruhig, 88% neue 
dieſen Tagen treibt ein Schwindler in Danzig ſein Ee : j d Konditionen 22% a 23, Weißer Zucker ruhig, Nu. 3, 
Unweſen, indem er auf Grund einer angeblichen Be⸗ SEZ WLR jo ADO wi Sem Canggarter Wallſver 100 Milogramın, per Qui 27, wer Anguſt 27, per Dezember Januar 418% b 
ſcheinigung des Königlichen Landralhamtes Graudenz (in S Sal TI ütigteit der Sprengwagen der Oktober⸗Jannar 26, ber Jannar-April 26%. 9 esi Men? He 
blauen Umſchlag geheftet) Gaben ſammelt für die Vielleicht laß ich die Behörd i j Antwerpen, 4. Juli. Petrolen m. Raffinirtes Type en 
angeblich am 24. Mai von einem Brandung lück fate äßt ſich die Behörde durch dieſe Zeilenſweiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 16 Br., do. ver 
betroffenen Beſitzer W. Bebling und Auguft Henſel zu beran aſſen, dem wirklich recht weſentlichen Uebelſtand September 16½ Br., do. per September⸗December 16% Br. 
Rondſen, Kr, Graudenz. Unterzeichnet ift das Schreiben: ihr Augenmerk freundlichſt zuzuwenden. Ruhig. Schmalz per Juli 104,50, 
J. A Der Kreisſekretär, Schmidt. Genehmigt Der Viele Bewohner der Straße Langgarter Wall. ee ee Dn, Gre e Dan 
Landrath Conrad.“ Nach den an zuständiger Stelle Santenftand vom 30. Funi ſchätzt die muthmaßliche 
eingezogenen Erkundigungen iſt eine ſolche Be⸗ ie. 
ſcheinigung niemals ausgeſtellt worden. Handel und Zuduſtrie 
„Bremen, 4. Juli. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 44½ Pfg. 
Hamburg, 4. Jull. Kaffee SH average Santos 


Ernte an Weizen auf 36 200 000 Meterzentner gegen e eti b i a 
36446905 am 20. Juni. Durch Brand und Noſt iſt die reichli i d den Chi 
e 
Der betreffende Menſch ift ca. 1,70 groß, trägt einen 
ſchwachen en der dbam yi d Sager 
haltung und ift bekleidet mit hellem Jacket und dunklen] ner September 201 er December 801 : Mów d 
Holen. | IE , Ruig. Io» per December 30¼ per März 31, per 


Qualität beſchädigt. An Roggen ſchützt ber Bericht den Ertrag 
— : BEE 3 EE S LB — — ie menen. IHRER 
NN NN 


auf 11750000 Meterzentner gegen 11857218 Meter⸗ 


deutner. Die Qualität iſt befriedigend. Gerſte 10 200 0000 New⸗Nork etwas höher ein und verblieb auf Deckungskauſe 
Hilligſte — leiſtungsfähigſte — reellte — Bezugsquelle. 


gegen 10 435 293 Meterzentner. Qualität ſchwach, wenig und gute Nachfrag 
Malzgerſte. Hafer 9600000 gegen 9699 375 Meterzentner Mais verlief au 
Schwache Qualität. Mats entwickelte ſich gut 


YROOK 


Zangfuhr bei Danzig, Hauptſtraße 108, 


Continenta 


Danzig, Zoppot, übertragen, 
Hundegaſſe 73, Gcke Röpergaſſe. Seeſtraße Nr. 51. 4 PNEUMATIC Derſelbe giebt unſere befannten Marken zu ka 
Meine feit 11 Jahren hochrenommirten Spezialmarken B nur AE w l Eë Se SEN bezw. Fabrikpreiſen 15 | ) 


bei mir erhältlich, bringe ich in empfehlende Erinnerung. 


Speziell zum ungefähren Fabrikpreise: 


Felix, edelſte Felix⸗Braſil⸗Tabajʒl e , 50 Pig. p. 10 St. © 
Brevas, 13 em Riejenfacon `, . . ı . « . . 60 Pfg. p. 10 St. 

Real (frühere Cabannas), Juportejmitation „ . 60 Pig. p. 10 St. 

Ferner empfehle ich: i 

La Palma, leicht und milden 

Joaquin Ravenna, leicht, aromatiſch, 13 em r 

Rieſenfacon „„ 14 taca) Ux EREM Pfg. De 10 SŁ 
u. f. w. Alle Preislagen von Mk. 20 pro 1000 bis Mk. 300, 
Importen, Cigaretten aller Preislagen 
i ſtets am Lager. ; ? y 
Specialmarken für Wiederverkäufer in allen Preislagen. 


Für Fahrräder und Motorfahrzeuge die beſte Bereifung 
» Jeder Reifen trägt obige Schutzmarke. 
(959 3m 


0006. 


| Kakao-Compagnie | 
Theodor Reichardt 
Sa: Hamburg Wandsbek, 


Reichardt's Matao8 find die am Betten EM 
entölten, daher nahrhafteſten und leichtver⸗ 
daulichſten und koſten nur M. 1.40 bis M. 2.40 

das Pfund. Reichardt's Hafer⸗Kakao Halb & 
Halb, das Pfund M. 1—. Eiweiß⸗Hafer⸗ 


j Continental Caoutehouo & Buttaperoha Comp., Hannover 
. 50 Pfg. p. 10 St. Ad —— e 
Billig! Billig 4 


Großer Ausverkauf | dkinapmngs- | 
dd erh 


Es kommen zum ſchleunigen Ausverkauf ca, 1500 Paar für (10198 
Herren- und Damenschuhe, elegante Kleider ę VT 
stoffe, ca, 100 Mille Cigarwen in nur feinste Kakao, das Pfund M. 1.60, für Kranke, Kinder i 


unid, Marken, fowie ein großes Lager in Kurz⸗, tir⸗ ächli ich. 

aus, Bruno Kd. Trapp, et OEM EE A an ` 
Hundegaſſe 73 s i 9 Woestrasgg ji d Verkaufszeit 9—12 Uhr Borm, 8—7 Uhr Nachmittags.| s ; IŁ a Ch- und Kochſchokoladen zu 
Ecke Röperg. gegründet 1889, } } Wiederoerfäufey werden beſonders darauf aufmerkfam V „ 080 bis M. 2.— das Pfund. Hochedle 


: 3 d g e gemacht. (50226 Thees (Originalſorten und Miſchungen) Cakes- 
und Charlottenburg, e Kiel, Lübeck, Mee ' — > Nährmittel. Edle Kaffees eigener Groß: dn 
| Technikum Neustadt i, Mecki. der Hammonia- P 
| Ingenteur:, Techniker, Fahrradfabrik 


; Se M röfterei, ½ Pfd. 50, 60, 70, 80, 80 Pfg. 
DEI” Zieferant des Berliner w. Hramlen⸗Bereins. n ` d | w 4 i d Pig 
dÉ d erkm -Sohula, s s A A. H. Ueltze +. u 
HNOAOOGOODOCOWOGOO Ed er enn) Neu eröffnet! 
Wasch-Anstalt u. Gardinenspannerei. 


e 
poł» Bahnmeister- Na. 
Rae A - 


©0000 


Katalog 


Der neue 


— 


Waſch⸗ u. Bademannen w Aufg.] Jede Malerarbeit wird gut Reuss j. L. Tab , „ee 
ò. Ark z. halb. Preiſ, att, Jatho, und fauber ausgeführt bei anselnle Gora, Beginn acs Tischer- Fuci? "gów N i Annabmeſtelen | frubegajie 102. (10897 
Böttchermſtr.,Schüſſeldamm 88. | joliden Preiſen Tobtasgaſſe 15.“ Wintersem. 3, Oktob. (9254 — i d l Heil. Geiſtgaſſe 140. 


Kaffee- u. Thee-Lagerel 


Kohlenmarkt 32, am Zeughaus. S | | Königsberg Ün Pr. J, 

. ‚»spezialhaus für Kaffee, Thee, Kakao, Vanille, Chocolade, Bisquits. 

Postpacket 9 Pfd. franko. d Wees Muster und Preisliste gratis und franko: 
Geröstete EBiaffees ` Gout rinmin in jeer Priye. Mohe Kaffees 


\ 


von 80 Pfg. p. Pfd. an. von 60 Pfg. p. Pfd. an. 


d Empfing eine größere Partie M Guatemala, per Pfd. 75, 80, 90 Pfg. und 1 Mk., welche ich ganz beſonders empfehlen kann. E 


Haar und ein paar neugierigen Augen. (Fortſetzung folgt.) $ > 5 e y d 
Ce Schanfpiel genießen: Drei bekannte amerikaniſche Malerſum es aber zu behalten, ift unendlich mehr Verſtand 

„Halt Du das eben angeſagt?“ fragte er ver e A wurden, bejoffen wie drei oder noch mehr Unken, von nothwendig.“ e i ; 
WR ic 90 k » wenns Kleine Chronik. . drei im 59 5 i af lak Als Bee, REECH Ki in Eſſen am 
a, ich. Ich kann auch noch weiter. mn auge zu drei Coupees getragen, die die koſtbare Bürde Montag in einem Lokal ein Artiſt Eirnoe, angeblich 
„Kannſt Du's auch mit 99“ Schema E, Der Humor ſtirbt nicht aus, ſelbſt nicht[ dem krauten Heim der Künſtler zuführten. Was die Amerikaner. Er r darzulegen, daß der auch in 
Nu gewiß doch. Ich kann's auch ſchon einſim Gerichtsgebäude, wo afr mehr als anderswo der Frauen betrifft, ja können jie überhaupt nicht mehr Berlin bekannte Feſſelbrecher Houdinf, der neulich in 
bis 8 gem oi > ber das di bar Ernſt Ke Lebens zum Ausdruck zu kommen pflegt trinken. Man nennt in Paris ojien den Namen derſEſſen wochenlang im Colofjeum Vorſtellungen gegeben, 
ischen éis zwölf, aber das geht noch furcht ar Folgende Bekanntmachung, Die laut „echo“ durch Aus- letzten Vertreterin jener trinkfeſten Weiber, die einjt|das Publikum irregeführt habe, er wolle Houdini jetzt 
langſam. i w kin veröffentlicht ward uge Kunde bqóon: einer ganzen Corona von „ſoliden“ Trinkern mit Leichtige]öffentlich entlarven. Dabei führte er eigene Schlöſſer 
Der Junge an = poj © ſich Lenin, um, hang kie reei anat A d Goa PŁACZ 97995 W „ua 5 fid 99 te u tzo ZE 
0 raſch rüber!“ befahl er. u ſollſt mirs CH J ver zwa; noch Champagner ſöffnete „wie er behauptete, auch fo gen 
5 KE Alte beren par ET YNA — weil es „forſch und ſchneidig“ ausſieht — aber fie] macht haben ſollte. Zu Dienstag Abend war die erſte 
rief e irn als Joachim zögerte, „oder ſoll — 5 — 2 i trinken Vichy⸗Waſſer. Iſt es Vorſicht, Berechnung oder Vorſtellung angekündigt. Inzwiſchen erfuhr die Polizei 
A RR % 2% gerte, „ SE at de (Ort), 25, Mai 1901. [Magenkatarrh? durch eine Depeſche, daß Eirnde wegen Betruges von 
ich Dir Beine machen Am 22. Mai tł im Zimmer der Gerichtsdiener der der Staatsanwaltſchaft Potsdam ſteckbrieflich verfolgt 


Als Joachim in das herriſche, kleine Geſicht über] Staatsanwaliſchaft ein Poſtwerthzeichen der Reichspoſt[ „Nathan der Weiſe.“ Gelegentlich des Leipzigerſ wurde, in Folge deffen er feſtgenommen und dem Amts⸗ 

der G ŻĘ da er fab, KU der Erez in ihm. zum Werthe von 10 Pfg. gefunden. Der Empfangs- Bankkrachs erinnert das „B. T.“ an 9 85 der vielen gericht zugeführt MAJA Ob dem Feſſelbrecher, der die 
eljen follte er, und dazu wurde er noch angeſchnauzt? berechtigte wird aufgefordert, ſeine Rechte an dieſem Anekdoten, die über Nathan Rothſchild, 

2 ` zt? [Werthzeichen binnen einer Friſt von 6 Wochen Beildes Londoner Hauſes Rothſchild, in Umlauf find. Im perfönlich einzuladen und ſich auch probeweiſe von 


eine Wangen brannten, als er, ohne zu reden, mit] der Staatsanwaltſchaft anzumelden Jahre 1825 wurde die Londoner Börje von einer feriminal PAEA 
x x S Í . L S riminalbeamten feſſeln ließ, nunmehr feine A 
einer kleinen, entſchloſſenen Bewegung den Kopf Amüſante Trinkerſtudien findet man in einem finanziellen Kriſis heimgeſucht, die fo ernſt war, daß von Nutzen ſein Zb e ſehr en e, wa GC 
ſchüttelte und ſich zum Weggehen wandte. Pariſer Morgenblatt. Von allen Völkern der Welt, die Regierung einzuſchreiten ſich entſchloß. Der Herzog ſeiner Inhaftirung gründlich durchſucht worden iſt. 
Der junge Graf war erft ſprachlos vor Zorn. die in Paris bei Maxim, in dem durch die famoſe von Wellington ließ eines Tages Nathan Rothſchild zu À 
Dann aber, al8 der erwartete Helfer ſich wirklichſz Dame“ auch bei uns bekannt gewordenen „mondänen“ ſich bitten, um mit ihm über die zu ergreifenden Maß⸗ ili ti 
Schritt fü Schritt entfernte, zog er rasch EE under Reſtaurant, verkehren, trinken — man hat es längst ge:|regelu zu berathen. „Was kann geſchehen, um der in Fami En in, 
aw ur 198 er ahnt — die Ruſſen am beſten, d. h. natürlich am meiſten. der City herrſchenden Panik Einhalt zu thun?“ fragte Wilderräthſel. 
alten auf. eEines Tages trank ein Ruſſe allein und in ſtiller Be- 
„Na, fo komm doch!“ rief er ihm in verändertemſſchaulichkeit einen „doppelten Jeroboam, d. H. eine X A 
Tone nach. „Sei doch nur nicht fo komiſch, kommſjener Rieſenflaſchen, die acht gewöhnliche Flaſchen f ` 
doch, ja?“? Champagner enthalten. Daß ein Ruſſe von Mitter⸗ üri ? V 
Joachim zauderte einen Augenblick, dann kehrte nacht bis 8 


er um. Er wolte es ſich ſelbſt nicht zugeſtehen, wie Dann kommen die Amerikaner dann die Belgier; 
ET ihm gethan hätte, wenn er wirklich gegangen darauf die Engländer, die Deutſchen, die Südame⸗ 
äre. i 
Er hatte einen biegſamen, kleinen Körper und Franzoſen. Der Deutſche ch i 
kletterte gewandt und raſch über die Mauer. k ſtets ruhig, Wé beſchwert ſich niemals und feilſcht nie 


i ; um den Bret 
Na, das ift fehe recht von Diria jagte Hans Urtheil aller, die es wiſſen können, der idegle Gaſt. 


aufathmend. Der Ruſſe iſt freigebig und gutmüthig. Der Amerikaner 
Die Beiden ſetzten ſich an den runden Gartentſſch, protzig Za tyranniſch; er bezahlt alles, aber er will, 
auf dem eine Taſel und ein Käſtchen mit ſeingeſpitzten daß ihm die ganze Welt zu Füßen liegen fol; er feiert Bureau dieſer Bank. Die Schalter der Kaſſen waren Auflöſung des Anagramms aus Nr. 153: 
Griffeln ſtand. à außerdem „eiſige Trinterorgien”, trinkt ohne jede Be⸗ von einer erregten Menge umlagert, die nicht ſchnell Karte, Aſten, Selma, Traum, Angel, Noten, Fran, Erde. 
eiſterung und ohne Freude am Trinken und hört nicht genug ihr Geld zurückerhalten konnte. Ehrerbietig und CORRETE , Safianie, d WG 


„Das Buch hat der Alte mit weggenommen,“ ſagte i A ; t K 
ę , ię H rüber auf, als bis er ganz „voll“ ift, Der Engländerſvoll banger Erwartung machte man Roihſchild Platz. j ot eiai 
Hans. „Ich fols aus dem Kopf saa dk und ſiſt eee "e "giebt 15 felten größe Gelafjen Holte dieſer aus der Taſche Mieć lee Dentipräde. 
dann lernen. Nette Zumuthung, was? Und unter⸗ Trinkgelder; der Südamerikaner ift aber freigebig, auch ein umfangreiches Packet hervor und überreichte es den Der Stab der SU ta bet 6 Gda e SE 
deß geht er auf fein Zimmer und macht ein Schläſchen. ein guter Trinker und ein urfideles Haus, aber er iſtBankbeamten mit den laut geſprochenen Worten: „Hierin lorgna. wirft man ihn weg, fo wird eine Schlange daraus; 
Kannſt Du Dir ſowes denken?“ d etwas geräufchuoll. ` Und fragt man, wen man am ſind 200000 Pfund in Staatspapieren. Ich bitte fiel tent man ihn aber in das Heiligthum vor dos Angeſicht Gottes, b 
-Das ſchadet doch nichts,“ meinte Joachim ganzlgóuiigiten im Wagen nach Hauſe bringen muß, fo erhält nachzuzählen und meinem Konto gutzufgteiben Das fo treibt er Blüte und Frucht. W. Barth. 
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Nr. 9. 


1) Argentinische 5 = i 
) 905 a % Gold-Anleihe 


2) Argentinische 6% innere consol. 
Anleihe von 1894. 

8) Brandenburgische Rentenbriefe. 

4) Bukarester 44% Stadt - Anleihe 
von 1898. £ 


6) Congo 100 Fr.-Lose von 1888. 
6) Elbinger Stadt-Obligationen und 
Anleihescheine. 
7) Gotthardbahn - Gesellschaft, 
35% Obligationen von. 1895. 
8) Hannoversche Rentenbriefe. 
11 9) Hessen - Nassauische Rentenbr. 
P) 10) Kiel - Eckernförde - Flensburger 
Eisenbahn, Prioritits - Oblig. 
11) Königsberger Maschinenfabrik, 
Actien - Gesellschaft in Liqu., 
Hypotheken - Obligationen. 
12) Lütticher 2% 100 Fr.-Lose v. 1897. 
18) Neapeler 250 Lire-Lose von 1871. 
14) Oesterreichische Nordwestbahn 
_  Aetien Litt. B. d 
15) Ottomanische 4% Anl. von 1894, 
16) Posener Pfandbriefe. 
17) Pteussische Boden - Oredit- 
Actien-Bank, Hypothekenbriefe. 
18) Rumänische 4% amortisable 
10 “paate äi von 1889. 
umänische 4% innere - 
Anleihe von 1889. a 
20) Ungarische Hypothekenbank. 
4% Prämien- Oblig. von 1884. 


D Argentinische 5%, Gold- 
Anleihe von 1887. 


Nachstehende in der Verlosung 
am 5. October 1893 gezogenen 
Stücke werden vom 1. Juli er. ab 
eingelöst bei der Disconto-Gesell- 
schaft in Berlin, der Norddeutschen 
Bank in Hamburg, M. A. von Roth- 
1 schild & Söhne in Frankfurt a. M. 
‚und Sal, Oppenheim jun. & Co. 

in Kóln. 
Serie A. a 100 Pes. 118 265 607 
941 1192 296 339 378 419 511 809 
"2091 118 350 495 572 605 780 862 
3168 436 493 644 932 4133 300 400 
429 494 596 738 783 873 5007 205 
292 437 482 540 567 627 647 985 
6058 079 442 456 494 715 833 999 
7121 330 339 413 518 641 655 661 
8072 098 129 244 792 820 909 9346 
361 379 430 763 759 10016 059 080 
279 295 736 949 11231 350 373 621 
A 130 750 776 865 910 967 984 12068 
Fi 098 109 159 184 407 547 747 13097 
| 843 D17 780 917 14107 152 783 918 
4 15075 218 657 802 832 881 16152 
H 182 17118 274 658 671 888 928 935 936 
18016 442 489 881 19041 202 231 292 
D 891 496 653 929 974. 20079 265 275. 
A Serie B. 4 500 Pes. 208 282 694 
KI 899 1595 178 820 2058 322 539 603 
605 957 3058 115 145 323 463 538 
j 548 867 4169 287 541 559 727 768 
* 875 900 930 5118 277 509 664 929 
d 6232 235 299 312 492 826 947 951 
A 959 7110 115 322 357 448 542 688 
748 781 822 933 8125. beta 
d Serie C. à 1000 Pes. 104 542 627 
bat 815 822 1196 213 248 322 344 568 
s 827 860 963 2185 243 462 50L 602 
d 6 ża Ae 780 811 8416 459 642 703 


CCC ³² ͤ ͥ AAA DEEN 
2) Argentinische 6% innere 
Consol. Anleihe von 1894, 

Verlosung am 21. Mai 1901. 

Zahlbar am 1. Juni 1901. 
Serie A. à 100 Doll. 31 114 117 
147 204 227 279 464 534 603 721 725 
138 864 877 914 917 980 988 1198 
208 206 288 290 310 404 410 423 557 
558 574 676 724772 827 922 957 994 
2048 066 090 095 182 259 292 306 
430 436 466 624 921 942 956 983 985 
3019 112 125 129 202 215 243 284 
301 350 382 458 580 646 671 698 717 
845 846 847 870 879 887 910 931 
4012 024 030 046 070 081 095 129 
142 195 198 233 238 303 431 447 460 
485 489 515 519 553 682 635 684 700 
720 809 847 850 868 876 886 907 933 
936 5001 040 044 101 106 147 174 
188 210 250 373 414 478 518 555 637 
640 646 736 760 779 782 790 812 860 
880 884 929 967 985 6018 084 091 
105 127 185.238 240.307 323 335 362 
404 426 480 505 640 673 687 768 771 
.839 897 928 930 934 951 7017 024 
108 112 139 140 204 220 251 285 288 
309 321 327 343 891 392 402 405 468 
647 650 662 893 899 902 915 920 973 
993 999 8013 067 089 091 117 174 
199 222 235 308 314 332 337 859 374 
434 469 512 559 687 692 607 749 821 
843 867 887 904 919 936 948 966 992 
9024 031 100 116 117 151 162 176 
196 237 239 241 243 265 817 386 425 
435 454 473 480 495 561 566 574 612 
657 659 662 686 842 855 883 917 920 
930 944 971 973 993 999 40082 050 
075 077 085 141 149 175 228 243 249 
286 294 308 360 365 368 409 453 463 
494 499 507 520 561 564 690 619 
645 694. 

Serie B. & 500 Doll. 26 265 289 
814 336 356 414 538 557 659 666 671 
692 742 802 818 863 880 939 942 943 
996 1053 119 190 223 225 233 236 295 
815 428 439 505 543 607 611 629 652 
687 693 729 738 844 914 955 2086 
069 084 108 133 301 356 363 372 380 
425 443 446 595 621 685 686 770 782 
787 839 898 927 929 934 955 969 
3018 044 065 068 083 151 153 177 
200 332 371 421 446 453 470 500 524 
687 612 614 684 734 748 759 787 828 
875 883 925 999 4023 041 056 109 
116 122 134 143 146 163 166 199 201 
231 292 297 312 373 400 486 508. 

Serie C. à 1000 Doll. 37 57 73 
148 233 247 310 314 327 335 442 491 
492 557 563 653 677 680 684 691 784 
807 845 850 864 975 1020 021 236 
418 456 500 596 634 680 694 710 748 
811 816 820 941 946 981 2018 046 
064 119 146 149 198 222 300 316 329 
352 390 428 458 525 651 752 780 834 
856 912 3124 148 162 228 220 239 
264 349 359 369 418 425 431 476 564 


578 646 762 821 866 882 923 943 
4118 120 166 167 223 241 852 408- 


420 437 471 489 513 551 642 683 707 
752 755 780 802 837 844.891 905 913 
5045 074 082 154 179 181 214 246 
265 298 369 432 456 474 476 480 499 
501. 545 637 645 663 656 703 721 767 
168 796 797 850 881 883 893 957 983 
6062 065 088 098 156 166 182 186 
5 E 
t 5 

626 642 648 650 665. ROZA 

erie D. 00 Poll. 70 92 254 
287 292 342 408 413 470 587 692 641 


844 668 126 748 751 760 863 85 
l 957 1009 078 142 182 214 


Inhalt. 


Rentenbriefe. 
Verlosung am 14, Mai 1901. 
Zahlbar am 1. October 1901. 

4% Bentenbriefe. 

Litt. A. à 3090 A 40 306 355 
654 813 936 1079 354 499 894 2021 
126 322 576 8108 123 162 250 298 618 
985 4187 322 526 534 650 727: 5067 
128 210 248 341 532 570 846 908 6612 
664 892 7035 128 473 669 8008 055 
111227 296 359 513 584 649 672 749 
781 812 9012 325 347 452 472 711 717 
819 862 872 10025 257 265 854 371 
410 470 485 651 808 908 11022 197 
296 545 639 687 788 742 778 785 792 
879 887 995 12048 208 258 297 426 
579 805 806 856 871 946 13296 499 
621 737 840 842 989 993 14005 013 
043 059 111 135 153 250 464 507 530 
593 676 820 15095 134 298 467 626 
879 881 883 16236 337 342.426 439 
690 848 876 957 17158 323 897 500 
516 583 611 626 832 976 18451 464 
486 640 777 778 939 19192 232 247 
261 282 481 442 474. 518 572 585 588 
594 617 666 705 740 793 925 936 939 
991 20002 003 004. 

Litt. B. à 1500 A 30 97 135 466 
736 759 817 854 1042 113 336 432 
902 979 2118 295 431 533 685 846 
3027 090 226 263 447 814 976 4011 
338 546 610 700 753 847 965 5133 143 
159 299 331 358 418 535 561 663 704 
747 785 996 6086 230 395 412 459 481 


641 654 718 724 753 871 7042 054 061. 


Liit. C. a 300 % 84 191 306 720 
805 891 1533 614 2037 269 353 682 
3138 141 433 729 958 4006 034 249 
266 458 479 764 789 993 5509 577 
640 809 932 6103 365 391 394 394 399 
503 718 848 7967 8077 080 419 471 
859 975 9003 195 205 334 372 393 534 
889 954 10076 087 091 134 429 432 
455 568 11082 085 153 299 360 455 
496 586 642 701 736 788 829 868 938 
990 12109 191 208 822 332 336 640 
600 631 692 714 737 784 853 869 
13082 091 122 226 369 430 466 686 
793 899 14001 004 043 130 169 363 
480 606 745 838 843 15118 241 266 
295 469 561 662 632 652 977 16109 
166 172 179 182 189 404 479 504 568 
736 766 810 918 17160 194 207 424 
528 630 631 867 870 940 18056 125 
137 263 296 339 875 514 582 647 681 
865 19014 064 174 256 261 399 512 
564 582 601 630 712 881 928 981 
20096 141 268 365 367 397 495 511 
700 21004 185 192 246 301 380 392 
403 413 558 654 689 701 788 22015 
096 125 144 309 321 506 655 719 724 
765 858 942 23105 115 499 508 568 
642 682 851 24102 113 161 263 330 
360 556 582 823 914 982 25196 328 
423 602 611 700 719 754 780 979 
990 26013 025 281 298 299 303 314 
327 333 339 344 355 368 424 427, 

Litt: D. à 75 , 64 264 651 736 
845 893 906 915 1031 689 2199 306 
444 674 956 8012 060 567 602 637 661 
792 858 978 4209 340 707 883 932 
5013 073 258 356 476 581 622 684 751 
874 6257 350 381 470 684 730 778 831 
909 952 994 7068 274 324 362 601 673 
492 809 810 835 948 8162 178 214 383 
480 839 936 960 9003 163 207 208 213 
280 547 643 821 915 10098 132 233 
287 404 625 708 11006 089 268 297 
308 323 332 602 889 915 958 12021 
088 247 332 852 370 606 616 663 704 
786 805 957 13050 067 241 314 332 
505 759 928 974 14003 081 208 226 
276 409 423 933 15124 195 285 251 
275 282 292 303 331 422 685 820 
16435 454 504 559 560 696 17120 
215 232 238 305 359 474 599 686 714 
744 864 907 913 934 18125 151 157 
266 273 327 414 483 489 658 714 737 
756 773 801 960 19076 250 362 373 
380 390 434 461 494 536 651 706 728 
835 865 20062 132 320 324 478 479 
548 626 629 667: 706 998 21072 097 
118219228 288 293 493 569 718 790 
901 957 22133 136, 

| Litt. E. à 30 % 9661 915 938 
10005 026 028. 
314% Rentenbriefe. 

Litt. M. à 1500 A 6. 

Litt. N. 3 800 / 54 70 87. 

Litt. O. à 75 / 29. 

Litt. P. à 30 # 6. 


4) Bukarester 4½%½% Stadt- 


Anleihe von 1898. 
(Anleihe von 28,650,000 Lei.) 
Verlosung am 1/14. Juni 1901. 
Zahlbar am 1/14. Juli 1901. 

à 500 Lei. 264 379 411 953 1068 
267 352 610 2054 196 388 491 584 
747 3090 381 665 688 748 4064 069 
094 120 258 595 868 910 979 3523 
555 588 861 865 6021 068 164 335 
440 7091 193 445 674 903 8029 060 
096 256 259 337 376 624 681 766 816 
9020 119 219 418 453 687 924 978. 

à 1000 Lei, 11619 669 750 12601 
693 709 13359 15251 390 693 704 
16035 667 702 17021 035 088 092 
123 234 280 287 291 348 18428 816 
851 19292 21017 051 091 009 126 
130 165 186 22009 084 049 059 065 
067 090 097 100 104 122 154 155 
195 808 819 888 896 938 23824 895 
925 941 958 959 978 997 24126 280 
25352 26155 229 27290 616 657 680 
744 761 781 782 822 826 877 920 937 


957 969 977 993. 
28240 264 323 699 


a 5000 Lei. 
J A AA 


768 999. 

5) Congo 100 Fr.-Lose v. 1888. 
Verlosung am 20. Juni 1901. 
Zahlbar am 15. April 1902. 
Gezogene Serien: 

6 2542 14711 16239 17339 
24791 32504 33424 34936 37127 
38732 42281 43924 47375 50512 


51289. 
Prämien: 
à 100.000 Fr. Serie 24791 Nr. 10. 
a 2500 Fr. Serie 42281 Nr. 8. 

à 500 Fr. Serie 32504 Nr. 18, 
33424 25, 47375 15. 

à 250 Fr. Serie 14711 Nr. 5 9 18, 
16239 1 12 16. 17389 25, 32504 26, 
33424 16, 34986 18, 37127 7 18 23, 
38732 1, 42281 21. 43924 11, 
60512 15 19, 51289 3. 

a170Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


. 
6) Elbinger Stadt- Oblig. 

und Anleihescheine. 
Verlosung am 13. Juni 1901. 

Zahlbar am 1. Januar 1902. 
Anf 3%% convert. Obligatlonen 
von 1876. 

Litt. A. à 2000 4 12 28. 

Litt. B. à 1000 % 50 60. 

Litt. C. a 500 % 50 107 111 138 

140 156 178 205 213. 


3) Brandenburgische 


Litt. D. a 200 % 1 2 7 48 84 
A 


SE ER 


Auf 3%% convertirte, 

im Jahre 1886 ausgegebene 

L Anleihe-Obligationen, 
ausgefertigt mit dem Datum 
vom 1. September 1885. 

Litt. A. à 2000 A 148 151. 

Litt. B. & 4000 % 105 149 181. 

Litt. C. à 500 A 279 303 308 
809 312 329 339 397 427. 

Litt. D. à 200 A 178 179 180 
189 191 200 212 215 227 247 302 346. 
Auf 3%% convertirte Anleihe» 

scheine vom 18, Juli 1892, 

III. Ausgabe. 

Litt. A. a 2000 / 40. 

Litt. B. à 1000 A 31 129. 

Litt. C. à 500 A 35 37 183 185 
189 209 243 307 347. s 

Litt. D. a 200 / 38 55 67 143 
158 187 223 226 254 268. 


7) Gotthardhahn-Gesellsch., 
3½c0% Obligationen von 1895. 


Verlosung am 17. Juni 1901, 
Zahlbar am 30. September 1901. 
Litt. A. a 500 Fr. 6461-480 

8301—320 11761—780 15441—460 
18241—260 22381—400 35241—260 
521—540 44741760 45181—200 
60581—600  69001—020 . 021—040 
765831—600 92361—380. 

13721—730 


Litt. B. & 1000 Fr. 
14101—110 15011—020 24841—850 
25001—010 27431—440 32281—290 
28491—500 581—590  35191—200 
39311—320 40321—330 42291—800 
44141—150 361—370 51401—470 
53061—070 55241250 56331—340 
59941950 69591—600 70501510. 


KETTER ²⅛'ʒ ²˙¹¹u.. ge EE ECH 
8) Hannoversche Rentenhr. 
Verlosung am 15. Mai 1901. 
Zahlbar am 1. October 1901. 
4% Rentenbriefe. 

Litt. A. a 8600 A 246 721 839 
853 681 889 1144 216 296. , 

Litt. B. à 1500 4. 881 888 425. 

Litt. ©. à 300 A 44 268 402 548 
637 933 1019 082 187 554 628 718 
752 788 923 942 954. 

Litt. D. a 75 M 116 281 529 617 
674 798 889 1247 402 528 540 667 
787 899. 

Litt. E. & 30 44 497 1142 490 
505 568. 

516% Rentenbriefe. 

Litt. N. à 300 4% 13. 

Litt. O. à 75 / 4 28. 

Litt. P. 4 30 „4 3 12. 


9) Hessen- Nassauische 


Rentenbriefe. 
Verlosung am 18. Mai 1901. 
Zahlbar am 1. October 1901. 

4% Rontenbriefe. 


Litt. A. à 8000 % 31 189 1000 


„C. à 300 A 
870 1074 219 789 959 2626 722 3097 
129 4008 136. 

Litt. D. a 75 / 590 911 1064 
088 165 428 852 2304 525 736 8111. 
8%% Rentenbriefe. 

Keine. 


16) Kiel-Eckernförde- 
Flensburger Eisenbahn, 
Prioritats-Obligationen. 


Verlosung am 8. Juni 1901. 
Zahlbar am 2. Januar 1902. 
I. Emission von 1888. 

a 590 AS 199 219 234 373 390. 

à 1000 4/4 544 673 684. 
a 2000 44 835. 

II. Emission von 1887. 
à 500 A 301 380. 
à 1000 „4 435 525. 

IM. Emission von 1900, 
à 500 „4 149 199 284 435. 
3 1000 A 620 701 707. 


iD Königsberger Maschinen- 
fabrik, Act.-Gesellsch. i. Liqu,, 
Hypotheken- Obligationen. 


Verlosung am 30. Mai 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1901. 
à 1000 % 137 138. 
500 „4 390 431 471 529 531. 
à 300 „4 590 591 604 605 620 


179 815 542 


Zahlbar am 1. September 1901. 
Gezogene Serien: 

207 2011 5614 5730 7062 8214 
8974 9646 15128 23050 23772 
30146 30443. 

Prümien: 

4 20,000 Fr. Serie 30443 Nr. 22. 

à 1000 Fr. Serie 2011 Nr. 12. 

à 500 Fr. Serie 207 Nr. 14. 

A 250 Fr. Serie 7063 Nr. 20, 
30146 8. 


à 150 Fr. Serie 207 Nr. 9 19, 
2011 8, 5730 6 10 17, 7062 9, 
8214 7 18, 8974 6 22 24, 9646 3 13, 
15128 16, 28050 13 16, 30146 15, 
30443 6 17. 

à 100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


13) Neapeler 250 Lire-Lose 


von 1871. 
Verlosung am 15. Mai 1901. 
Zahlbar am 1. August 1901. 

à 40,000 Lire. 66581. 

à 1000 Lire. 9937 49704 58338. 

& 500 Lire. 3957 30563 35467 
39254 62477 70427. 

a 400 Lire. 1237 3455 26581 
35205 39259 45373 47395 48227 
60850 70339. 

à 300 Lire. 1947 6741 13574 
26724 33177 36086 43243 46101 58499 
60328 61676 67108 68468 72720 75091 
76757 76846 80213 85992 87705. 

à 250 Lire. 1 10 16 65 107 137 
144 163 257 274 457 467 539 547 554 
564 565 575 645 766 778 799 853 880 
950 976 1030 068 072 078 084 089 
154 298 460 472 473 572 665 686 735 
756 799 810 845 846 848 868 869 872 
877 974 2230 271 323 429 767 3033 
042 048 045 046 076 258 287 294 367 
452 460 497 4034 056 066 073 125 
221 234 267 268 856 454 473 490 667 
689 692 763 855 941 989 5067 156 
237 247 266 260 268 270 276 278 292 
299 454 988 6068 085 255 267 298 
842 933 7061 077 876 800 931 8054 
248 278 441 466 486 487 657 710 744 
783 954 968 9057 076 495 832 10005 
055 079 087 148 210 247 312 865 463 
497 550 567 643 644 655 667 699 951 
958 979 980 990 11004 039 059 063 
072 087 220 268 288 477 529 662 676 


688 787 849 850 860 861 867 868 873 ` 


886 942 12142 162 255 282 298 463 
660 693 841. 894, 956 13015 039 050 


621 744 774 775 798. j 
J AA A ET A 
12) Lütticher 2% 100 Fr.-Lose 
von 1897. 
Verlosung am 20. Juni 1901s 


059 066 070 086 098 195 233 236 238 


348 386 477 481 516,568 646 679 871 
900 944 14015 019 033 058 059 068 
100 242 462 478 810 820 850 15003 
043 063 077 087 097 206 268 294 345 
371 446 460 476 477 496 618 751 778 
863 976 46037 039 060 074 080 084 
086 099 244 263 266 268 278 283 288 
297 867 377 629 679 691 699 863 975 
981 994 17067 072 073 329 428 559 
609 645 652 670 674 687 697 827 839 
896 18039 042 049 050 060 070 090 
096 097 116 126 219 249 278 293 297 
462 643 657 759 896 980. 19043 083 
091 254 430 660 831 969 20046 063 
078 086 165 187 211 212 215 219 220 
236 262 266 267 269 270 271 279 282 
236 296 299 952 21001 014 056 063 
084 208 243 353 924 944 955 967 968 
22088 266 288 607 796 972 974 23005 
036 060 065 097 209 582 632 800 934 
946 983 24042 057 082 099 278 478 
799 811 841 871 874 25062 234 245 266 
388 413 416 475 478 496 604 677 741 
843 946 26008 048 056 084 245 263 
283 308 459 465 478 556 590 886 
27046 092 244 310 458 467 532 656 
738 753 759 839 965 28000 001 158 
297 455 467 584 29043 257 454 458 
496 613 850 922 954 992 30003 024 
042 043 047 058 078 079 163 243 297 
338.367 649 654 655 658 673 745 780 
838 840 845 856 874 81065 188 204 
218 242 252 261 266 272 295 407 452 
462 466 486 512 604 609 617 653 681 
691 692 32058 068 077 194 361 941 
958 997 33064 068 070 078 088 098 
228 284 267 310 645 647 831 838 
34132 228 268 287 463 472 667 684 
777 863 877 897 35069 075 089 097 
207 298 305 896 671 714 875 36013 
146 155 179 256 260 261 263 272 297 
800 37031 278 422 456 487 494 636 
673 748 863 38183 208 486 691 718 
39289 290 412 463 497 40004 090 
123 234 238 246 308 311 312 316 318 
834 837 342 347 355 364 876 377 380 
398 411 436 437 452 457 459 460 463 
467 473 476 480 487 492 494 753 764 
957 945 947 41003 031 116 152 222 
248 458 485 561 861 893 42047 077 
148 173 487 768 43057 065 078 091 
252 410 439 446 447 472 756 764 767 
788 955 964 968 44050 064 065 234 
245 268 302 344 376 385 394 395 398 
481 495 688 997 45097 160 176 249 
436 464 506 874 46063 125 168 194 
224 247 248 288 298 808 323 347 580 
611 655 889 945 956 988 47026 181 
266 367 373 304 404 451 491 554 598 
678 949 963 48242 277 467 495 609 
639 658 659 663 727 756 868 864 937 
961 975 49014 044 061 063 064 080 
098 164 173 225 567 587 622 663 909 
60389 433 444 522 620 633 650 727 
810 968 976 985 51026 030 042 043 
052 061 065 069 070 073 086 087 089 
136 209 246 264 260 321 336 379 451 
461 484 542 543 567 578 844 894 
52039 045 052 056 072 077 078 085 
123 147 148 164 183 214 228 244 251 
254 258 259 261 267 272 209 364 378 
405 462 468 564 613 924 949 957 968 
972 974 978.996 53010 032 045 046 
068 069 095 136 224 225 363 477.859 
54077 097 276 286 434 958 55067 
089 099 269 431 749 876 898 56127 
359 385 430 440 452 466 482 483 492 
499 768 965 57076 130 150 210 220 
215 295 298 299 499 589 601 856 
58013 080 162 175 364 398 447 479 
659 661 689 828 878 59033 098 236 
402 700 781 60004 039 061 063 136 
394 408 513 561 566 577 581 599 645 
646 647 654 655 660 661 664 675 676 
691 694 699 849 61083 779 796 62830 
953 955 63033 046 052 069 123 144 
161 237 299 415 426 958 64007 184 
255 265 610 647 793 895 945 65020 
036 046 059 341 363 425 459 480 496 
528 534 543 841 998 66066 188 194 
228 242 243 252 334 935 464 624 646 
699 900 940 67130 160 221 409 442 
454 459 497 627 886 928 934 963 985 
68015 041 047 085 267 277 466 565 
687 943 69006 088 097 123 224 249 
258 264 265 509 519 637 668 836 
70043 062 068 075 076 140 244 278 
307 824 326 428 457 467 657 914 
71026 047 073 138 237 248 465 636 
144 785 827 846 72027 047 050 223 
244 257 259 299 473 474 73044 076 
086 435 509 593 656 74010 042 055 
058 087 096 097 249 270 287 288 333 
341 348 406 410 456 501 624 587 697 
75001 044 297 463 629 634 698 76036 
088 922 955 962 77018 052 063 065 
086 099 137 237 289 297 468 733 809 
845 897 898 925 974 78018 048 255 
832 855 79089 096 100 498 908 928 969 
80006 036 041 071 099 132 144 153 154 
191 221 226 231 248 258 287 297 351 
853 357 869 381 424 441 448 450 453 
454 458 464 476 487 490 501 698 603 
765 901 903 966 81002 051 074 094 
198 289 322 442 766 849 853 876 879 
82153 208 249 267 291 641 748 751 
754 T94 833 891 899 964 974 83035 
039 042 043 053 063 066 156 278 297 
618 763 785 834 901 84054 079 267 
300 385 454 695 835 843 863 864 871 
875 897 899 85052 056 097 246 270 
584 634 636 644 652 658 683 684 696 
784 786 855 998 86057 065 088 095 
100 208 352 446 457 680 744 805 878 
87052 085 089 094 095 274 728 746 
863 871 872 881 890 898. 


14) Oesterreichische 
Nordwestbahn, Actien Litt. B, 


Verlosung am 15. Juni 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1901. 

132 665 759 837 1048 603 616 692 
2302 5b2 807 3509 570 4219 610 767 
5246 659 6316 773 7341 514 523 608 
706 8043 616 732 9379 556 10978 
11181 235 407 12133 13002 067 786 
946 15014 831 16241 17724 18055 
168 812 982 19083 242 495 702 26057 
332 21186 384 895 22777 915 23173 
177 248 24186 284 25243 909 912 
26197 607 27452 28571 742 29099 
526 954 30320 691 81103 643 947 
32336 516 578 738 33088 586 648 
34259 805 335138 209 483 880 960 
36066 645 646 844 87614 38073 805 
890 39757 783 930 40445 571 41462 
915 986 42229 297 661 671 43266 
518 701 44217 344 429 45916 46160 
645 48344 607 618 800 867 49283 
262 50027 051 379 768 51504 918 
52060 264 54402 837 851 56333 
57264 687 751 58876 965 59539 831 
60218 441 822 966 61360 591 611 
648 190 818 62431 495 655 63012 
103 501 655 64326 441 837 66159 
256 284 667 67099 126 458 720 68246 
868 69447 659 781 848 998 70050 
429 974 71362 620 632 948 72300 
835 997 73016 392 652 74207 671 
799 77644 663 793 78018 635 79226 
282 507 626 676 693 80576 81340 
82056 262 321 83653 84551 646 978 
85657 86013 073 138 202 445 666 


87092 357 514 88088 342 389 507 


568 751 889 890 89232 90108 404 
977 91315 603 711 92110 562 638 
93424 855 981 94046 315 561 95150 


- 374 808 96067 444 97050 99037 394 


668 866 100812 101052 416 491 621 


102369 785 840 103169 451 105192 
657 712 106915 107630 108337 700 
110401 930 112623 114063 103 359 
422 115327 677 686 911 946 116308 
842 117380 647 868 118040 bó3 
119132 120516 689 121145 181 747 
964 122629 123221 361 746 843 
124320 125638 126644 957 127151 
696 809 860 984 997 128607 869 936 
129502 594 130379 440 509 920 
131085 575 132426 698 133132 618 
811 134090 364 564 913 984 135350 
405 136118 676 137356 839 886 
138125. 


15) Oitomanische 
4% Anleihe von 1894. 


Verlosung am 1. Juni 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1901. 

311 887 1382 467 540 822 865 2011 
947 3244 340 410 610 686 4145 258 
528 840 5056 174 803 6136 306 552 
759 7284 679 8108 327 9827 893 
10050 132 284 955 11646 689 12055 
347 13005 216 930 14724 15106 149 
527 16303 784 790 17124 18037 142 
810 849 20552 21872 886 22495 599 
23271 321 383 787 850 24178 309 
25031 935 27764 831 955 28770 
29465 744 30148 279 876 554 81036 
831 32412 33098 214 384 457 829 
35065 170 280 36392 393 623 87337 
532 910 38630 39888 945 40024 233 
499 773 41129 668 42103 164 43289 
387 44441 473 516 934 45858 46458 
488 744 47097 481 49071 398 678 
753 50234 346 52407 53045 808 
54371 916 55894 947 66530 948 
57043 565 728 904 58686 60200 614 
692 61188 432 500 62524 63042 044 
649 857 872 64029 710 883 66070 
373 410 606 67216 69735 907 70726 
71770 787 72139 300 326 606 658 
763 73495 716 927 74157 203 618 
76230 804 821 77079 139 306 639 
79643 908. 


16) Posener Pfandbriefe. 
Verlosung am 22. Juni 1901. 
Zahlbar am 1. Januar 1902. 

- 4% Pfandbriefe. 

Serie VI. à 3000 M. 762 1430 751 
3400 4398 7689 9233 316 355 10595 
965 11221 895 12649 13114 142 147 
851 14601 15796 17061 682 852 943 
951 19707 20149 21515 22400 788 
908 911 23857 956 24067 867 25080 
26267 642 27173 31560 656 947 
32066 442 33134 36150 231 37823 
941 965 38517 947 39460 40746 
41333 754 42434 450 43057 46837 
47539 697 48900 50398 506 53408 
54004 862 55860 56616 649 57149 
463 577 68523 59105 354 60020 642 
919 61925 62476 63200 21065291 597, 

Serie VII. à 1500 M. 69 268 321 
394 528 679 985 1148 2603 717 3990 
4153 5045 6443 962 7031 857 8607 
9387 10632 788 826 11329 12436 
442 682 572 704 14173 604 180672 
850 877 17292 837 887 19745 20594 
824 21308 606 936 22197 23045 
24105 775 25101 26381 27681 714 
28187 368 80042 091 857 32572 585, 

Serie VIII. à 600 M. 634 873 1457 
490 2066 778 8599 5351 546 6283 671 
7784 787 809b 406 563 9057 126 179 
393 430 490 10307 680 11034 405 619 
628 831 12153 585 882 14592 652 
15003 224 275 644 759 980 18285 320 
728 881 19032 484 544 625 20235 
259 21417 578 605 22535 779 24310 
601 25392 476 26662 27044 085 122 
488 829 28885 29057 379 381 949 
30018 333 486 31352 545 619 780 
32166 274 368 516 88004 339 34761 
35646 929 37888 38477 959 995 
39277 909 40003 567 41304 945 
42078 43204 258 44317 330 604 753 
45363 473 47326 394 453 714 49282 
583 50167 978 541493 52125 651 
55128 275 498 611 797 809 902 909 
56996 57059 58478 59299 648 80695 
61069 081 138 63520 722 64217 614 
681 65670. 

Serie IX. a 300 M. 900 1223 8108 
388 578 682 709 4503 5602 949 968 
6228 364 7381 796 866 8145 549 953 
9263 381 588 643 776 10007 009 147 
293 562 695 880 11097 611 900 12031 
196 485 529 667 707 823 865 13335 
872 452 14197 234 800 15026 774 
885 920 16030 240 242 972 17775 993 
18053 195 352 689 19084 242 386 818 
20010 056 450 781 799 21290 857 
22137 287 380 23995 24039 678 
25003 964 26098 27103 28824 953 
981 29447 849 906 80080 537 593 
793 51763 974 32633 699. 

Serie X. à 200 M. 109 471 600 
580 958 1120 548 688 904 2298 619 
3169 288 380 886. 

814% Pfandbriefe ohne Buchst. 

Serie XI. a 5000 M. 45 65 116 

405 635 874 1629 639 850 2310 3668 
4010 154 762 5351 402 6852 924 7244 
672 8774 9148 492 942 10447 11918 
12372 18121 970 14887 17724 988 
20520 768 842 21221 609 717 754 
SA 24550 25659 930 26052 
301 311. 
Serie XII. à 2000 M. 55 437 1529 
834 922 2007 8168 214 239 820 4069 
504 5564 754 965 8157 445 11073 
264 364 770 937 12351 13489 14513 
17129 709 18200 377 789 19075 246 
20992 21157 22806 23903 25837 
26295 312 313 334. 

Serie XIII. à 1000 M. 263 394 
666 735 880 1279 490 2228 939 3095 
418 434 716 4318 5140 233 265 478 
8012 061 9913 10210 11122 780 
12285 13257 811 14740 15476 675 
782 16011 17118 336 982 18144 768 
19146 672 20644 734 975 21598 
22670 23963 25348 390 528 722 
26566 28198 580 728 31283 892 
34142 180 35329 419 474 785 36360 
998 38476 541 40498 514 42601 683 
43323 615 682 44761 762 50150 271 
272 51464 pak | 677 679 684 701 
702 779 781 } ` 

Serie XIV. à 500 M. 75 225 297 
503 709 785 1392 3300 4418 620 806 
5546 6105 515 635 878 7821 8121 
294 9511 550 10147 500 974 11002 
12087 14566 962 15465. 786 16204 
542 18722 19424 21083 22623 23540 
25101 141 156 255 669 690 691 692 
693 694 26001. 

Serie XV. à 300 M. 255 511 1149 
185 613 822 2000 071 3074 379 4425 

5 829 3625 891 6852 7811 8095 
235 9655 10235 11264 590 12275 670 
777 13080 429 14237 319 513 16799 
17288 349 563 18242 19625 773 818 
20371 21925 22151 724 23099 
24176 181. N 

Serie XVL à 200 M. 18 49 729 
1386 648 122 2812 921 4141 167 291 
5950 6332 727 7404 960 8048 129 
860 8101 11201 609 12179 472 18418 
14934 15703 936 16760 17509 968 
18376 19315 20698 722 21631 22173 
223 362 23279 24419 431 432 25561. 


8%% Pfandbriefe Buchstabe C+ 


Beihe XI. à 5000 M. 1329 721 842, 


Reihe XII. à 2000 M. 297 889 1593. 
Reihe, XI à 1000 M. 1057 078 
265 2393 4118. 
Reihe XIV. à 500 M. 479 491 2080, 
Reihe XV. à 800 M. 156 197. 
Reihe XVI. à 200 M. 60. 758. 


17) Preussische Boden- 
Credit-Actien-Bank, 
Hypothekenbriefe. 


Verlosung am 20. Juni 1901. 
Zahlbar am 2. Januar 1902. 
5% HypothekonbriefeT./I[. Serie, 
rückzahlbar à 110%. 

Litt. D. à 300 %% 437 702 1209 
2990 3792 832 4763 5647 6063 543 
821 7566 687 8391 393 9519 559 878 
983 10048 11590 829 13492 507 607 
640 14245 501 15248 16655 17262 518 
927 18724 812 925 19004 033 648 
20583 869 nn m: 22134 163 652 

3044 398 24263 h 
5 Litt. B. à 150 „4 12 680 139 
531 992 2073 172 318 331 609 560 
3008 342 366 392 583 708 4031 036 
083 131 299 N 725 5010 297 387 

59 798 934 637 Ą E $ 
i Litt. F, à 75 Æ 512 1575 2942 
3040 174 325 576. 777 960 4021 294 
371 442 5064 326 854. i 
414% HypothekenbriefelV.Serle, 

RARE a N ; 

Litt. A. à 3000 N 

Litt, B. à 1500 % 79 221 869 986. 
„0. à 600 % 212 214 300 


197. 

Litt. D. à 300 / 124 623 1241 
2019 511 696 785 832 3011 460 502 524. 

Litt. E. à 100 A 157 174 260 
656 844 1185 2004 276. 

46% Hypothekenbriefe X. Serie, 
rückzahlbar à 110%, 

Liit: C. à 1000 % 85 284 286 
347 352 353 355 411 484 657 904 907 
935 1061 324 352 354 772 896 994. 

Litt. D. à 500 A 60 91 94 188. 
203 308 321 568 689 768 842 1023 
027 047 070 096 128 157 229 354 372 


-498 535 589 628 631 667 672 726 906 


2327 360 458 494 667 570 574 655 
705 809. 

Litt. E. à 300 % 71 181 186 141 
142 167 316 334 854 358 477 478 590 
592 613 670 673 677 681 796 863 899 
1032 038 105 135 198 229 296 211 
315 328 353 368 377 445 481 482 491 
499 601 505 544 565 595 600 611 685 
853 881 895 926 955 970 971 2016 
030 081 092 188 221 245 251 324 345 
380 410 416 445 449 465 600 501 602 
508 523 567 568 660 699 743 770 776 
812 826 848 850 855 858 862 901 986 
3006 024 050 065 074 082 086 186 
187 267 283 298 299 424 441 486 534 
594 613 641 698 700 750 759 790 791 
850 879 904 981 932 4048 071 128 
132 139 143 164 189 233 238 376 400 
424 425 445 520 533 661 669 670 671 
672 686 770 781 807 824 861 889 890 
896 934 936 966 985 5007 008 020 
029 050 063 095 126 145 146 147 148 
163 182 234 270 411 484 447 472 
496 498. 

Litt. F. A 100 % 357 439 440 
509 696 625 709 835 878 947 951 977 
1081 198 206 207 208 328 824 640 
727 753 776 785 884 935 953 991 
2059 071 131 178 258 329 375 438 
463 492 617 624 756 757 776 786 900 
3010 116 126 153 341 351 650 976 
4174 226 208 387 412 421 481. 
C ˙ÜwwmdA. . ˙ A WANNY 


18) Rumänische 4% amorti- 
sabie Staats-Rente von 1889. 
(4% Aenssere Grold-Anleihe.) 
Verlosung am 2/15. Juni 1901. 


Zahlbar am 1. Juli 1901. 
4 5000 Pr. 42 85 251 319 383 


672 803 838 953 1018 148 628 2103 
106 147 380 573 737 824 918 3189; 


152 260 878 4061 123 336 416 416 
603 861 862 869 

à 1000 Fr. 
631 694 783 937 963 6187 385 395 
452 741 858 872 7037 039 382 564 
686 688 690 700 705 904 8067 096 
099 400 867 914 984 9102 330 447 
697 800 986 10213 225 275 296 495 
626 663 674 690 11362 739 921 12148 
210 509 600 877 948 13068 167 285 
620 686 751 14364 366 379 421 488 
669 625 880 890 15071 088 227 436 


530 576 642 16006 181 282 314 442. 
490 642 870 


802 948 17213 278 364 
832 881 881 18020 056 122 194 465 
486 19126 255 329.622 769 20060 194 
408 636 21030 247 843 22012 130 183 


210 394 426 984 23101 174 260 531 


568 698 "KB 724 736 739 768 912 
24208 607 827. 

u 500 Fr. 25326 412 574 784 
801 882 971 26023 327 446 480 788 
27025 328 663 788 861 966 971 28214 
340 367 862 970 29023 055 197 343 
863 380 455 638 640 687 624 819 948 
980 30014 032 193 552 654 311 
342 860 32077 116 182 314 340 
566 869 918 942 38017 256 608 
918 34363 393 494 767. 


19) Rumänische 4% innere 


Staats Anleihe von 7 
rlosung am 1/14. Juni . 
3 1/14. Juli 1901. 

à 100 Lei. 45 414 549 580 615 
715 841 859 891 919 951 1162 171 
282 356 411 605 644 2044 146 185 
198 343 416 3268 296 516 529 629 
721 4029 069 237 279 472 608 626 
926 988. 
à 1000 Lei. 5226 418 977 6588 
726 7244 486 494 662 8063 095 149 
301 361 603 732 849 9024 515 646 
723 10046 047 099 305 464 962 11032 
058 143 247 309 663 664 766 904 926 
12050 184 324 342 427 686 791 848 
947 963 13232 233 297 881 482 533 
902 914 925 949 992 14081 158 161 
194 268 363 393 627 683 15004 234 
331 385 16006 026 037 166 827 335 
609 628 846 17041 177 206 564 758 
796 845 18189 303 382 410 900 977 
19088 232 351 467 662 693 „20138 
188 428 467 606 567 629 809 981. 

4 5000 Lei. 21025 188 406 826 


827 22097 282 424 428 632 981 970 


983 23081 619 784 926 926 964 948 
24018 187. i 
a en etc i a — 


20) Ungarische Hypothekenb., 


5076 826 348 380 439 


4% Prämien-Oblig. von 1884. 


Verlosung am 15. Mai 1901. 
Zahlbar A 16. August 1901. 


Prämienziehung: 


à 70,000 Kr. Serie 2367 Nr. 42. 


„ Serie 1654 Nr. 56. 

à 2000 KE Serie 1223 Nr. 8, 
1354 81, 2795 49. 
Amor tisationszlehung S 


16 1545 1731 1798 2096 2184 
2507 561 2656 2828 2962 


2397 2530 
11 3446 3780 3805 
85 110 3004 3440 


r 


Serie 25 i 336 365 384 417 


7 


"8 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Juli. 


DANZIG. 


eu eingetroffen | Zum 


Langgasse 78. Langgasse 78. 


Ausverkauf 


in nur letzten wundervollen Neuheiten: gelangen, um damit jetzt ganz zu räumen 


Reise-Hüte Stück 1,25, 1,15, 1,95, 2,25 Mk. 20. Stroh-Facons se. o. diurchſchnittlich Stück vU 
Strand-Hiite, ech 1,45, 1,15, 2,25, 2,15 ME. Garnirte Damen-Hute, serie ı : Stück 1,50 Mk. 
Tfauer-Hüte, er abe nun | Gamirte Damen-Hüte, . : : > one Zi 


Herren- u. Knaben-Strohhüte Ma weit unter Preis, ` 


śider-Sidwefer uns Stroh | GE WET | 


Garnirte Kinder-Hüte 


garnirt Stück BO zp. jetzt weit unter Preis. 


Stück 75 Pfg. | 


Blu ſen h emd E n Einen großen CES Ka Gë 0. Shaw , a billig zu erſtehen und 

Mull-Blu ſen berosrragende Beubriten 3,25, 450 550 i 1050.. 
Z enorme Auswahl in wunder⸗ a te a En 0 

Seidene 400 5,09, all 9,00 bis 20 Mk. 


cb In fi en blen CR agong w 
Costume- itince< 


| vom einfachſten bis eleganteften Genre unterhalte ich größtes Lager 
Stück von 3,90 Mk. Stück von 2,1 Mi U” Stück von 3,75 Mk. 


. hnaben-Binsen, Anzüge. hosen zu konkurrenzlos billigen Preisen. 
Sporthemden, asch⸗Mützen, Sportgünte ———— 


"am 


Total- erat 


der vorgerückten Saiſon wegen, ſämmtlicher 
aus naturrothem Thon als billig⸗ 


ee adi: Wolgaster Aktien - Ges. für Sonnenschirme i 


ſchmackvolles Dachdeckungsmaterial. — . Holzbearbeitung, anz unter Preis, um dieſes Jahr hierm 
Wir fabriziren unſere Strangfalz⸗ i OI 


it 
i ; ; Wolgaſt i. Pommern. d gänzlich zu räumen. 9177 = 
iegel aus ein ngemein wetter⸗ a 
beftändigen naera, des aa l: Franz Jantzen, Bibi AN 
(m; 


„Max Falck & Co., 


Dampfziegelei und Thonwaarenfabrik, 


Graudenz; 


empfehlen als beſondere Spezialität 
ihre geſetzlich geſchützten 


ze. neee LL 


Yellow-pine-Mab- nnd Riemeninss 
=== boden, Biehen-Stahfusshoden, i 
S  Vellow-pine-Stab- md Riemen | „49 

Verdoppelnnas-Fnssboden, 8 


letzterer 10 und 14 mm ſtark, zur Ver⸗ > 
legung auf alten Fußböden ohne Ent⸗ 

fernung deſſelben und der Fußleiſtenf 
Dauernde Fugenlosigkeit garantirt. j 


Danziger Shirmfabrik 


: PT E LG m 
SA % EE SE | Rudolf Weissig, 
Vollständig ebene Auflagefläche, daher unbe- hundert Jahren durchaus bewährt hat. V 2 w c H Matzkauschegasse, 
i i Im 1. bis 15. Juli er. a fi SH am Langenmarkt. del 
, 


sehriinkte Ueberdeckung, Tiefe, Wasserrinnen, 


zu Dienſten. gebe gratis einen 4 


ich. ble ö — m LU) Ej 
Sahnentopf e e e Eisschrinke || 
: LE ngangi & Go., hl HN empfiehlt als besonders preiswerth | 
AL 1 Pfund gebrannten hochfeinen e er . Ed. Axt, Danzig, Lauggaſſe 57-58. 
handlung, Kaffee von Mark 1.— an. i = 
3 18. m i : e 
Dominickszwiebacke WW icio pe Bu ose E Erststellige Hypotheken-Darlehne 


D Telegrammadreſſe: „Lampenaxt“, Fernſprecher Nr. 352. 
lin beſter Güte, täglich friſch, etten 10 J, 4.5 auf Danziger Grundſtücke in guter Lage find in jeder Höhe 
Häkergaſſe. 


Mit ſpezieller Offerte ſtehen gern 
ſten (7886 
f Forenede Dampskips Selskab Kopenhagen N Lebende 
i Stettin-Kopenhagen-kolheuhurs-Christiania 
vermittelſt hochelegant mit allem Komfort eingerichteter 
3 Schnelldampfer. u p 
Ab Stettin nach Kopeniayen—Gotheuknrg jeden Dienstag [aale billig bei 
] S. Cassel, ij 


s jempiieflt Georg Sander, Kragen 10 J. Daſelbſt wird ein lan mäßigem Zinsfuße und coulanten Bedingungen zu vergeben 
510350) Poftgaſſe Nr. 3 und 4. 40384 Plättbrett ftir alt zu kaufen gej, urch A. J. Weinberg, 12 Brodbänkengaſſe 12 z" 44142 


Nr. 155. 


Gut möbl.-Borderz. v.gl. zu vrm. 
Peterſilieng. 13, Eg. Lngebr. 13,2. 
Paradiesgaſſe 6-7, 1, möblirtes 
Simm. v.gleich zu vm. Näh. part. 
Schmiedegasse 20, 2, 
find zwei möbl. Zimmer, Preis 
13.15 , von gleich zu vermieth. 
Hundegaſſe 97, 2, ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (52146 


Fernsprecher 660. 


Die Schlofferei | 


Freitag 


Kneipab 7/8 iſt vom 1. Okt. d. J. 
anderweitig zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt R. Fiirste. 
ſof. bill. zu vm. 
Lagerkeller D 2979. 
Nachm. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 11,2. 
Hopfengaſſe 98/100, geräumiges 
Komtoirzim. 1. Okt. z. vm. AD. 
daſ. bei Alb. Fuhrmann. (52116 
Gr. Laden Hauptſtr. 106, beſte 


[Lage Langfuhrs, ſof. od. 1. Okt. 


Heil. Geiſtgaſſe 65, 2, frol. möbl. 
Vorderzimmer billig zu verm. 
Kohlenm. 18, ,femblVorderz. mit 
Schlafz.an1⸗2 rn. m. g. Penſ.z v. 
Heil. Geiſtgaſſe 97, 2 Tr., iſt ein 
elegant möbl. Zimmer zu verm. 
Breitgaffe 6, 3, frdl. mbl. Bimm. 
an Hru. von gleich zu vermieth. 
Baumgartſcheg. 34,1, w., gem. Zm. 
ſep.Eg.,N.Hauptbhnh. z. v. (52016 
2. Damm 17 für 2 Hrn. ein möbl. 
Zimm. m. od. oh. Penſ. zu h. (52036 
Scheibenxitterg.8,2, mbl. 3. zu v. 
Möbl. Stube u. Kabinet, ſeparat, 
ift an 1-2 Herren gleich od. ſpüt. 
mit Beköſt., a 45. %, zu verm. Zu 
erfr. Poggenpf. 92, im Speiſelok. 
(51946 


Hundeg.60,1,3im.m.P.F.43-50.4 


. Grosse Krämergasse 4, 1, 

iſt ein gut möbl. Zimmer und 
Cabinet, eig. Entree, ſep. Eing. 
jofort zu vm. Nah. daj. 2 Tr. 


Schlafſtelle mit Kaffee i. Cab. mit 
ſep. Eg. zu h. Vorſt. Graben 17,1,1. 


Logis zu hab. Altſt. Graben 60,1. 
Petershagen a. der Radaune 4 
findet anſtänd. jg. Mann gutes 
Logis in eig. Stube, ſep. Eing. 


, 

Schlafſtelle zu hab. Pfefferſtadtz. 

Mädchen oder ült, Frauen 

erhalten Schlafſtelle bei einem 

alleinſtehd. Fräulein Schüſſel⸗ 
damm Nr. 38. 


Eintritt ſofort. 


für 1200 Mk. zu verm. (5208b 


Reſtaurations⸗Lokal 
mit Nebenräumen u. Wohnung 
in der Nähe desSchlachthofes zu 
verm. Näheres St. Barbaragaſſe 
und Stadtgraben 18, pt. (10528 

Pferdeſtälle, paſſend für 
Pferdehändler, zu vermiethen 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 58. 


Eckladen, Keller, 


helle Komioirräume zu verm. 
Gr. Kräuergasse 10, 2 Trepp: 


Laden 


nebſtWohnung u. Kellerräumen 
Breitgaſſe 117 p. Oktober 1901 
zu vermieth., evtl. baue groß. 
Schaufenſter. Näh. Saal⸗Etage. 
5187b) H. Wienke. 


Junger ſtarker 
ausdiener 


kann ſofort eintreten Kaiſer⸗ 
liche Werft⸗Kautine. 


Mehrere 


Juſtallakeure 


für Gas⸗ und Waſſer, die ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeiten können, finden 
bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei (10522 
H. Eggert & E. Becker, 
Heiligenbeiler Maſchinen⸗ und 
Pflugfabrik, Heiligenbeil. 
Guter Rockarbeiter auf Tag 
ſofort geſucht Heil. Geiſtg. 47, 1. 
Tüchtiger Rockſchneider 
geſucht Breitgaſſe Nr. 13. 
Wir ſuchen für den Verkauf 
von Lakritzpräparaten und 
pharmaceutiſchen Produkten 
einen tüchtigen, bei der Kund⸗ 
ſchaft eingeführten Vertreter 
der Sicherheit bieten kann, da 
demſelb. ein Kommiſſiouslager 
übergeben werden ſoll. (10523 
Gefl. Off. u. P. U. 672 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-. Hamburg. 


Aelterer 


— Laumann, 


| welcher fich zum Beſuch der 


Aunoncen⸗Acguiſtteur, 
welcher ſchon mit Erfolg thätig 
war, findet bei gut eingeführtem 
Blatte lohnende Beſchäftigung. 
Stellung aus 
genehm und dauernd. Herren 
mit guten Umgangsformen und 
erſorderlicher Redegewandtheit 
belieben ihre Offerten unter 
10368 an die Expedition dieſes 
Blattes einzureichen. (10368 
Tüchtiger Schmied u. 
Stellmacher 


„finden Stellung in Biſſau bei 


SauberesLogis Tiſchlergaſſe 6,1 
2 jg. Leute findet gute Schlaf- 
ſtelle Katergaſſe 14, 2 Treppen. 
A.]. Mann f. g. Log. Tobiasg.11,1. 
Anſtändiger junger Mann 
findet Logis Drehergaſſe 19, 1. 
J. Mann f. anſt. Logis bei einer 
Wittwe Kaſſ. Markt 13,2, nach v. 
Junge Leute find. Logis Baum⸗ 
gartſchegaſſe Zu. 4,Vrörh. 2Tr. . 
Anſt. Jung: Mann findet Logis 
Pfefferſtadt 65, 1 Trp., rechts. 
Anſt. J. Mann findet ſaub. Logis 
m. gut. oft Schüſſeldamm 33, 1. 
Ein anſt. Handwerk. f. Logis im 
eig. Simm. Baumgartſcheg. 48, 1. 
J. Mann f. Log Poggenpfuhl 21,2 
Erdl. Logis mit Soft zu haben 
Paradiesgaſſe 6-7. Näh. daſ., pt. 
Anit. Logis zu hab. Hinterg. 14,2. 
Anſt. Logis zu h. i 73, 
E. Jakobsthor. Zurlerfr. imLad, 
Junge Leute Tä. out. Logis Am 
Olivaerthor 19, 3, r. H. (52006 
e find. gut. Logis m. gut. 
oft Kaſſub. Markt 8, pt. (52046 


Ordtl. Mädchen k. fiH als Mitbe⸗ 
wohn. meld. Kl. Mühleng. 4, 2. 


Aeltere gebildete Dame 
(Wittwe) wünſcht älter, alleinſt. 
8 in Penſton zu nehmen. 

fferten unt. 6 823 an die Exp. 

 Mermietfiungi 
Ein kleiner Speicher 
zur Lagerung von Waaren 
Hinterg. 15 geleg., zu um. (48686 


teindamm 31 
Pferdeſtälle zu verm. Näheres 


Danzig. (51676 

Ein unverheirath. Kranken⸗ 
märter, der auch in der Maſſage 
bewandert ſein muß, findet vom 
16. b. Mts. ab, gegen 40 Mk. 
monatlichen Lohn und freie 
Station, im Stadtlazareth in 
der Sandgrube Stellung. Mel⸗ 
dung dortſelbſt ſofort er⸗ 
wünſcht. (10466 


Angesehene nord- 
deutsche Lebens- 
und Unfall- Ver- 
sicherungs-Aktien- 
Gesellschaft 


sucht einen tüchtigen 


(eneralagenien = 


für den rechts der 
Weichsel gelegenen 
Theil der Provinz 


Westpreussen mi 


Domizil in Elbing gegen 
festes Gehalt, Provi- 
sionsgarantie, Beise- 
spesen und Abschluss- 
1 Kautions- 
Ahige Herren auch 
Nichtfachleute —, 
welche mit Land und Leuten 
bekannt sind, über gute 
Beziehungen verfügen und 
sich der Acquisition zu 
widmen bereit sind, werden 
gebeten, Offerten mitLebens- 
lauf und geeigneten Refe- 
renzen baldgefl. an Rudolf 
Mosse, Berlin SW., ein- 
zusenden sub J. M. 5765. 
Tüchtigen Barbiergehilfen und 
2 Lehrlinge ſtellt ein W. Remus, 
Friſeur, Śtadtyekiet 7.: (51550 


Kundſchaft in Danzig und 
Umgebung eignet, von einem 
techniſchen Geſchäft gegen 
Fixum und Proviſion, zum 
baldigen Eintritt geſucht. 


Offerten mit Gehaltsan⸗ 


ſprüchen unter C 808 an 
die Exvedit. dieſ. Bl. erbeter 
1 Böttchergeſelle k. ſich zu leich 
Arbeit melden Hundegaſſe 75. 
Fabrik glatter Seiden⸗ und 
Mohairplüſche ſucht einen 


bei der Möbelbranche gut ein⸗ 


geführten (10524 


Vertreter. 


Offerten unter I. U. 1078 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Einen Barbiergehilſen ſtellt ein 
E. Klingbeil, Poggenpfuhl 52. 


Kanzliſt. 


Geſucht wird zum alsbaldigen 
Antritt ein gewandter, im 
Notariat erfahrener Kanzliſt 
mit guter Handſchrift für das 
Bureau eines hieſigen Notars. 

Offerten unter D 780 an die 
Expedit. dieſes Blattes. (51916 
Für Berlin u. Schlesw. . Kutſch., 
Knechte u. Ig. (R.fr.) Breitg. 37. 
Hoteldien., Hausdien., Kutſch. ſof. 
u. 15. Juli geſucht Breitgaſſe 37. 

Für ein größeres Getreide⸗ 
geſchäft in einer Provinzialſtadt 
Weſtpreußens ſuche per ſofort 


Im junge Jl 


die den Ein⸗ und Verkauf ver⸗ 
ſtehen und mit der doppelten 


Tiichtigen Malergehilfen ſtellt 
ein Ankerschmieńegasze 23. 


Ein Billeteur 
wird geſucht. (10499 
H. Mantenifel, Heubude. 
Suche ſofort Hausdiener für 
Neuteich, Liehsch, Töpferg. 29. 
Ein Lauf bursche 
mit Dienſtbuch kann ſich melden 
Altſtädt. Graben 46, b. Schott. 


Ordentlich. Jaufburſche 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Guatemala 
S a D í O S reinschmeckend pro Pfund 


| DES" Auf Wunſch wird jeder Kaffee in Gegenwart des Käufers friſch geröſtet. TĘ 


ach tieal 


1 Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, kann 
in meinem Kolonial- u. Delita- 
teſſengeſchäft jof. eintret. (51986 

Max Fröhlich, 
Langfuhr, Hauptſtraße 39. 
Klempnerlehrling melde ſich 
Laterneng. 3. F. Mosbert, &mſtr. 
Suche einen Lehrling 
Robert Dan, Klempnermeiſter, 
Pfefferſtadt Nr. 13, 

zur Erlernung der 
Knaben Schloſſerei können 

ſich melden Jopengaſſe 56. 
Sohn auſt. Eltern, der d. Sattler⸗ 
u. Tapezier⸗Handwerk erl. will, 
melde ſich Altſtädt. Graben 80. 
ür ein Baubureau wird ein 
junger Mann mit guter Hand⸗ 
ſchrift als Schreiberlehrling 
gegen Honorar geſucht. Selbſt⸗ 
geſchriebene Offerten unter 
Sohn achtbarer Eltern, der die 
Fleiſcherei in Rheda erl. will, 
gef. Petri⸗Kirchh. 2, Th. 9. (51016 


Weiblich. 


Suche Mädchen für Alles, 
Buffetfräulein, Verkäuferin für 
Bäck. Liebsch, Töpfvg.29.(50146 


Junge Dame, 


im Zuſchneiden von Schürzen 
geübt, findet dauernde Beſchäft. 
bei B. Sprockhoff & Co. (51446 


Lehrmädchen 


für die ſeine Küche können ſich 
melden. Café Central, 
Langgaſſe Nr. 42. (10078 


| Dm kanten, | 
A Putzarbeiterin u. junge $ 
Mädchen, 


die das Geſchäft erlernen 
wollen, jude ich zu enga⸗ 
ga given. » 
S. Böttcher, 
Langgaſſe 69. 


Nähe n die Damen: u. Herren: 
garderobe ſowie Wäſche gut aus⸗ 
zubeſſern verſteht wird ver⸗ 
langt Hinterm Lazareth Nr. 2. 
Ein L Mädch. k. |. f. Nachmittags 
melden Kaninchenberg 8, 1 Tr. 

Ein Fräulein, das auf gute 
Herrenarbeit geübt iſt, kann ſich 
melden Hühnerberg 10b, part. 


Damen 


als Reiſende geſucht. Verdienſt 
bis 20 Mk. pro Tag. Offerten 
unter © 786 an die Exped. d. Bl. 


Eine ärztlich geprüfte 


Masseuse 
wird für regelmäßige Ganz⸗ 
Maſſage (zweimal wöchentlich) 
verlangt. Off. u. 6 777 an d. Exp. 

Suche eine Stütze der Haus⸗ 
frau, die kochen gelernt hat, als 
Wirthſchafterin, fow, e. Stuben- 
mädchen f. Zoppot u. e.Plätterin. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 

Suche eine Pflegerin 
für eine alte Dame, gleichzeit. die 
Wirthſchaft zu beſorg., e. Dienſt⸗ 
mädchen für eine alte Dame jom: 
eine perjeftestdchin bei hoh. Lohn 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 

Aufwärterin 

von fofort geſucht Frannock, 
Thornſcher Weg 12 a, 2 Tr. 
Tüchtige ſaubere Aufwärterin 
mit guten Zeugniſſen wird für 
halben oder ganzen Tag ver⸗ 
langt Hinterm Lazareth 2. 

F. O. Md z. Rolld.geſ.Pfefferſt. 29. 
Damen, geübt in Kreuzſtchſtick., 
können ſich melden Petershagen 
hint. der Kirche 12. Probearbeit 
erwünſcht. Meld. Nachm. 4-6 Uhr. 


Kinderfrau, 
durchaus erfahren, für Juli 


Ein Mädchen. Semmelaustrag. 
kann ſich melden Pſefferſtadt 49. 
Ig. Mädch., w. d. Damenſchneid. 
erl. w., k.ſ.mld. Junkerg. 10-111. 
Suche tüchtige Dienſtmädchen f. 
feine Häuſer Jopengaſſe 17. 
Eigarettenarbeiterinnen 
3. Arbeit in der Fabrik können 
ſich meld. Langgaſſe 84. (5210b 
Aufwärterin f. den Vorm. m. ſich 
Kaninchenberg 12b, 2. 3 Tr. 
14-155. Mädch. kinderl. für leicht. 
Dienſt verlangt zum 1. Auguſt 
Kroll, Schellmühl, Nietenfabrik. 


Sude Derfonal jed. Art. 
Elise Mohr, Heil. Geiſtgaſſe 44. 
Ein Mädch. v. 15 J. kann ſich für 
den Nachmem. Poggenpfuhl 50,1. 
Aufwärterin für Vormittags 
wird geſucht Langfuhr, Brung- 
höſerweg 35, 1, bei Glessmaun. 
Junge Mädchen zur Erlernung 
d. feinen Blumenbinderei könn. 
ſich melden Schießſtange 3. 


Hilfsarbeiterinnen 
zur Schneiderei finden 
dauernde Beſchüftigung Hunde- 
gafie 55, Hange-Etage. __ 
Kindermädch. v. 14-15 J. k. ſ. f. d. g. 
Tag melden Breitgaſſe 33, Lad. 


Männlich. 


Materialist, 
28 Jahre alt, ſucht p. 1. Sep⸗ 
tember Stellung als Lageriſt. 
Oſſerten unt. C 800 an die Exp. 


Suche Stellung 


als Platzverwalter, Aufſeher 


Jod. andere Vertrauensſtellung; 
Albin 33 Jahre alt u. energiſch. 


Gefl. Offerten unter 6. P. 101 
an G. Stobbies, Neufahrw. erb. 


Alum! Mut 


a gleichvtel welcher Branche, wird 
von einem kautionsfähigenFach⸗ 


mann für jetzt, reſp. ſpät.geſucht. 
Gefl. Offerten sub C 786 an die 
Expedit. diej. Blattes erbeten. 
Arbeitsburſche d. b. Maler gew. 
b. um Beſch. Weinbergſtr. 26, 2. 
Sauberer Anſchläger ſucht Be: 
ſchäftigung im Akkord, wenn auch 
außerhalb. Off. u. C 772. (51786 


Aelteror gewandter Mam 
ſucht 1 für Lager o. ähnl. 
Offerten u. C 808 an die Exped. 
Kanzliſt m. ſchön.Handſchrift ſ.p. 
ſof. od. 15. Juli Stell. Off. u. 6802. 
J. anſt. M. ſ. Stell. v. 15. Juli o. 
I. Auguſt. Off. u. 6 819 an d. Exp. 
Für ein gr. Fabrikgeſchäft oder 
Komtoir wird für einen jungen 
Mann mit dem einjähr. Zeugn. 
eine Lehrlingsſtelle geſucht. 
Off. u. © 838 an die Exp. d. Bl. 
Ein bejahrter Mann ſucht Stell. 
als Aufſeh., Portier od. ſonſt eine 
Vertrauensſtelle geg. Vergütig. 
Off. unt. 6 826 an d. Exp. d. Bl. 

Ein Schachtmeiſter ſucht 
Stellung unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen. Off. u. 9824 an die Exp. 


Weiblich. 


Empfehle tücht. Mädch. f. All., 
Buffetfvl., Stub.⸗ u. Kindermdch. 
Liebsch, Töpfergaſſe 29. (5015 b 
Ing. Mädchen empf. ſich z. Aus 
beſſern u. Flicken in und außer 
dem Hauſe Schüſſeldamm 38 
F. Mädchen bittet u, eine Lehrſt. 
L Bäckergeſch. Rittergaſſe 5, 1. 
Frau u. Mädch. b.um Stell. in d. 
Morgenſtund. Barthol.⸗Kirch. 9. 
Wittwe mit g. Zeugn. bittet um 
Nachmittagsſt. Drehergaſſe 16,2. 
Sonn Nähter., d. a. ſchneid., ſucht 
Beſchäftigung 3. Damm 12, Hof. 
Jung. anſt. Mädchen ſucht Stell. 
als Verkäuferin im Fletſch⸗ und 


5. Jul. 
Aromatisch kräftig 


pro Pfund 


Danzigs. 


Detail-Geschäfte: Danzig, Brodbänkengaſſe 47, Altſtädtiſcher Graben 25. 
Marienburg, Niedere Lauben 12. 


Empfehle 
eine Bonne für Petersburg 
mit vorzügl. Zeugn., ſowie Rü., 
Stuben⸗ und Kindermädchen. 

Frau Elise Mohr, 

Heil. Geiſtgaſſe 44. 

Suche für ein beſcheidenes, 
fleißiges, junges Mädchen, das 
Schneiderei und bei mir die 
Wirthſchaft erlernt hat, eine 
Stelle im Haushalt oder zu 
Kindern. Fr. Gutsb. Redes, 
Konitz Wpr. (10506 

Verkäuferin 
der Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ und 
Trikotagenbranche. zur Zeit in 
Stellung, ſucht per 1. reſp. 
15. 7 Engagement. Off. u. 
Schneiderin, die auch ausbeſſert, 
wünſcht einige Tage in d. Woche 
Anſt. Mädchen ſ.Aufwarteſt. f. d. 
Vor⸗od.Nchm. Nonnenh. 12, Th. 2. 
E. anſt. Mädch. ſucht Stelle f. die 
Morgſt. Z.e. Kl. Hoſennäherg.9,2 
1 erf. Mädch. ſ. St. alsAufwärt. f. 
halb. Tag Tiſchlergaſſe 32, 1 Tr. 
Ein ſehr ehrl. Mädch. bittet um 
Aufwarteſtelle f.Vor⸗ od. Nachm. 
am l. Komt. Off. u. C 827 erbet. 
Ord. Frau bittet um Stellung 
für den Vorm. Pfeſſerſtadt 15. 
Perfekte Plätterin bittet um 
Beſchüft. in u. auß. dem Haufe, 
Offerten unt. C 839 an die Exp. 
Empfehle e. nett. Fräulein als 
Stütze, w. g. kocht u. d. Wirthſchaft 
führt, auch Kinder unterrichtet, 
vorzügl. Zeugn., Jopengaſſe 17. 
Tücht. Fr. m.g. Zgn. ſucht Beſch. z. 
W.u.Reinm. Baumgrtſchg. 45, 2. 
Jung. Mädchen, welches d. feine 
Küche erlernt hat u. in d. Schneid. 
erfahren ift, ſ. Stelle als Stütze. 
Off. u. 6 807 an die Exp. d. Bl. 


Verloren und befunden 
Arbeitsbuch auf den Namen 
Pani Stenhan verloren. Ab⸗ 
zugeben Polizeidirektion. (50696 
10. gef. Abzh. An d. Mottlau 16. 
(5169. 


SEL. ſchw. Hund m. br. Pfot., weiß. 
Ein Trauring, gez. M. D. 1899, 
iſt am 2. Juli verloren. Gegen 
Belohnung abzugeb. Biſchofs⸗ 
gaſſe 35/36, 2 Tr. Gehrke. 

Kl. weiß u. ſchwarzg. Hundhat ſich 
geſtern verlaufen Breitgaſſe 128. 


o Mark Belohnung! 


Ein ſchwarzer Ebenholz: 
ſtock mit Silberkrücke in der 
Garderobe des Schützenhauſes 
abhanden gekommen. Wieder⸗ 
bringer erhält obige Belohng. 
Näheres Sandgrube, Wellen- 
gang Nr. 10, 1 Tr., links. 
Portemonnaie m. 2304 in Pap. 
in Zopp.in d. N. d. Herrenbad. url. 
Den Bel. abz. a. d. Poltz.⸗Revier. 


Verloren 


ein Portemonnaie mit Inhalt. 
Abzugeben Langgaſſe 45, 1 Tr. 


Pompadour Seger 


und Handarbeit am 2. d. Mts. 
auf der Weſterplatte verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
dortſelbſt Frieńrich-Strasse A 
od. Danzig, Wollwebergasse 23. 
Dachsh.etng. Abz. Hl. Geiſtg. 128. 
Gut. Regenſch. v. EE 
Abzh. 4. Damm 10, i. Lad. (52056 


Kë 


Primaner 
eſucht zum Unterricht in den 
Ferien in Zoppot für einen 
Quartauer. Meldungen mit An⸗ 
abe von Lehrern des Gymnaſ., 


ie eventl. Auskunft ertheilen, 


unt. C 805 an die Exped. d. Blatt. 


Unterricht in allen f. Hand⸗ 


arbeiten wird 


erthellt von 
M. Schöberling, 


6106100 an die Erpedit. 


9 Pfund franko jeden Poststation. 


Exakter Klavie Unterricht 
wird erth. Heil. Geiſtgaſſe 85, pt. 


Cap 


heilhaber ſucht oder Ge⸗ 

ſchäſtsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 

lange mein „Reflektanten⸗Ver⸗ 

zei eee 
1947 


Für Geſchäftshaus im Werthe 
von 180 000200 000 4 werden 
100 000 % zur erſten Stelle 
zum 1. Oktober geſucht. Offert. 
poſtlag. Zonnot M. M. 100. (10427 

16000 „4 zur 2. ſicheren 
Stelle werden zum 1. Oktober 
Ces Offerten poſtlagernd 

opnot N. F. 10. (10428 
2000 Mk. z. 1. od. 2.ſich. Stelle zu 
haben. Off. u. C5 Band. Exp. (4957 b 
Erſtſtellige Theilungs⸗ 
Hypothek von 9000 Mark 
mit Damno zu verkaufen. 
Offerten unter © 750 an die 
Expedition d. Blatt. erb. (51505 


Geldſuchende 


erhalten fof. geeignete Angebote 
von Albert Schindler, Berlin 
S W., 48, Wilhelmſtr. 134. (9164 
Danziger: Hypotheken - Briefe 
31% zu verkaufen. Offerten 
unter © 785 an die Expedit. 

Suche 9500 , zu cediren 
von ſofort oder ſpäter nur 
auf längere Zeit. Offert. unt. 
© 776 an die Exped. diej. Blatt. 

3500 Mark auf ſichere 
Hypothek zu vergeben. Offert. 
unter U 774 an die Exped. d. Bl. 


1000 Mik. 


werden vom Eigenthümer 
eines größ. Häuſercomplexes, 
mit 12% verzinslich abſchließend, 
von ſofort geſucht. Offerten 
unt. © 78% an die Exped. d. Bl. 


„Wer hilft 


einem ſeſtaugeſtellten Lehrer 
jofort mit einem Darlehn von 
300 Mk., Abzahl. viertelj. 75 Mk., 
Vergütig. 20 Mk. Hohe Zinſen 
Sicherheit geboten. Offert. u. 
(51006 
15 000 Mk. will ich zu 5 Proz. 
auf herrſchaftliches Haus cedir. 
Offerten unter D 739 an die 
Exped. dieſ. Blatt. erb. (51086 


Geſucht 


24 Marl 


(Zeitpunkt beliebig) zur zweiten 
Stelle a. neu gebautes elegantes 
Wohn: und Geſchüftshaus nach 
82 000 Bankgeld. Mieths⸗ 
ertrag 10 2004 (in 4 Jahren 
11000 %) Große Wohnungen, 
alle vermiethet. Jeuer⸗Ver⸗ 
ſicherung 103 000 / Offert. 
unter 10434 an die Expedition 
dieſes Blattes. (10434 


Junger Mann bittet um 
100 Mark 
zu Kautionszwecken. Rückzahl. 
in kurzer Zeit bei hohen Zinſen. 
Off. unt. 0 787 an d. Exp. d. Blatt. 
: 14 500-Mk. 
hinter 38000 Mk. Bankgeld zu 
zediren geſ.Werthtaxe 94000 Mk. 
Oſfert. lu. C 797 an d. Exp. (51716 
Suche auf meine 4 großen 
Häuſer in der Stadt, hinter 
46 200 %, 10000 Mark, 
hinter ſtehen noch 26800 A 
eingetragen; Miethen 7076 A 
Verſichert mit 55275 % Offert, 
unter 6 812 an die Exped. d. Bl. 
Suche z. 1. Stelle 1000 A. vom 
Selbſtdarl. Off. u. 6820 a. Exp. 
Beamter ſucht Darlehn von 
SE 
auf 1 Jahr gegen Wechſel. Bier: 
tetjdgyliche iidzaflung a 10 A 
Hohe Zinſen und Proviſion. 


Gr. Bäcker⸗[Gefl. Off. u. O80 4 a. d. Exp. d. Bl. 


i | 5 


Mk. 
Mk. 


Grösste Kaffee-Rösterei 


(7688 


Zähne, Plomben, 
ſchmerzloſes Zahnziehen. 


P. Zander, 


Holzmarkt 23. (10149 


è fertigt billig u. 
SS Db gut paſſend 
A. Nenkoff, 2. Damm 1,1.(4994b 


Ileirath! Ernst u. anlrichtie. 

Kathol. Hauptlehrer in einem 
Kirch⸗u.Bahnorte (Anf. 30.) ſucht 
alstreue, liebev, Lebensgefährt. 
eine häuslich erzogene jg. Dame 
im Alter von 24-30 Jahr. Eutſpr. 
Vermög. erwünſcht, Tugend u. 
HerzensgüteBeding.D.itvengite 
Diskretion alsEhrenſache zugeſ. 
wird, ſo dürf. jg. Damen dieſem 
aufrichtig. Antrage Vertrauen 
entgeg. bring. Photograph. nebſt 
genau. Ang. d. Fam = u. Vermög.⸗ 
verhält. (ev.zurück!)gefl.in 8 Tag. 
Wer lernt e. ją. Frau in 4 Woch. 
Schneiderei aus gegen 20 % 
Vergütigung ? Off rt. unt. U 788. 


Monogramme w.geſt Fangfuhr, 
Eſchenweg 14, Grth., Klokbusch. 


Lotterieanth. abz. Pfefferſt. 44. 
LJ 

I! Wäsche!!! 
wird ſauber und gut gerollt 
Tobiasgaſſe Nr. 26. 

ch fordere Hrn. Th. auf, das 

opha b. 8 Tg. abzh., widf, betr. 
ich es f. mein Eigenth. Schidlitz, 
Mittelſtr. 22, W. Vehmaun. (51856 
1kräft. Knabe Wochen alt feigen 
abzugeb.Offrt. unt. 0 Wian die E. 
Jede Namenſtickerei w. ſauber u. 
billig ausgeführt Röperg. 7, 1. 
Ich bitte den Herrn dringend 
der ſeine Uhr Nr. 38257 f. 2 Mal 
Mittag verſetzt u. d. Hrn. d. feine 
Betten f. Logirgeld gelaſſen hat, 
b. z. 15. d. einzulöſ., ſonſt betr. ich d. 
Gegenſt. als m. Eigenth. F. Koch, 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 37. 
Wer verfert. künſtl. Zähne u. zu 
welch. Preiſe? Off. unt. C 833. 
Trank iſt abzh. Brandgaſſe 3. 


2) Mk. Belolnmne 


zahle Demjenigen, der mir zur 
Wiedererlangung meines faſt 


neuen Fahrrad. „Colonia 52“ 


Nr. 34376, ſchwarzer Rahmen, 
2 rothe Felgen, verhilft, welches 
am 26. Juni unter Angabe 
einer falſchen Adreſſe abgeholt 
iſt. Genaue Nachricht erbitte 
Schmiedegaſſe 26, part. 

Ein Kind aus beſſerer Herkunft, 
2Monate alt, tft für eigen abzug. 
Off. u. C 886 an die Exp. d. Bl. 


Dier Mittags- U. Ahendtisch 


in beſſerem Haufe geſucht. Off. 
mit Preisang. u. 6 818 an die Exp. 

ih! Die Neuſtädter Muſtk⸗ 
Musik! Kapelle „Nonreiter“ 
Det A8 Mann gut beſ.Streich⸗u. 
Blasmuſ.zu ſmtl. vork.Feftlicht. 
zu civil. Preiſ.Gefl. Auftrenimmt 


ni entgeg. Gł. sle dee a lae: in 


Neuſtadt Wpr.,Pentkowitzerſt. 8. 


— — a a 


Musik. 


Privatmuſiker, 5 Mann: Cello, 
2 Geigen, Flöte, Schlagzeug, für 
Abendkonzerte für größeren 
Biergarten geſucht. Meld. unt. 
6793 an die Exped. d. Blatt. (51905 


Hautjucken 


Gefchtsrüthe u. fechten 


wird ſchnell und Ter durch 
einige Bäder beſeitigt. Alles 
Nühere Jopengaſſe 6, 3 Trepp. 


ä 


Danzig, Altst. Graben 44 
empfiehlt feine gr. u. kl. Möbel⸗ 


melde ſich Ankerſchmiedegaſſe 9. 
Knabe von 18—14 Jahren für 
Nachmittag als 


Haufburſche geſucht. 


Wichmann, Heil. Getitg. 47, 1. 


Wurſtgeſchäft. Offrt. unt. U 798. 
Mädchen v. 13 J. b. u. St. b. 1Kind 
f. d. Nachm. Mattenbuden 36, Hof. 
Ordtl. Mädchen bitt. um Beſch. f. 
Vm. u. Nm., o. mehr. Waſchſtell. v. 
ſofort Tiſchlergaſſe 56, 3, Th.elks. 


Lin tüchtiger Nelter-Füller 


findet dauernde Beſchäftigung 
Mineralwaſſer⸗ Fabrik ini 
Henser, Zoppot, Seeſtraße 44. 


Verloren Agent gesucht zum 


nach Heubude ſo fort geſucht. 
Albrechts Hotel. 


Ein junges Rädchen 


aus anſtänd. Familie zur Er⸗ 


Eile Nr. 12/13. Annahme von 


daſelbſt im Komtoir. (5068b tickereien jeder Art u. Auf⸗ 


2 3000 Mk bel en E S 
Ste icht. Möbelwag., Kremſer, Hochzeit⸗ 
zeichnungen. Muſt. I. 3. Anficht.| gg „ Spazier⸗ und Reiſefuhrwerke 


bründlieh. Klariernnterrichi at zur und Setóftfnfrer"billigit zur 
2 d in Grundſtück zur 3 b 
w. ertheilt Altſtädt. Grab. 89, 1. 3 Stelle egen gefälligen Benutzung. (47880 


zu verm. Holzgaſſe 7,1Tr. (5114 


Gross. Laden 


f 
| Biftnaliengeih. u. Wohn. bitig 
f 
f 
8 
i 
o 
Í 


bis 1. Juli d. Js. an Kalser's 
Kaffee⸗Geſchäft vermiethet, iſt 
anderweitig zu vermiethen. Die 
Räume eignen ſich auch zum 
Schnittwagarengeſchäft mit fer: 
tiger Garderobe, Ledergeſchüft, 
Konditorei u. ſ. w. (5129. 
Gustav Braun, 
DBirjcjau, Markt Nr. 12. 
Kl. Laden in. Woh. Härergaſſe, 
nahe Fiſchmarkt, z. 1. Oktober 
billig zu vm Näh. Rähm 4,1 Tr. 
Tiſchlerg. 32 Faden Wohn Hof gr 
h. Arbeitr. N. Welbeng , Klas, 


Geſchüftsſteller 


mit Wohnung zum 1. Oktober 
R vermiethen. Preis 20 und 
4 Mk. Näheres Petershagen 
hinter der Kirche 34 b, 1 Tr. Ita, 

Ketterhagerg.6, 3. Seit 
Laden, Blumengej UA > 
Geſchäft gu verm. Näheres 1 Tr. 


** 
1410 
"S$ 


Verkauf von Zigarren an 
Wirthe ꝛc. Vergütig. , 120 pr; 
Mt. u. hohe Prov. A. Rieck & Co., 
Hamburg. (10475 
Schuhmachergeſell. a. Herrnarb. 
können ſich meld. Ohra, an der 
Oſtbahn 9, Hinterh. Papliuski. 
Ein Tiſchlergefelle, guter 
Vröhelaxbeiter, ledig, dem auch 
in Abweſenheit des Meiſters die 
Aufſicht in der Werkſtelle anver⸗ 
traut werd. k., gej. Off. u. 6 781. 
Malergehilfen 

tüchtige Leute, ſtellt ſofort ein 
Th. Loieylis, Heil. Geiſtgaſſe 60, 
Einen tücht. Schuh⸗ 

Zoppot. machergeſellen 
auf Reparaturen ſtellt von 

jofort ein Fr. Zuralski. 


Ein junger Hausknecht 
mit guten Zeugniſſen wird 
geſucht Langgarten 86:87. ` 


Ein Lauſburſche b. Maler gew., 
kann ſich meld. Tobiasgaſſe 29. 


Lehrling 


für ein Getreide⸗Geſchäft mit 
der Ne A. einjährig⸗ 
fretwilligen Militärdienſt zum 
baldigen Antritt geſucht. Off. 
unter © 758 an die Exped. (51616 


Lehrling 
fürs Komtoir ſofor: gejucht. 
Of unt 0-764 an bie Exp (51686 

Für mein Manufaktur: und 
Leinenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen 9” Lehrling, "R 
Sohn achtbarer Eltern, bei 
freier Station. (51196 

M. Gilka, Fiſchmarkt 16. 


1 Lehrling jtellt ein A. Schütz 
Klemomffr., Flelſchg. 2. (50708 unter © BAG an die Exp. d. Bl. 


lernung des Kurz: und Wollw.⸗ 
Geſchäfts geſucht Kohlengaſſe 6. 
Ein Kindermädchen 
für 6 Wochen zu zwei Kindern 
nach Zoppot geſ. Meld. von 8 
bis 3 Uhr Straußg. 12, 1. (5180 b 
Dienſtmädchen m. fid Thornſche 
Gaſſe 5, Garnif.⸗Waſchanſtalt I. 


Eine Aufwärterin 


mit Zeugniſſen für den Vormitt. 
kann fih meld. Rühm 17/18, prt. 
Ig. Damen z. Erlern. d. Glanz⸗ 
Plätterei könn. ſemld. Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 44. Nach d. LehrzeitBeſchäft. 
Aüfwartemädchen "ot. geſucht. 
Sofort od. ſpäter jume ein acht⸗ 
bares junges Mädchen, w. auch 
v.außerhalb für mein Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft ohne Schank. 
Offerten mit näheren Angaben 


W 
gë 
. 
O 


Berlitz 


The 


School 


of Languages 


jetzt Vorstädt. Graben 54. 


Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen, 


Englisch, Pranzösiseh, Russisch, Ialieniseh, Dentseh, 


Im Sommer auf Wunsch auen 
in Zoppot, 


Ratenabzahlungen ſofort ge- 
ſucht.Gefl. Off. u. 38 7a. d. Exp. erb 


Dem hübſchen blau⸗ 
äugigen Sachſen Herrn 


Johannes Treppil 


ein donnernd „Hoch“ 
zur Großzährigkeit! 


Für Stotterer 


habe hier einen 


Heilkursus 


eröffnet, zu welchem ich Mel⸗ 
dungen noch annehme, Bei 
gar Gaye prer 
garautirter Erfolg. s 
kunft frei. (50856 


Otterski, Pfarrer a. Y., 


Breitgaſſe 42, 2 Trp. 


Fracks 


und (50766 


Prack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgasse 20. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrie,ten. 5. Juli. d 


Usluga polska. 


(OH 

Wien 

Filiale 
Danzig, 
Langgasse 49. n 


fm wa W 
Damenstelel | 


alk. data 


Spezial-Artikel zu Mk. 
10.50 bis 15.— p. Paar. E 


87 eigene Verkaufs- 
Niederlagen. 


Bernipreder 1101. 


Danzig, Zungenmarkt 1 und 2. 


Ich offerire in größter Auswahl und nur erprobt guten Qualitäten: 
eee 


Für die Reiſe⸗ und Bade⸗Saiſon: 


prachtvolle Kleiderstoffe in Wolle und Seide 


m Reiſe⸗Coſtumen, Steandkleidern, Blonfen und Geſelſchafts⸗Toiletten. 


Gubienie Neuheiten in leichten ider Waſchkleider⸗ und Lawnkennis⸗Stoffen. 


Stets vorsälhig: Die fertigen Schnitte der Intern, Sehuittmanutaetur, Dresden, das beste Hilismittel Ur alle Art Schneiderei 
Auf Wunſch wird die Anfertigung von Kleidern und Coſtumen jeder Art von meinen empfohlenen Schueiderinnen tadellos ausgeführt. 


Damen⸗Blounſenhemden, Jupons, Corſets, Schürzen, Handſchuhe u. Strümpfe. 


| Seidene Lavalliers, Sohleifen, Spachtelkragen, Damen-Gürtel, seidene Sohärpen, Sonnenschirme und Regenschirme. Te 
Bade-Mäntel, Bade-Costumes, Bade-Kappen, Bade-Hosen, Frottir-Handtücher und Laken. S N 
* A A i 
Fertige Wäſche-Gegenſtände in jeder Art. 
Faſt ausſchließlich meine eigene ſorgfültige Anfertigung. Zur Verarbeitung gelangen nur erprobt gute Stoffe. 
* Ry se U H LU U u U ap ap M 
s p T OK 
Spezialität: Branf-Anstaltunen u. Hotel-Einriehtungen in Leihwänehe, Tischwäsche, Bettwäsche u, Beten TL 
Tischtücher, Servietten und Handtücher werden auf Wunſch mit eingewebten Wappen, Enblemen und Namen geliefert. zai) 1 5 
Herren⸗Oberhemden. 1,75 & Damen⸗Blouſen 95 Alfa A A Damaſt⸗Tiſchtücher .. 1,25 % Fertige Bettbezüge 1,65 % e 
Herren - Nachthemden 1,15 „Damen⸗ Hemden 65 y Seinen: U. Baumwollen⸗Stoffe . ½ Did, 2,25 y Fertige Kiſſenbezüige 45 U ` N "e Puddingpulver 
Herren⸗Kragen ... 18 f Damen-Beintfeibet . 95 „ für Leibwäſche und Bettwöſche Damaſt⸗Handt.½ „ 175, EM Bettlaken . 1,00 3 ie i it dem Bäckeri f 
Hani ah ga „ 28 „Damen⸗Nachtjacken „ 90 „ in allen Preislagen. Altdeutſche Tiſchdecken 95 J Betteinſchüttungen . 2,50 % mi de erjungen 
erren-Chemijets „. 35 „| Damen-trificjaden .1,75 «A Linon 83 em breit, Mtr. 38 und 45 J, Garten⸗Tiſchdecken Stck. 1/00 % Kiſſeneinſchüttungen. 55% D. R. P. A. No. 7402) verwendet, 
erren⸗Serviteurs.. 25 % Damen⸗Unterröcke .1,25 „| in Bettbreite Meter 60 und 75 A. Staubtücher 6 Stück. 38 J Fertige Strohſäcke . 1,15% Ueberall käuflich. 
ragenfnópie ..... 1 „fStaubröde . . > 1,85 „ Vett⸗Damaſte und Negligé⸗Stoffe.] Küchen⸗Handtüch. J Dtzd. 67 „Fertige Matratzen e 450, Meine & Liebig, Hannove 
Manſchettenknöpfe. . 10 „Elegante Jupons . . 2,95 „ Taschentücher. Patent⸗Scheuertücher „ 60 , Fertige Keilkiſſen . 125, dé ee Zë 1 
> E E ` sake? z der Satz beſtehend aus: > Tua eeuu 
Fertige Betten mit füllkräftigen Bettfedern und Daunen, we Vë Seiser md dige, 14,50 bis 60 Mark. Seet: J. Steinwartz. ` 
Eiserne Bettstellen mit Polſtermatratze 8,50 % Wollatias-Steppdecken mit Trikotfutter 8,75 % Sohlafdeoken 1,25 % Bett-Vorleger 1:4 SEKR ie 5 
2 P + 0999999999 
Sommer-Trikotagen, Touriſten-Hemden u. Sweaters, Tonriſten-Socken 3 Paar 15 Pfg.: w f $ 
Hoſenträger, Sport⸗Gürtel, Reiſe⸗Neceſſaires, Portemonnaies, Jigarrentaſchen, Reiſe⸗Pantoffel und Schuhe, Reiſe⸗Lektüre. 3 Er öffnungs-Anzeige 3 
m a a g Die Eröffnung einer 3 
Gardinen und Stores in modernsten Wehearten. Portieren. | ||Ęzomitovei und geinbückerei; 
Congreß⸗Vorhang und Dekorationsſtoffe, Marquiſen⸗ und Zeltleinen, Rouleauxſtoffe in weiß, crême, altgold, roth, und mode geſtreift. zeigt ergebenſt an 2 
Salon - Teppiche in allen Grössen von 5,50 Mark an. Läufer- und Möbel - Stoffe. Linoleum. een EEN 3 
Teppich⸗Franzen. Bällchen⸗Franzen. Marquiſen- und Rouleaux⸗Franzen. Gardinen, und Portieren. Halter. Möbelſchnur. Rouleaux⸗Schnur. a, DE 2 4 
Tiſchdecken in jeder Art. Tiſchdecken mit Schnur und Quaſten von 1 % 35 A an. Altdeutſche Garten⸗Tiſchdecken, 1 A. F wë dann wielki e 
— D P— — EE Sgeführ 
; 2 2 
ut D ep 2 2 2 e 2099099006006 0000500000 00600409000 
Strikmolle und Baumwole — Hänkelgarne |) Aufträge aut Strickerei-Arbeiten jeder Art Wien „Fiat Verkäufe - 
A si e ich gern entgegen und laſſe dieſelben auf meiner neu aufgeſtellten befreit unt. Garantie | de ' 
Auf t ih tee | n) Forti ar ikte Sticker 7 tik | — Strickmaſchinen auf jauberfte, prompt und preiswerth ausführen. (imie e von Pfaffengaſſe 4, 2, ift eine neue 
fgezeichnete und ferkiggeſtickte Stickereiarkikel E Großes Lager angefertigter Strümpfe, Längen, Socken, SE ae een Sen 
in Leinen und Phantaſie⸗Geweben ſowie in Filz und Plüſch. | Magenbinden, Kniewärmer, Jacken, Röcke, Beinkleider ke. Ki Sein widerlicher Ant zie ver ei 088 
Fertiggestellte reizende Sophakissen, Śchilummerrolien, Nackenkissen, Kinderwagen=Docken. - P len E 
— ——————— — jäüUP“1 ͤ — EEE EE EE Ch N 
y 3 7 Www. TE EEE EEE ET af ap en rk ee mka 
a a a PEST. Kd Ran € er S änn e d a: s 
ew: Sämmtliche Futter- Stoffe und Auslagen zur Damen- und Herren- Schneiderei M e e 
© Dech woe in erprobt richtigen Qualitäten zu billigſten Tagespreiſen. j 1,50, 6 Stück Mk. 2,50, 1 re 1 
M = b 5 7 PA . K V Seck 2 2 A H GIN: eis: 7 AN 
SSE. „Po ae EE und Herren⸗Schneidern, als ftändige größere Abnehmer, bewillige ich Engrospreise, oder richte auf Wunſch f s w vorheriger gn So Bannpartscheu, 18, Hot. (50636 
uch Briefmarken) Gre Frut Waſchkeſſel, Schmor⸗ 
E e CR flo ug Bote, ei tad E 
- = 8 8 me 50 Pfg. mehr. Verſand d. find zu ver W 55 5 
Grossartige Auswahl in Kleider-Besätzen und Besatz-Artikeln, zu jedem Kleide passend. - wein. Wien vira. S. binenn 2 Soret 
Seidene Beſatzſtoffe in feinſten Farbentönen, Poſamenten⸗ und Flitter⸗Beſätze. Treſſen, Gympen, Ziehrüſchen. Spachtel⸗ und Stickerei⸗Plains. — . Iii gu vert Brettone 59, LET, 
Spitzen, Seidene Bänder, Gürtelſchlöſſer, Kleiderknöpfe. Sammet⸗Bänder, Schweizer? und Mabapolam-Stieereicn. ! Fahrräder! Zubehör! 1 Fahrrad aa 5: 2. taulen 5a, 
TTT Ein alter Kastenwagen 
H s = WEW D ſteht billig zum Verkauf Altſtädt. 
Kurzwaaren: Kurzwaaren: Kurzwaaren: Kurzwaaren: Futterstoffe : DEER 
RETTEN EEN E TEREE FEELER ENER EEE EEE BETEN REN EREECHEN \ MAT Gut erhalt. Drehbank zu verk. 
1 Brief Nähnadeln .. 1 Alt Dode Näpfeide . . . 3 Al Nole Nähſeide (0 m) 5 Alt Stück Kleid ; 1 m Sp 2 BERLIN K int ir. 22-1 | Bangiusr, eee eee 
1 Fingerhut . £ % 1 Mtr. Plüſchborte 3 1 LSC ER atb g 5 1 SS - 3 1 Mir. „ zt F ehe Se, Z Ein gut erhaltener Möbelhand⸗ 
1 Did. Schuhknöpfe . L „ 1 Mtr. Gurtband . . 8 „1 Centimetermaaß . . 5 „1 Dygd. Taillenſtäbe 8 1 Mtr. Futtergaze 23 5 Acetyleniampen » « . „ 2,50] | wagen jieht billig 5. Verkauf bet 
1 nadel 1 1 Rolle Lei ; : & gd ke n H gaze 424 y Carbid „ . « o e Kilo „ 0,50 Adolph Michaelis, Dirſchau, 
1 S . Lë E Se DM e e D TAN ien ` S u ee ZE 15 o hi Rauſchfutter . 30 „ n „ o % n 480] Bergſtraße 4. (52216 
Lë 4 . I M. C. . * cą opirrä RE b. irlei s enne sien 1, LE 
FCC eu) . . 4 „1 Role Włafdinengom. 6 „|1 Paar Shweihöläte: 10 „ E EEN E 5 
S zy eidjentbon ` 2 „1 Did. Hoſenknöpfe. . 4 „|1 Lage Nordiengarn . 6 „1 Paar Korſetſchließer 10 „ 1 Mtr. Pa. Rauſchſutter 36 % KATALOG gratis und franco. Gumm k 
CCCCCCC%C%%VVCCCCC(CC%CC(C ` TO s |E me Bebeng Sor || Le ASS 
3 * a nkel . . > age perſiſches Garn 1 Rolle Kragenſteife . 10 1 Mtr. Weſten⸗Rü 6 billig z kaufen. Braun, 
1 Bettjenfel mit Ponpon 3 „ 1 Hätelhaken . . 5 „1 Rolle Heftgarn . 8 f Rn 10 1 Mir. Sedden⸗Krois 128 4% (9436 GE EN Tra 
ep 4 e 2 2 ä —— [ Starke, eichene gahet 
_Brochen. Armbänder. Colliers. Haarschmuck. Feine Parfum- u. Toiletteseifen. mit teren au vett. Oskar , 
Elegante Nickel⸗Reiſe⸗Wecker 2,35 Mk. Uhrketten und Uhrketten⸗Auhänger. Reizende Nippesſachen mit Anſichten. (l E mi n rad and 
D Ahrrad, 
ſehr gut gebaut, billig zu vert 
— z ek = 
Nur noch kurze Zeit verabfolge ich eine Zierde Jeder Send ar Mauer für 
bei allen Kaſſa⸗Einkäufen über 6 Mark in obigen Artikeln , macht in kürzeſter Zeit e ca eee 
© e Behtar Birkenbalsam Off. unt. 010512 an d. Exp. 10512 
ie doppelte Anzahl Rabatt-Marken gratis. z. o. e . wia, 
7 e u. 1,00 4 bei Cari Line Graben 44, parterre., (51845 
; denberg, Breitgaſſeſ 1 lange, goldene (14 karät.) 
3 - Nr. 131/32. (8258 gn: 59 Gramm 
Hierdurch wird der Gegenwerth von 10 & rejp. 5 M (ënn bei Einkä is 65 ä ürf Panzerkette i i 
; 7 80 ; E i ` bis 62 . 50 el 12 ; ; z 7 ift bili 
Kier d s Kundſchaft fein, welche rothe Rabattmarten an e ect fie nun ihon ber der Hälfte ter Głatiufe in den Beſtg jener en Sonnenschirme, vert, Gunuengaffe Nr. 40, 1 gu. 
e 1 welche jedem Empfänger wirklich eine dauernde Freude bereiten, gelangt. i E górą che? CIE 1 p jw (Fahrſt.] 
` — o = za A Se oſtenpr. Regenschirme] bill. „BT 5, S rei 
Ich bitte höflichst von meiner aussergewöhnlich günstigen Offerte e Cu Ta Sege 
= eue Bezüge u. Repar. ſauber, zi x be ſch⸗ 
; illi i ſchine, 7 bis 8 Pferdekräfte 
SW recht umfangreichen Gebrauch zu machen. | | F ir meget Aufgabe ber BiN 
rksa re i EE a cchaſt unter günſt. 
P = 2 ers edienung. Umtausch gern gestattet. Knopflöcher ina postach. BH umer Edi 
Zwiſchenberkauf und Heine Preis: Abweichungen vorbehalten. (40502 [ Origin.⸗Singermaſchine Sau, mitegrafe Nr. e. 
; Lob. angel Gr. Mühleng. 18-19. | Alte Droſchke Feet zu verk. 


(51250 Schidlitz, Carthänſerſtraße 58, 


Nr. 155, Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Juli. 8 


Da er aber mit feiner Familie getrennt lebte, konnte gebetet habe, gab er eine bejahende Ant w ort a 
5 nur die Hälfte des Geldes und, da er imſer habe gebetet, daß Gott fein Ende 
azareth gelegen hatte, überhaupt nicht beanſpruchen, kurzmachen möge. Dann nahm er das Abendmahl. 


Er holte ſich nunmehr von der Polizei eine Anmelde⸗ ? 
bejcheinigung, in welcher ſtand, daß Sadowski ſich an⸗ Kurz vor Antritt ſeines letzten Ganges fragte er, ob er 
hier hingerichtet werden würde. Als dieſe Frage bejaht 


burchſteich habe, E Mine „mit ne 1 5 
urchſtrichen. er Angeklagte radirte nun den Stri 1 5 i ieber 
fort und erhielt ein Krankengeld non 5,50 Mk. aus⸗ EE NA Séi K SCH dne a MD) a 
bezahlt. Er giebt heute an, im guten Glauben gehandelt béi e pinger ATA 
und nur den Willen gehabt zu haben, zu beweiſen, daß Auf eine Frage des Predigers, ob er noch einen 
Gruß an die Mutter oder Schweſter beſtellen ſolle, 
erwidert Nagel, er wiſſe nicht ob die noch am 


Die einem geſunden Menſchenverſtand entſprechenden 
Anſchauungen von Lloyd und George feien die der großen D: 
Mehrheit des Volkes. Die Regierung wendet nach Anſicht 
der großen Mehrheit der Oppofition verkehrte Mittel 
an. Der einzige Weg zur Beendigung des Krieges ſei, den 
Boeren verſöhnlich entgegen zu kommen. Redner 3 
fordert das Haus auf, gegen den „Satz“ Einſpruch zu eve EY 
heben, daß England die Boeren ohne Gnade | 
und Rückſicht niederſchlagen miiie, allerdings E: 
müſſe der Krieg zu einem erfolgreichen Ende gebracht d 
werden. \ „zdj 


Tendenz: Die allgemeine Mißſtimmung, welche die 
jüngſten Vorkommniſſe auf dem Geldmarkt und namentlich 
der nuumehr erfolgte Zuſammenbruch der Kaſſeler Treber⸗ 
Trocknungsgeſellſchaft hervorgerufen haben, fomie die Be⸗ 
fürchtung weiterer nachtheiliger Folgen waren im Verein 
mit Prlvatmeldungen von beträchtlicher Erhöhung der 
Förderungseinſchränkung non 33¼ % die Veranlaſſung“ zu 
ſtarkem Rückgang auf dem Banken⸗ und Montanmarkte. Die 
Kursrückgänge betrugen vielfach mehr als 4% 0. In der zweiten 
Börſenſtunde wurde die Mattigkeit weiter verſchärft durch 
ſtarkes Angebot von Induſtriewerthen auf dem Kaſſamgrkt. 
Auch Bahnen niedriger. Von Fonds Argentinier nachgebend 
infolge der Vorgünge in Buenos Alres. 5 


Kinder hätte. Der Kaſſenrendant 


ili i a x etreid kt. (Tel. der „Daug, Nachr.“ ) Sr 
E EE poj en Kinder Leben wären. Auch während des Ganges nach dem ee teieaiiai 8 "VAN Get Balfour erwidert: Campbell Bannermann habe ſich "08 
Dem Krankenkaſſenrendant kam aber bald darauf Richtblock nahm er geiſtlichen Zuspruch entgegen. Die Stimmung für Getreide war hier auch heute ſwtederſſelbſt, als auf Seite der Boeren ſtehend, bezeichnet. 1 


vecht gedrückt, und wenngleich neuer Anlaß zur Flauheit ` KG 
déi Hosta, geite, ſich A een ar dodge, od ſo[ Campbell Bannermann erhebt Einſpruch gegen 
wenig Kaufluft, daß zu weiter herabgeſetzten Forderungen die Bezeſchnung „pro Boer“, worauf Balfour ben Aug- 
nur vereinzelte Abſchlüſſe gelangen. Bajer ſehr ruhig, d BEN £ > 
nige 0 au GH Aen fand Ben Ee druck zurücknimmt. Balfour erklärt fortfahrend: 
ſchelnt gleichwohl felere Haltung du erlangen. Käufer für Manche Mitglieder des Hauſes zeigten ſich ſehr um die 
1 > loco ohne Faß find auch heute nicht heran⸗ Frauen und Kinder der Hoeven beſorgt, thäten aber 
SR? Zoos BEE, au Tales, um den Krieg in die Länge zu ziehen und dadurch 
er von H. v. orſtein. Juli. ü i 
Wetter: fódn. Temperatur: Plus 170 R. Bes N. Lelden Aber bie unſchuldige Bevbleerung au bringen 
Weizen unverändert. Gehandelt wurde inländiſcher weiß] Die Boeren glaubten, daß in England eine ſtarke Partei 
A ar, at a e zum Tranſit halöglaſig 761 Gr.] zu ihren Gunſten beſtände, deſſen Bemühungen ihnen 
e OË 1010 geſchäfslos. ſchließlich die Unabhängigkeit bringen würden. 
kadry e Gr. Mk. 118 per To. bez. London, 5. Juli. (Privat⸗Tel.) Brodrick erklärte 
ge 1 5 ; A S 
Erbſen Tuſſiſche zum Sxanfit Futter: ME 205 per gn im Unterhaus, die Regierung habe foeben eine Ab- 
gehandelt. ſchrift einer von Schalk Burgher und Stein unter⸗ 
zeichneten Proklamation vom 20. Juni empfangen. 
Es heißt in dieſer, Krüger hätte fie davon verſtändigt, 


Rothklee Mk. 34 per 50 Ko. bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,15, mittel Mk. 4,00, ſeine Mk. 
daß er ſowohl wie die Geſandiſchaft große Hoffnungen 
auf ein befriedigendes Ende des langen Krieges hegten. 


3,82½ feine beſetzt Mk. 3,70 per 50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 4,35, 4,50, 4,55 per 50 Kilo bezahlt. 
Nach der Bedeutung der materiellen und perſönlichen Opfer 
müßte der Kampf fortgeſetzt werden. In einer 


Rohzucker⸗Bericht 
Verſammlung, welcher de Wet, Bothg und Delarey bele 


von Paul Schroeder. 
wohnten, wurde ein Beſchluß gefaßt, dahingehend, daß 


Danzig, 5. Jul. 
r Mittags: Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 

kein Friede geſchloſſen oder angebahnt werden 
könnte, deffen Preis das Aufgeben der Unab⸗ A 


Paie 880 Mk. —,—. Termine: Juli Mk. 9,824, Auguſt 

Mk. 9,35, Sepember Mk. 9,25, Oktober Mk. 8,85, November⸗ 
hängigkeit der natlonalen Exiſtenz der 
Boeren oder der Intereſſen ihrer kolonialen Brüder 


December Mk. 8,80. Gem. Melis I Mk. 28,45. 
bilde. Der Krieg müſſe energiſch fortgejegt werden mit 


Hamburg. Tendenz; Stetig. Termine: Juli Mk. 9,32 / 
aam Ak. 9,5, September Mk. 9,25, Dklober Mk. 8,821, 

Ergreifung aller für die Erhaltung der Unabhängigkeit 
nothwendigen Maßnahmen. 


November Mk. 8,77½, 
Brodrick fügte hinzu, während der letzten drei bis 3 
vier Monate hätten die Boeren ſehr gelitten; nur die 3 
Agitation in England ermuthige ſie, den Krieg zu 
verlängern. à 


Die Peſt in Konftantinopel. 2 
Konſtantinopel, 5. Juli. (W. TB.) Die, Unter 4 
ſuchung des unter peftverdächtigen Umſtänden erkrankten „SA 
Bäckergehilfen ergab gleichfalls Peſtbazillen, fo daß * 
wieder zwei Peſtfälle feſtgeſtellt ſind. 7 vi 


, Bankkrach in Rußland. ` 
Charkow, 5. Juli. (W. T.⸗B.) Das Bezirksgericht "U 
erklärte auf Erſuchen der Mitglieder der Handlungsbank, d 
die Bank wäre zahlungsunfähig und ernannte drei ver⸗ Ké 
eidigte Kuratoren. Die Kaſſe der Bank wurde were 1 
fiegelt. "SB 
Charkow, 5. guli. (W. T.⸗B.) Die Paſſiven der CO 
biefigenaA gravbani überſteigen Meëlfinen um? ¼ Millionen Eé 
Rubel. Nach einer am 5. Juni erfolgten Schätzung der KN 
Meviforen betrugen die Paſſiva 18 430 618 Rubel und A 
bie Aktiva 10 915 544 Rubel. í 
Petersburg, 5. Juli. W. T.⸗B.) Infolge des . 
Falliſſements der Handelsbank in Charkow ſtellte der e? 
„Nowoſti“ zufolge, die Kommersbank in Jekatarinoslam Ty 
geftern ihre Zahlungen ein. Die Paſſiva belaufen ſich Do 
auf 1250000 Rubel. j 2 


An dem Tiſche, an dem ihm die Beſtätigung des Urtheils 
verleſen wurde, fragte ihn der Staatsanwalt, ob er jetzt 
noch ein Geſtändniß ablegen wollte; dieſe Frage ver⸗ 
neinte er wieder, indem er ſich vom Staatsauwalt abe 
wandte. Wenige Augenblicke ſpäter war der Hinrichtungs⸗ 
akt vollzogen. i 


Polizeirevier be wo er erfuhr, daß der Angeklagte 
eit 15 Jahren nicht zuſammenlebe. 


* “ 
E) 

Recht eigenthümlich berührte es und von maßgebender 
Seite werden wir erſucht, hierauf beſonders hinzu⸗ 
weiſen, daß die „Danziger Zeitung“ in ihrer Morgen⸗ 
Ausgabe, bie bereits in den Nachtſtunden gedruckt und 
ſchon mit den erſten Frühzügen, alſo lange noch ehe die 
Vollſtreckung des Urtheils ſtattgefunden hatte, verſandt 
wird, die Hinrichtung als ſchon geſchehen 
berichtete, aljo zu einer Zeit, in welcher nach die 
verſchiedenſten Umſtände auf das Stattfinden des Straf⸗ 
atteg hindernd oder verzögernd hätten einwirken können. 
Ob in dieſem Falle der journaliſtiſche Grundſatz, 
alle Nachrichten mit müglichſter Beſchleunſgung zuf 
bringen, mit einem empfindſameren Anſtand gegenüber 
einer peinlich geheim gehalten geweſenen juſtizbehüörd⸗ 
lichen Maßnahme vereinbar iſt, kann dem allgemeinen 
Urtheil überlaſſen werden. | 


Urkundenfäiſchung nicht für ſchuldig, dagegen be» 
jahten fie die Schuldfrage wegen Betruges, 
aber auch die nach mildernden Umſtände. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte 4 Monate Gefängniß. Das Gericht 
erkannte auf 1 Monat Gefängniß. 


—,,,,,ñ,ñ, DDD DVU˙ . EES 
Die Hinrichtung des Raubmörders Nagel. 
Ein ſchweres Verbrechen, das am 20. Januar 1878 in 
nächſter Nähe unſerer Stadt verübt wurde und wegen 
ſeiner Scheußlichkeit damals allgemeines Entſetzen 
erregte, fand heute in den früheſten Morgenſtunden auf 
dem inneren Hofe des Central⸗Gefängniſſes in der Schieß⸗ 
ſtange ſeine gerechte Sühne. e 
Am 20. Januar 1878, einem Sonntage; wurde bei 
Giſchkau die Semmelausträgerin, die ſchon betagte 
Wittwe Suſanne Raſch, in ſcheußlicher Weiſe ermordet 
und ihrer geringen Baarſchaft und der Backwaaren 
beraubt. Als Thäter wurden bald die Arbeiter Klein 
und Nagel ermittelt. Klein wurde kurz nach dem 
Morde verhaftet, vom Schwurgericht zu 12 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt und iſt auch im Zuchthauſe durch 
Selbſimord geſtorben. Nagel verſtand es, ſich dem 
Arm der Gerechtigkeit zu entziehen und ſich 
trotz der hinter ihm erlaſſeuen Steckbriefe 22 Jahre 
lang unter falſchem Namen in Deutſchland unſtät 
umherwandernd zu verbergen. Erſt Anfang Oktober 
v. Js. wurde er in der Provinz Hannover durch einen 
Zufall entbedt, wegen Landſtreichens feſtgenommen und 
hierher transportirt. Am 18. Dezember v. Js. wurde 
er vom Schwurgericht wegen Mordes zum Tode und 
d megen ſchweren Raubes gu lebenslänglichem Zuchthaus 
d. verurtheilt. Die von Nagel gegen dieſes Urtheil einge⸗ 
dp, legte Berujung murbe vom Reichsgericht verworfen, 
1742 dann wurde das Urtheil durch allerhöchſte Kabinetsordre 
beſtätigt. Geſtern wurde dem Raubmörder ſeine 
bevorſtehende Hinrichtung mitgetheilt. Den letzten 
geiſtlichen Beiſtand leiſtete ihm der Gefängnißgeiſtliche, 
Herr Prediger Auern hammer. Der Hin⸗ 
richtungsakt, der heute morgen um 6 Uhr ſtattfand, 
war vollſtändig geheim gehalten worden; zu ihm 
hatten ſich nur wenige, mit Einlaßkarten verſehene 
Perſonen eingefunden. Es waren außer dem Erſten 
Staatsanwalt, Herrn Saro, und verſchiedenen höheren 
Gerichtsbeamten, Mitglieder des Magſiſtrats und der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung, ſowie einige Danziger 
Bürger erſchienen. h 4 
um 6 Uhr wurde der Delinquent, während das 
Armenſünder⸗Glöcklein läutete, zur Richtſtätte geführt. 
Hier wurde ihm durch den Herrn Erſten Stgatsanwalt 
das rechtskräftige Urtheil verleſen. Nagel erſchien ſehr 
gefaßt und ruhig und gab auf die Worte des Erſten 
Staatsanwalts wenig Acht; er ſchaute ſich immer nach 
dem Block um, auf dem bald ſein Haupt fallen 
ſollte. Die Frage, ob er der richtig Verurtheilte 
wäre, bejahte er, bat den Staatsanwalt die 
Sache kurz machen zu wollen und knöpfte 
eine Jacke auf. Dann hatten ihn auch ſchon die 
Wehilfen des Scharfrichters ergriſſen. In ganz kurzer 
Beit war der grauſige Akt vollzogen. Ausgeführt wurde 


Lokales. 

> Geſchäftsverkanf. Das hier in Danzig wohlbe⸗ 
kannte Geſchäft des Herrn v. ollow in der Welden⸗ 
gaſſe iſt, nachdem es über 70 Jahre in dem Beſitz der 
z. v. $olfom geweſen tft, mit dem 1. Juli in den 

eſitz des Herrn Otto Landmeſſer übergegangen. 

* Grabdenkmal. Für die beim Brande des Eiſen⸗ 
bahndirektionsgebäudes am 23. Januar verunglückten 
Feuerwehrleute Liebers und Müller ift im Auf 
trage der Stadt Danzig bei Herr Steinmetzmeiſter Otto 
Bartſch aus ſchwarzem ſchwediſchen Granit mit Gold: 
inſchriſt ein Grabſtein angefertigt worden; der Stein 
fteht gegenwärtig im Schaufenſter des Geſchäſts, Milch⸗ 
kannengaſſe 9, ausgeſtellt. 

* Prenßiſche Klaſſen⸗Lotterie. Bei der heute 
begonnenen Ziehung fiel 1 Gewinn von 

5000 ME, auf Nr. 70828. (Ohne Gewähr.) | 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 5. Juli. Thorn 
＋ 1,74, Fordon 1,84, Culm 1,74, Graudenz 2,80, 
gKurzebrack 2,68, Pietel 2,56, Dirſchau 2,80, Einlage 2,56, 
Schiewenhorſt 2,50, Marienburg 2,42, Wolfsdorf 2,14 m. 
Warſchau heute 1,64. ; , 


Mrovinz. 
1. Obra, 4 Juli. Die freiwillige Feuerwehr 


hielt geſtern in Michter's Etabliſſement eine General⸗ 
verſammlung ab. Der Vorſitzende machte Mittheilung 


Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 
d Unterſchiede. 


Chicago Berlin eizen Juli 159,25 158, 
Liverpol Berlin | Weizen Juli 6 f6. 6½%½ 6. | 167,00] 166,00 
Obefja Berlin | Weizen pco 87 Stop | 165,26] 166,25 
Riga Berlin Weizen do, 90 Kop. 166,25 167,50 
Paris Weizen Buli 20,80 Fr. 168,250 168,75 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — hl. fl. ——| == 
New⸗ork [Berlin Roggen Loco 56 Cts. 139,75 139,75 
Odeſſa Berlin Roggen do. 66 Kop. 187,5 138,75 
Riga I Berlin Roggen do, 69 Mop. | 188,26) 189,75 
Umfterdam | Köln | Roggen) Okkober 129 61. fl. | 142.76) 142,76 
New: dort | Berlin | Mais Juli 49% Ets. | 111,25] 111,26 
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Standesamt vom 5. Juli. 


Geburten. Arbeiter Guſtav Srock, S. — Gärtner 
Oscar Schröder, T. — Seeſahrer Friedrich Faehr⸗ 
mann, S. — Bierfahrer Guſtav Kirftein, T. Stell- 
machergeſelle Frſedrich Silz, GS. — Arbeiter Michael 
Wohlgemuth, T. — Schloſſergefele Wilhelm Neumann, 
5 o AM Ag R enb weh S — e 
von dem faſt vollendeten Bau eines Waſſerwagens, den aner OE Viel ammer, ©, -- Minnvergejeile nion 
bie Wehr aus eigenen Mitteln beſchaſſt hat. Gewiß ein SN Cé Pi i rein Adolf Kpiſchems ki, T. 
gutes Stlick für die junge Vereinigung, wenn man Aufgebote, Buchhalter Georg Adolph Hugo Siebers 
bedenkt, daß auch noch große andere Anſchaffungen, wielund Martha Margarethe Mühen, beide hier. — Eiſenbahn⸗ 
Druck⸗ und Saugſchläuche, Ausrüſtung der aktiven 


arbeiter Johann Otto Grau hier und Pouline Joſephine 

Mannſchaft ꝛc. gemadt find. Auch wird von den Herren See a Al ia ae 17 2 1 SE 
Gelewsit und Nichter ein kleiner Steigerthurm $ * ` y Mg ky re 
der Wehr geftiftet werden, mit deſſen Aufbau in den e ee e ee Ri 1 snake 
WET e en e A ee Leogold' Ztelte und Caroline Juſtine Kriste geb. 
ſtungsfeſt am 28. zu feiern. f i 
Pergnüpungätomitee, wurden die Herren Maywald, 


Broſinskt, beide hier. > NE 
Heirathen. Kaufmann Ferdinand Steckler und Minng 
ee TA Kirſchberger, Gaitdfe, Riſtau und Richter 
gewählt. 


. 


jan, 
OE 


Stecker. — Feldwebel im Jufauterie⸗Regiment Nr. 176 
Friedrich Stacharomski und Catharina Wagner. — 
Lagerverwalter Guſtab Weffe I und Bertha Maſanek. — 
Gtakcr Guſtav Dähn und Meta Liedtke. — Arbeiter 
u Grocholla und Rofa Forſtenbacher. Sämmt⸗ 
er. S 

Todesfälle. Penſionirter Lehrer Johann Stephan Paul 
de Fontelive⸗Vergne, 65 J. 6 M. — S. des See⸗ 
fahrers A Faehrmann, todtgeb. — A safe 
meiſter Richard Güſtav Marquardt, 30 J. 6 M. — 
Arbeiter Franz Richard Haſemann, 20 J. 5 M. — d 

Di 


Dieſchan, 4. Juli. Während des Kaiſermanövers 
wird hier ein großer Theil des Hofmarſtalls 
ſtationirt werden, Es ift für Unterkunft von 150 Pferden 
und 20 Equipagen und ſonſtigen Hofwagen zu ſorgen. 
Selbſtverſtändlich iſt auch für Unterkunft des zahlreichen 
Marſtallperſonals zu ſorgen. Von hier aus werden 
Wagen und Pferde für die Gäſte des Kaiſers geſtellt. 
Man erwartet, daß der Kaiſer mit ſeinen Gäſten an 
mehreren Tagen nach Dirſchau fahren und ſich von 
hier aus in das Maußuerterrain begeben wird. 

* Inſterburg, 4 Juli. Am Montag Nachmitta 
brannten in Triaken elf Gebäude nieder, Kinder de 
Beſitzers Barth hatten auf deſſen Grundſtück mit Streich⸗ 
hölzern geſpielt, Leider fiel der 5½ Jahre alte Knabe 


Schwere Unruhen in Argentinien. 
London, 5. Juli. (W. TB.) Die „Times“ melden We. 
aus Buenos Aires: Ein Volkshaufe unter p. 
3 
1 
R 


$ 
E: 
E 


Führung von Studenten veranſtaltete geſtern Abend 
Kundgebungen gegen den Präfldenten Roca und den 
früheren Präſidenten Pellegrini, deren Privatwohnungen 
mit Steinen beworfen wurden, ſodaß Fenſter und 
Thüren derſelben zertrümmert wurden. Beide Häuſer 
werden jetzt bewacht. Pellegrini wurde durch einen i 
Steinwurf am Kopfe verwundet. Die Polizei war nicht E. 
imſtande, die Unruhen niederzuhalten. Die feindjeligen 18 


Eva Anna Julianne Lenſer, geb. Goetze, 40 J. 4 

Zimmergeſelle Hermann Auguſt Paul Krauſe, 33 M. — 
% des Arbeſters Carl Kowalkowski, 6 J. 2 M. — 
S. des Schmiedegeſellen Vincent Knoff, 1 M. — T. des 
Arbeiters van Richert, 1 J. 8 M. — Maler nge 


. 


die Hinrichtung von dem Scharfrichter Schwietz mus|deg Beſitzers B. hierbei dem Feuer zum Opfer. panini Joe NZ TE alſchlk, geb Roz' gundgebungen dauern fort. Ke 

Breslau. Gleich darauf wurde der Leichnam in einen Culm, A. E naj WE Be { š i Buenos Aires, 5. Juli. (W. TW.) Der Be⸗ HAN 

ganz einfachen Holzſarg gelegt, dieſer zugenagelt und v. Senge traf heute Mittag hier zur wejdą es ; ; lagerungszuſtand ift, vorläufig auf die Dauer von ſechs i 

auf einen von der ſtädtiſchenceuerwehr geſtellten, mit Stroh Nägerbatallone und der Moriingeſchütz Ada ein, — | Monaten, urban 23 
Spezialdieuſt 


Der Heizer Franz pol ann vom Dampfer 
„Thoru“ſertrank am 28, Juni bei Schulitz. Geſtern 
wurde die Leiche an der Cülmer Fähre aufgeſiſcht. — 
Die ſchon ſeit Jahren nur noch als Lagerſchuppen ver⸗ 
wandte Heiligegeiſtkirche, faſt eine Ruine, wird 
jetzt ausgebaut und renovirt und ſoll für militäriſche 
Zwecke benutzt werden. 

* Poſen, 4. Juli. Laut dem „Poſener Tageblatt“ 
ſind die polniſchen Mitglieder des aufge⸗ 
löſten kathollſchen Schulvorſtandes in Schroda 
ſämmtlich wiedergewählt worden. 


Letzte Handels nachrichten. 


ausgelegten Wagen geſetzt. Auf dem ſtädtiſchen Lazareth⸗ 
Kirchhof in der Halben Allee erfolgte die Beerdigung. 
Etwa ½ Stunde nach der Vollziehung der Hin⸗ 
richtung wurden an den Plakatſäulen durch folgende 
Bekanntmachung des Erſten Staatsanwalts dem 
Publikum Kenntniß von der Vollſtreckung des Urtheils 
gegeben: 


J. Berlin, 5. Juli. (Priuat⸗Tel.) Der bisherige 
Hilfsarbeiter in der Reichskanzlei Regierungsrath 72 
Dr. v. Günther wurde zum Geheimen Regierungs⸗ A 
vath und vortragenden Rath im Stgatsminiſterium p. 
ernannt, i dr 

L Kiel, 5. Juli. (Privat⸗Telegr.) Der Marinee: 
Maler Papp hat ſich auf Veranlaſſung des Kaiſers <A 
auf der „Charlotte“ eingeſchiſſt, um beſonders E 
interefjanie Motive während der Reiſe des Schiffes 


für Drahtunchrichten. 


Vom Leipziger Baukkrach. 

Leipzig, 5. Juli. (W. T.B.) Die „Leipz. Neueſte 
Nachrichten“ erfahren aus ſicherer Quelle, daß die 
Arreſtverfügung über das Vermögen des Direktors 
Exner bereits in Kraft getreten ſei. Das bei der 
Heirath eingebrachte Vermögen hat 
Exner zum größten Theil im Ausland 


Bekanntmachung. 


Der durch rechtskräftiges Erkenniniß des Schwur⸗ 
gerichts zu Danzig vom 18. Dezember 1900 wegen 


Lé Mordes, begangen aut 20, Januar 1878 bei Gitau Seelinio biten: Dobeli untergebracht. Direktor Dr. Genſch hat ſich 1 we vëierioter ft gegen den 20. Guit 
Le on der Wittwe PA Raſch aus Prauſt, zum 4. 5. y freiwillig bereit erklärt, fein Vermögen zur Verfügung] - ge M 5, Juli. (W. T. B.) Ueber das A 
ko. Tode verurtheilte Arbeiter Julius Heinrich Nagel, |weizen Jult |164-— [169.95 | Mais amerik. zu ſtellen, falls es zur Schadenerſatzleiſtung nöthig fet. e kojec R Win gr ukenkaſſe N othes Kreuz⸗ 4 
* feier in Prauſt wohnhaft it in Bollitvedung diefes , m Ševt 465 — 4025 Zeches korze | Leisig, 5. Jul. (B. T. 5) das Mitglied des A 3 CEt. das Moufutbogcjabrem | 
E: Alrtheils heute früh um 6 Uhr in dem Hoje des d | |" | mais Zeen) ` A Alufſichts raths der Leipziger Bant Kart Gelir Schäffer e Kim : 2 
Gë hieſigen Gerichtsgefängniſſes mittelſt des Beiles Roggen Tull 1197.25 136.75 Mixed Loco, |von der Firma Berger und Voigt hat ſich heute früh E A, 5, Juli, (Privat⸗Tel) Nach dem „Figaro“ K E 


Gë Sept. 141.50 140.50 öchſter . 1108.25 108.25 i d > 
bk . „ Skt. 141.75 140.75 Nübel Set. 80.70 5080 ſerſchoſſen. Wie von der genannten Firma mite 


werden Frankreich, Deutſchland und Rußland nach dem 


1 Solches wird auf Grund beſtehender Vorſchrift „ Nov. = | = getheilt wird, werden deren Verhältniſſe in Fol d 

w, À h ; 4 3 ge andelsvertrag mit — 

Z hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Hafer Ep nim HZ SCH 70et Z MU. geſtern von ſehr ſolventer Seite erfolgten und bereits Er ee ee ag deck E y 3 
4 Ges — Rame lt á | $ A FO a 1 ` gerichtlich eingetragenen Kaufes der Firma nicht berührt. oilen öffnet i WW 

glo e Staatsanwalt. 0 S j f ) ` 3 E: 
F d 317,07, Reichs⸗A. 101.10 101.1 ſtpr. Südb.⸗A.] 85.25 | —.— . r Juli. ivat⸗Tel.) Die Nachricht 4 
. Zu dem traurigen Akt wird uns weiter mitgetheilt: AU „ Mo 10070 Se We 15750 yi Sturmzeichen. i ; m, t eigen e aaa Rae. ki 

di Beftern Fładjmittag 4 ubr wurde Nagel die Mitteilung | zro, gr Seat ën 100 20 e | | W. Köln, 5. Juli. (Privat- Tel.) Die „Volkszeitung“ Schweſter des Großherzogs von Młedlenbueg-Odjwerin, 

WE. ee d'Be Zen? LÉI a das Urtheil ko n 990 90.10 NS . TB | —— ferhält aus China einen Brief, wonach die Miſſionare nach mit dem ruſſiſchen Thronfolger, Großfürſten Michael * 
d u ; i / R . arienógw > P ihrer , aj j k f R A 
A Morgen sH Wa: ee 18140), WY. m | 98.25 | 96.25 | Diw. Elm HM | OE ONE deja nach dem Innern überall gut] Alexandrowitſch, wird von informirter Seite als 
. entgegen, gab aber auf die Frage der Gefüngnißben tad, 6% Welter. | 8780 | 8760 | Sein St.. 1076 | 11— aufgenommen wurden. Die Entſchädiaungsfrage für die Erfindung bezeichnet. SS: 
A b er żal feinem letzten G R ti omg 3150), Pommer ` Danziger 795 454 85 Miſſion, ſowie die eingeborenen Chriſten iſt überall u. Bubapeft, 5. Juli. (Priwat⸗Tel.) Der Baron Ernt 
p egten Gange noch geiſtlichen Super aoe 930 orso | Selm St. Pr. 63 90 | 6850 [geregelt. Sonſt aber deuten die Miſſionare an,] ewalberg, ber Sohn des veritoxbenen Erdberzoge Gruft ouf 7 


Lä haben wolle, eine verneinende Antwort. Als etwas Berl. Hand. Geſ. 138.— 184.50 Harpener 


j a edi V * „ doba 127,75 127.40 ] Laurahütte f 
Er Berk WPEPRIger. Dr Man Bt. Johann Dang, Prlvatb. 115.50 114.— | Allg. GIEt-Gef.181,— LN 


daß fie dem Frieden nicht recht trauen. Es liegt wie deſſen morganatiſcher Ehe, wurde wegen Verschwendung 
Gewitterſchwüle über ihnen. Ein Miſſtonar aus Schanſifunter Kuratel gestellt. Er Beid fiń letzter 


ia ber im Nebengmte Gefängnißgeiſtlicher iſt, in der Zelle] Deukſche Bank |193.— 189.70 Varz. Papferf. 209.50 |209,50 schreibt, daß in Singanfu, wo die Kaiſerin noch weilt, Zeit mit ſeiner Familie in großer Nothlage. Der G ` 
K Nagels erſchien, nahm er doch Vorleſungen aus der E eng M A 5 Dë Ben Kriegsvorbereitungen getroffen werden. regullrt nun feine, Schulden im Betrage von 150 000 Kronen 
Lë heiligen Schrift und dem Geſangbuch mit Zuſtimmung Deft, red. of 202.10 19930 | Ruf. Noten —— KR — und ſorgt für feine Anden, 1 a 3 s, 
AN gin. Die Frage des Geiſtlichen, ob er über die fejrede|50/, Jt. Rente 97.10 | 97.10 | Bondon Tura | 20.88 | —— Der Boerenkrieg im engliſchen Uẽnterhauſe.] Sofia, 5. Juli. (Privgt⸗Tel.) Die Hundert: Millionen: 
PH liche That Reue empfinde, bejahte er, er gab zu, die . 59.60 | 59.60 za MA 20.26 Jee ondon, 5. Juli. (W. ©.-B.) Das Unterhaus nahm anleihe wurde mit einem Pariſer Bank. Syndikat abs? 
|% That „mit Klein zufammen gemacht“ zu haben.  |40/, Deft. Glör 100.80 |100,80 Petersbg. lang == | —— geſtern mit 267 gegen 87 Stimmen die Anlelhe-Bill in ſchloſſen. Als Garantie follen die Erträgniſſe des ein RB 
. Das Abendmahl wollte er ncht gestern, sondern WE 785 8820 SE A 111.25 zweiter Leſung an. Im Laufe der Debatte griffen — , 
k C deel OC an, mego Meer Unnertünn pz PT ee 
| A, acht über verbrachte er wachend. eute Morgen er Ruffen | —.— 9.50 North. Pacifice e Regierung heftig an, wegen ihrer ver Ne] gey eien SE Kurd Hertel. 
e wi Uhr beſucte ihn der Geiſliche wieder in een) EN 100 40 looa | genere = | oap lich reit gegenüber den Boeren. Campbell Banner fi rede as eg e Wa 


i e 
Drut und Serie Alger Neueſte Nachrichten!“ Suchs u. Gg 


gelle. Auf die Frage, ob er in der Nacht zu Gott gd Age mann ſagt in längeren Ausführungen etwa folgendes: 


+ ` D b 
Trey Be p SA i 
t d CX Kë A , RON 


| 

V. Alfred £ ür den Anfergtentheil: At bin, del, j N 
N! 0 e | 

| 


> Freitag 
s-A 


Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. 


or Grosse: Extra-Konzert. a | Westerplatte, 


der Kapelle des Fuß⸗Art⸗Regts. v. Hinderſin (Pom.) Nr. 2, 


5. guli 
H. Wandel, Danię, 


Frauengasse 39, 
empfiehlt 


Kohlen und 


Danziger Neueſte Nachrich 


ane 


tenz 


3 


Mm 


Nach Zoppot und Hela 


er ne SS 5 Herrn = Theil Täglich: (Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) H o i 22 
Herr d. Binig. Gntree A Perſon 60 ZEE ind Grosses Langenmarkt No. 7. (9272 den billigt. Tagespreiſen. fahren fahrplanmäßig täglich 2 Tourdampfer. Abfahrt: 


Telephon 207. (9125 Frauenthor 7.30 Vorm. und 2.30 Nachm. Nachmittags fährt 


der Salondampfer „Drache“. 


Seebad Westerplatte, 
Billigſte Fahr⸗ und Badegelegenheit. 


im Komtoir des Schützenhauſes 4 Stck. 1 A zu haben. (10441 
Anfang 7 Uhr. Abonnementskarten haben Gültigkeit ohne 
Zuſchlag. Otto Zerbe. 


Wintergarten. 


Verzinsung von Baar - Einlagen. 
An- und Verkauf von Effekten. 
Ausführung sämmtlicher 


Militär - Konzert 


im Abonnement. 
Anfang 4½ Uhr, Ee 15 Pfg. 


e nder 5 23 z Saiſonkarten für Fahrt und Bad koſten: 
Sountags 4 uhr, Kaser 30 je bankgeschäftl. Angelegenheiten. wanten Für Erwachſene: T. Flags T Platz: J Kind r ter 12 
Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rabowsky. . 1 „ 77 ma BRADA Auf = Tage Mk. = ME. 850 5 die Hälfte 
2 1142 e . Re nn. SE ; } 3 x 
Spezialitätenbühne vornehmen Ranges.| ozonowa ie PEE u mdb „ 10— TS A Ric 
der Kafe zu haben. 702 8. Lewy n 60 „ e bę Mk. 3. 


4 


Grosser Broly des neuen Personals !! 
Freres Dousek, | Carl Kirschner, | Die Heils-Armee 


Bigerl-, Han- und Kopi- der ganz vorzäyliche Vorſtädt. Graben 16. 


o Hi 70 ” 20.— 4 ai 

5 Uhrmacher Die Karten können jeder Zeit beginnen. Verkaufsſtelle Große 
- Bteitg. 106.| Hoſennähergaſſe 6, 1 Tr. 7 
Gold. Damennhren von -/ 16,— Kombinirte Billets für Fahrt und Bad: 

Silb. Herrenuhren „ —Erwachſene I. Platz 55 Pf., Kinder 35 Pf. 


Ba 


ar Einlagen 


Equilibristen, Gosangs-Hnmorist, CS s Uhr Abends — o Sat Satetteg und 8 wenige rte Vert Ge SÉ 181) 
rosse IKO z d $ 3 a By onntags und Wochentags gültig. Verkauf am Johannisthor. 
The two Fr edys, Mr. Herrmann, Versammlung verzinſen wir vom Tage der Ein n n Wj Weichsel“. Danziger Dampfschiffahrt und 
musikal Excentrics, grossartiger Dressur- Akt, des neuen Diviſtons⸗Offiziers Alle Arten Ketten ſowie Seebad -Actfien- Gesellschaft. 


Im Kurhauſe Hela volle Penſion mit 5 möblirtem 
Zimmer, Mk. 5 pro Tag und Perſon. Familien billiger. 


10530) A. Streller. 
für EE a paſſend, 
3 


Echt Nickel 2.00, Stahl 1,00. Aufruf! 
Me er & Gelhor n 1 br reinigen 100, cine Seh kathol 
i r: reinigen 1,00, eine Feder ü ä Ber 
y 100 Glas 15 ai Die über 5000 Seelen zählenden katholiſchen Be 


D a + 2 A D EW ż B U h 5 Oh ege? A 
fowie die anderen erfiklaffigen Artiften. [xtian Banor. Sonntag Xen zahlung bis auf Weiteres mit: Armbänder Ringe efe. 
3 äulen. » S Alle A zu billigſten Preifen. 
N Ales kia die latać ji en — k Gelang „Jederm wilkommen. z Zelo p. a. ohne Kündigung, Be Trauringe * 
lop. a. mit einmonatlicher Kündigung e a e U 
Be lo pamit dreimonatlicher Kündigung 


fertig auf Lager. 
Brillen u. Pince-nez, 


oppoter Sportwoche. 


In der Badekaſſe, Nordſtraße, ſind von Sonnabend, den 6. d. Mts. ab, 


folgende Billets verkäuflich: Zeiger 10 A wohner Zoppots, zu welchen während der Sommermonate 
1. Dauerkarte für ſümmtliche Veranſtaltungen der Sportwoche, als Pferde⸗ po Kapſel 15 A. iele Fat Ti äſte hinzukommen, haben n 
rennen, Tennis⸗Turnier, Reunion, Badefeſt, Feuerwerk, Segelre atta, Bankgeſchäft, Für jede gekaufte oder ne kein 45 = e er r mopa 


Blumenkorſo, Schwimmfeſt und Konzerte, zum Preiſe von 11 Mark. 
2. Dauerkarte für das Tennis⸗Turnier: 


a) zum Beſuch des Innenhofes und der Tribüne, Preis 3 Mark. 
b) zum Beſuch des Außenhofes 2 Mark. 


8. Familienkarte für 3 Perſonen gültig zum Beſuch der Réunion am 
18. Juli cr. 5 Mark. 


4. Einzelkarte für die Reunion am 18, Juli cr. 3 Mark. 
Billets für die einzelnen Veranſtaltungen ſind in den vor den Jeſtplätzen 
befindlichen Verkaufsſtellen erhältlich. S 
Alles Nähere ergeben die Plakate; ſonſtige Auskunft wird in der Badekaſſe 
bereitwilligſt ertheilt. 


Langenmarkt Mo. 38. (10439 reparixte E leiſte 3 Jahre 


HKB ZE O COTE . ZEE zzz 
9,0 © 440.0 ©© © © 4Q| — fool dem Baufonds der „Meeresſternkirche“ neue, ſehr 
liſchen Kirchenbauvereins ſprechen hiermit die höfliche Bitte aus, 

Ich mache hiermit die ganz ergebene Mittheilung, 36 Hundegaſſe 19 Damen gern bereit. 


cz 
ſchriftliche Garantie. "(9466 Der am 24. Juli d. Is. zu veranſtaltende 
Sé i nothwendige Mittel zuführen. 
J. Merdes, | 
Gaben für vorgenannten Zweck gütigſt zu ſpenden. 
daß die (10443 IE SE 482 Die Jentralſammelſtelle ift bei Frau Dr. Dietzel, 


u e, BEES" "ZW 
S. Lewy, grcinane 106. SE Zn nr — 
s e Das unterzeichnete Komitee, ſowie der Vorſtand des katho⸗ 
Anzeige. jo. 
Weingroßhandlung, | Zur Entgegennahme derſelben iſt jede der unterzeichneten 
Kirchengrundſtück, Schulſtraße 38. 


Zoppot, den 4. Juli 1901. IO 22 P 
Die Bade Direktion WW, Kon. le Apotheke 21 orte eh FTS eng, 77 
ne a in Fraust NEL, D Bif, Mecht, Samteren, gen Amort. gn, Babbon, 


Danzig. YrauDidezun. Frau Dissars, Frau Englich. Frau 
Eggert. Frau Engling. Fräulein“ Fröhlich, Danzig. Frau 
Fethke, Danzig. Frau A, Fuchs, Danzig. Frau A, Grünholz,, 


% am 1. Juli cr. durch Kauf in meinen Beſitz über- 
- ZĘ gegangen iſt. 


DS Täit: -E 


Spezialitäten - Vorstellung. 


Bhein- u. Moselweine. 


H i rau Grünholz. Frau Golowski. Frau Gurski. Frau 

m . Faenb ENTRIES] Bei gu ee gran e ak „DRUGĄ. 
rau Hagedorn. tau B. Karpinski. rau Cl. Karpinski. 

ar mar: er; Fräulein M. Karpinski. Frau Kuttenkeuler, Oliva. Frau 


Apotheker. Kuttenkeuler, Danzig. Frau v. Klinska. Frau Kolodzijewska. 


| 5 a Frau 1 Mere e 8 spe Kiso: 
rau Kupperschmitt. Frau Laskowski. Frau Loselein. 
E N UG ef N 5 Placet Pulikowski, ŻA. Frau Landmann, Oliva. 


Fräulein Meyer. Frau M. Mislisch. Frau R. Mislisch. 


7 P W E 


Oliva. Frau Nowack. Frau 


ädli „Frau Mütze, Frau Mühle a 
Glanz Nummer: D D a w raj ee E gran Nagel. Sec WE GC 5 
d de $ 3 A rau Rassmund. Frau Raabe. Frau Reiss. Frau Rexin, 
TR tie bt eee Sonnabend, den 6. Juli, Während der Gorichtsforion Viel billiger Als Frau Romahn. Frau Richter, Danzig. Fräulein Rudnick, 
Nach der Vorſtellung Unterhaltungsmuſik und Abends 9 Uhr Zucker Dansig Sean Rutkowski Danzig. Senn Saager, ES 
i ` e ; D chulz, anzig. ta: mrock. ZA 
meer. immestehowae 8 SC 5 Erhältlich in Kolonial⸗ ke Schwemin. Fräulein Sollmann. rau Speer. Frau 
Tiig waaren-Handlamgen. (9577m Schmidt. Fräulein Sokolowski. Frau A. Sommer. Frau 


a ral⸗Ver 3 Thiele. Frau Tramitz. Frau Uhlenbroich. Frau Dr. Wagner. 
. % Nićsch Frau Wólke. Frau v. Wangenheim. rau Wilm. Frau 
Königsberg i. Pr. z v. Warszewska. Frau F. Zegke. 


Der Zur Bug des kathol. Kirhenbanvereins. 


N. Kryn, Oliva. A. Laskowski. F. Splett. D. Wilm. 
Karpinski. J. Nagel. O. Nawrocki. L Rexin. 
J. Uhlenbroich. Dr. Wagner. Ferd. Zegke. 


Krummer Ellbogen, Schiblitz. Feſt⸗Kommers a Bureaux | 
Montag, den S. Juli er. u be e EEN der unterzeichneten Rechtsanwälte 
Großes Extra⸗Frei⸗Konzert. Wega ken Erfolge 5" || 3 t: 
Rosenfee t, r "ciu geöffnet: 
2026) verbunden mit Feuerwerk. Der Vorstand. a. Vormittags an allen Wochentagen, 


Der Garten iſt feenhaft beleuchtet. Anfang 4 Uhr. 7 7 S 3 d 8 H — Fahrräder H 
— Ve A , Marine-Krieger b. Nachmittags nur am Dienstag u. Freitag. z f NY 1 ilfe und Rath 
p SE LES SR j A RUN YA ubehörth. 
wi EE ere ine 4 \ Verein | „zdam, Behrendt, Bielewicz, Casper, Paradiesg. 5 u. Markthalle 147.| % (OE er, billigſt in allen Prozeſſen, auch in Ghe: 
Verband der Biirgervereine von Danzi 2 dad, || (keram, . ||, Zopetenstusberfanf. weil Ć 3 ena e dengel n. Sien 2e 
ine von anzig ; * |E Kee oł, EE 1 Rolle 1 Met. Borde umſonſt. Einbeck. Vertreter geſucht. Ka- etthe echtskonſulen 
Y Dr. Lichtenstein, Dr. Meyer, v.Paledzki Se War 50551 Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 3 
Aer, A Reimann, Hötkenhere: Ruhm, Läufer bill. Brodbänkeng. 48, 1.ltaloge gratis ( e g gaji 


und Umgebung. 
Montag, den 8. Juli cr, findet der ſammlung 
l. Verban dsta Abtheilung Danzig Sonnabend, Wessel, Zander. 


AR 8 £ 
in Grabow’s EE ENEE 2. Nengarten SERA SE — — 
atk { 


Zeite beginnt um 10 Uhr Vormittags und et Zolgende] wafer Sonnabend, den 13... O TA N > lan? p ki | 
„Mittheilungen des Vorſitzenden. i Verein für Naturheilkunde ` Einem geehrten Publikum zur een | i (ll El H (l (rj fl 


Annahme der Berbandsiagungen. Mittheilung, daß ich mein 
„Wahl des f gegr. 1893, KS + 
weer (ehe alosialwance-Gefdift 4 


N Steinhardt, Sternberg, Sternfeld, 
H Suckau, Syring, Tesmer, Thun, TS 


0489 


VERS KELTEN BIA 


Va CO DU mk 


Sonntag, den 7. Juli: Lë 
Ausflug mit d. Hesse jeden ||; 
Männergeſangverein nach 

den Dreiſchweinsköpfen. 


„Die Bierſteuer. (Referenten: Die Herren Stadtverordneten 
von Brauſendes Waſſer Nr. 4 nach dem 


äkerthor, 


Begründung einer Verbandszeitung. (Referent: Herr Abfahrt 3.28 Uhr. a vormals O. R. Pfeiffer, 
Renter k. Boldt.) Fe 4 Dienstag, den 9. guli, gruss, ` beehren Gabe, und bitte mich auch hier, wie früher, 4 


Größtes Kaffee: Import⸗Geſchäft Deutſchlauds 
im direkten Verkehr mit den Konſumenten 
empfiehlt; 


Kaffee, Thee, Biscuit 


in allen Sorten und Preislagen. TE 


Ferner: 


Cacao, Chocolade und Zuckerwaaren, 


in eigener Fabrik hergeſtellt, ag 
garantiert rein, zu billigſten Preiſen. 


Verkaufsſtellen in Danzig: Holzmarkt 17, Altſtädtiſcher 
Graben 19-20, Matzkauſchegaſſe 2; in Langfuhr: Haupt⸗ 
ſtraße 36; in Zoppot: Obere Seeſtraße 50; iu Pr. Stare 
gard: Wilhelmſtraße 2. ) l (10349 


Bronzen und Krupka.) 
„Einrichtung einer Eiſenbahn⸗Halteſtelle in der Nähe des 
Sakai, er Thores. (Referent: Herr Stadtverordneter 
abel. 


Bi 


6, 
7. Beſprechung einiger ſtädtiſcher Angelegenheiten in Stadt⸗ beehren zu wollen. 
gebiet. (Referent: err k. Nótzel) Gen Molska EE Um Jrrthum zu vermeiden, bitte genau auf 
8. Die Geſundheits⸗Kommiſſton. (Referent: Herr Stadt⸗ $ 5 
9. Wahl desjenigen Vereins, der den nüchſten 3 Tagesordnung: 
absit aties bar s or w | Gruppen⸗Anſchluß. v 52076) P. E. Schulz. 
10. Verſchiedenes. 1. Unſer Garten: Einrichtung AS MAN. >” NE OWE 
und um 4½ Uhr: Beginn des Gartenfeſtes. 3. Se ne 5 z 
10519) Der Vorſtand. Frauen- und State ei 
G ranken⸗ un Erbe⸗ + 
eneral-Versammlun dée? annenſchirme 
9 Auterſtützungsbund 
Juli er. + 
ontag, den 15. Juli er., Nachmittags 4 Uhr Sonntag, den 7. Juli er., 
tm Gewerkshanse Vorſtädt. Graben Nr. 9, et: Ke seg 49 E HEN trme 
Tagesordnung: Generalverſammlung. ża 
a h d N anerkannt befte Oualitäten von 1,50—36 / 1104610 
An der Verſammlung können ſich betheiligen: 1. Aufnahme neuer 
1. Innungsmitglieder, welche der Kaſſe beitreten. * im Alter von 15-60 Jahren. 
2. Sämmkliche bei Innungsmeiſtern in Arbeit ſtehende 2. Rechnungsbericht prozweites 
1 Geſellen, 1 . und (pnie Quartal 1901. H NI DEU 
gegen Vorzeigung der vom Innungsmeiſter ausgeſtellten Beiträge. 
Arbeits Beſchelnigungen. 9211058106, EmpfangnehmederNeurage 5 
KZ D 2 2 
Der Vorſtand der Schuhmacher⸗Innung. Albert Siede’s amig, Schirm: abrik, Janggaſſe 35. 
Rudolf Huse, Obermeiſter. . Uhren « kai ; pi 9 A, dj 3 Ź d 99 f 
Militär-Verein. : ër eer 
Verein ehe⸗ 


veroröneter Kuochenkaner.) Monats-Versammlung. meine Firma zu achten. Hochachtungsvoll 
Um 2 Uhr findet daſelbſt das Feſteſſen mit Damen ſtattlg und Benutzung. 
der 
wu ukom der dude wm I Dahzigl-riede und Einigkeit“, größte Auswahl in Neuheiten. 
Wahl des Kaſſen⸗Vorſtandes. Tenor bn 
Mitglieder 
Anderen Perſonen ift der Zutritt unterſagt. -0E GE i 10 9 
SC 10 
Heil Geiſtg. 48, Ecke Kuhgaſſe. Im Dinranlichan Fefe | 
Sonnabend, den 6. Juli er., e Mm Bürgerlichen Angstattnngy: Magazin (e s 3 JI i I\ 


Abends 8 Uhr, è 4 S | 
Pete ele win Neu! . Damm Nr. 14. Men | m | 
bei Kornowski. ` Saler un Johaunisſchüler. ſind wieder vorräthig: Plüſchgarnituren, Plüſchſophas, Schlaf⸗ b AE Koffer, Taschen 


Tagesordnung: aus prima Rindleder, 


ſophas, Chaiſelongues, Kleiderſchränke, Vertikows, Wäſche⸗ 
1. Entrichten der Beiträge. 


ſchränke in verſchiedenen Holzarten, Bettgejtelle mit und ohne ! , 7 
2. ee über das am Ausfahrt Matratzen, Pfeilerſpiegel mit und ohne Konſolen, Spiegel |E i H Reiseschuhe, 
= c) UAE ae Aattfinbende at aa. na eż Se ée A AE EE KIER” Plaidriemen 3 
avienjek. 3. Verſchiedenes.] Schiewenhorf nri a mit Marmorplatte, Regulatoren, Küchenſchränke, Küchentiſche, \ D ma mu 
Der Vorstand. g möglich, über See, (51996 w iM Teppiche, Etageren un verſchiedene andere Möbel. (5059b | eisehüte, Mützen 


N Dineh Mittwoch, EE ien? den o „ IR om - = Gummimiintel 
Nerhekasse Mut Sumelbungen Bis sum acuti] eg KÉ IR Zum Amzug in die Bäder 2c. empfiehlt Staubmäntel 


i bei Hrn. Heinr. Hevelke, Lang- IN i 
für Kinder u. Erwachsene, 2 ' : N — 
Sitzung Sonntag, d. 7. Juli, BAME o) 1, erbeten. Durch Mit⸗ I] ; 
don 3—6 Uhr, im Kaſſenlokal willkommegefühne Güfte fnd 
Tiſchlergaſſe 49 zur Empfang⸗ Der Vorstand. 
nahme der Beiträge und Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder. Kinder 


Nanshalungs-Conpon-Polieon gegen Binbruch-Diebstahl 


über A 5000, 10 und 15000 ohne Antragsaufnahme 
von ſoſort gegen billigſte Prämien und erbittet eventuell 
Einladung zum Abschluß. . (10134 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


Bruno Berendt, 


Kohlenmarkt 1, Ecke Holzmarkt. (10279 


j 0 


— — . ͤ— = uhr ie über = rea 
i eparatur ohne neue Erſatz⸗ 
Ia Tischbutter theile. Feder nur 1,00 4 Glas, Alois Wensky 
zahlen einen awöchentl. Beitrag liefert in Poſtpacketen für 1,10% Zeiger, bejte Sorte, A 20 A. N L RP 
non 10 Die Kaffe zahlt pro Pfund franko Ritterguts⸗ Als 200. Mundemwurdedieśma! |M General-Agent der Mannheimer Verſicherungs⸗Geſellſch., 
120 Mk. für Erwachſene. Beſitzer Flemming, Klein- dem G. Herrmann, Rühm 6 eine ? Komtoir: Langenmarkt Nr. 22. 
: Der Vorstand, Malſau bei Rukoſchin. (9495J[ uhr, Werth 15 /, geſchenkt. E 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


